rn, 


Ent, 
Telegtaphiſche De 9 J 


(Beltefert von der „United Pr: 


Allinoifer Legislatäır. 
Springfield, 29. Juni. / Ehe fi die 
iogenanınte Staatslegislhtur auf den 
9. Juli vertagte, murk im Abge- 
ronetenhaus ber Mehrheits-Nusichuß- 
bericht der Republifamer (68 war war 
überhaupt nur ein, Linziger Demofrat 
in ven Ausfchuß ernannt worden) wel- 
cher, im Gegenfäg zu der Erklärung 
ed Gouverneuxs, behauptet, daß der 
rtrag der-Sfeuerumlage vollfiändig 
sreiche, Zunft alle Bewilligungen zu 
g, til Kinem jtrikten Partei-3o- 
endhmen. Damit wurde aljo 
ng der ganzen Ertra-Za= 
uptzwed nach als über- 
Die Vertagung 
de ebenfallg nur 
artei-Votum be- 
ı den Bemerkungen 
ndern. behauptete 
eten hätten ohnehin 
Mniprud auf Diä- 
h melcher fie fich nicht 
Berta Amps lle befänden, weshalb 
es überflüff 1g, einen die@bezüglichen 
Beſchluß zu fallen. 


x 


non, D. E., 29. Juni. Das 
Wr 189495 ift mit Samitag | 
fen, und fomweit fich berechnen | 
äpt, Itellten fich Die Einnahmen und | 
Ausgaben der Regierung in den lebten | 
trei Fisfäljahren folgendermaßen: | 

Einnahmen 1894-95: $312,500,- 
000; im Jahre 1893— 94: $297,722,= 
019; im Jahre 1892—93: $385,819,- 
628. . 

Ausgaben: 1894—95: $356,000,- 
000; im ahre 1893—94: $367,525,- 
279; im Jahre 1892—93: $383,477,= 
954. 

Das Defizit in dem foeben abgelau- 
fenen Fistaljahre betrug fomit $43,- 
500,000, und im Fisfaljahre 1893— 
94 $69,803,260. Im vorherigen Fi3- 
faljahre war ein Ueberfchuß von $2,- 
384,674 zu berzeiäinen. 

Ham an die Unredhte. 


Gentralia, $U., 29. Juni. Der Bo- 
lizift Yoe Taylor, der übrigens zur 
Arit megen unmürdigen erhalten 

spendiert war, wurde gegen 4 Uhr 

zaend von Frau Mattie Melford 
Wohnung erhoffen. Er hats 
ewaltſam Eingang verfchafft 

r rau angegriffen, melche Thon 
er jeine Anträge zurüdgemiejen 


ns Grubenarbeiter getödtet! 


Zacatecad, Meriko, 29. Juni. Sn 
nem Bergmerf unmeit Colutlan wur= 
en durch vorzeitige Erplofion einer 
Sprengladung 6 Wrbeiter getübtet, 
ınd mehrere andere verleßt. Die Zei- 

hen der Getödteten find jchredlich ver= 
tümmelt. 
Der „alte Römer’’ tranf. 


Columbus, D., 29. Juni. Der frü- 
here Bundesfenator und Vizepräfident- 
hafts-Kandidat Allen G. Thurman 
ft Schon die ganze Woche über fehr lei- 
end und Shwadh. Heute früh indeß 
ilt eine Heine Befferung in feinem Be- 
finden eingetreten. _ 
Gnädig abgelaufen. ) 


La Jutta, Col., 28. Juni. An dem 
Ihatcher-Waflerrefervoir, 46 Meilen 
bon bier, fand um 5 Uhr Morgens 
ein großer Dammbrudh Statt. Das Re- 
ferboir enthielt 26 Millionen Gallonen 
Waſſer, welche vollftändig außliefen 
und eine gewaltige Ueberfchiwemmung 
in. verfhiedenen Thalfchluchten ver= 
urfachten. Die Brüde der Santa-Fe- 
Bahn über den Timpas Ereef foll voll: 
tändig zerſtört ſein. Indeß iſt, ſoviel 

an weiß, kein einziges Menſchenle— 

a zu beklagen. 

Ableben eines Gelehrten. 


New Haven, Conn., 29. Juni. Pro- 
feſſor Daniel Cady Eaton, der be 
rühmte Pflanzengelehrte, iſt hier aus 
dem Leben geſchieden. 


2Zyudmord. 


. New Orleans, 29. Juni. Zu Broof 
Daben, Miff., wurde der Farbige Tom 
Bowen bon einem Böbelhaufen den Be- 
örben entriffen und gelynchmorbet. 
55 war behauptet worden, daf er vor 
tiva anderthalb Jahren einen verbres 
h sl * Angriff auf eine Blinde ver⸗ 
i habe. 


Dampferuachrichten. 
Angekommen. 


New York: New York von South- 
mpton, 

New Dort: MWefternland von Ant- 
perpen; Werfendam von Rotterdam; 
anis von Hamburg. 

Baltimore; Nedar von Bremen (über 
ew York), 

Liverpool: Nomadic von New York. 
Hamburg: Ruffia von Baltimore. 

27 Mbgegangen. 


Habre: 2a Touraine nad) NewYort. 
m mpton: Paris nad New 


Ne York: Ems nahBremen; Cams 
nia nach Liverpool. 

ae Obio nad Liverpool, . 
An Faftnet vorbei: Tauric, von Lis 
too! nach New Hort. 
. » Ihingvalla nad) New 


4 


Auch von dort feine Hoffnung. 


New York, 29. Juni. Der megen 
Gattinmorbes zum Tode verurtheilte 
Dr. Bucdhanan, welcher fich befanntlich 
im Gefängniß zu Sing Sing befindet 
und nächte Woche mittel3 Elektrizität 
hingerichtet werden fol, hat vergan- 
gene Nacht ein langes Telegramm an 
ven britifchen Botjchafter in der Bun- 
beshauptjtadt gejandt, worin er ihn 
tringend erfucht, in feiner Sache ein- 
zufchreiten. (Dr. Buchanan ift briti- 
ſcher Unterthan.) Der britifche Bot- 
Ihafter hat es jedoch, nad) kurzer Prü- 
fung der Angelegenheit, abgelehnt, ir= 
gend etwas zu thun. Sn wird wenig» 
tens aus Wafhington mitgetheilt. 


Waldbraud. 


Halifax, N. S., 29. Juni. Südlich 
von Catalone-See iſt ein ſehr verhee— 
render Waldbrand ausgebrochen, der 
ſich bis nach der Meeresküſte verbreitet 
hat. Eine Menge vereinzelt ſtehender 
Gebäude wurden zerſtört, und die Be— 
wohner mußten um ihr Leben fliehen. 
Es iſt der ſchlimmſte Waldbrand ſeit 
Jahren. 


Ausland. 


Bismard grolit wieder. 


Berlin, 29. Juni. Noch ift der 
Shall der Weltfriedens- und Verbrü- 
derungsmworte gelegentlich der Kieler 
Felte faum verfloffen, und von Neuem 
entbrennt im Innern die Fehde. Die 
„Hamburger Nachrichten” haben mie- 
ber den Kriegspfad betreten und das 
Kriegsbeil, das ausgegraben ift, meift 
mit feiner Schärfe nach Friedrichsruh 
hin. E3 ijt aber diesmal nicht nur der 
Stalp der Staatäfefretäre Dr. v. Böt— 
tier und Frhr. v. Marfchall, nad 
welchem das Leibblatt des Alten vom 
Sadhfenmwalde lüftern ift; gegen ben 
Reichskanzler ſelbſt, den Fürſten Ho— 
henlohe, iſt das Kriegsbeil geſchwun— 
gen. Immer deutlicher tritt hervor, 
daß die auffällige Auszeichnung, wel— 
che dem Staatsſekretär des Innern in 
Kiel ſowohl ſeitens des Kaiſers als 
auch des Reichskanzlers zu Theil ge— 
worden iſt, in dem „Alten“ den frühe— 
ren Zorn wieder wachgerufen hat. 

Wird in Berlin ausgeſtellt. 


Berlin, 29. Juni. Als dauernde Er— 
innerung an die Kieler Feſte ſoll die 
bekanntlich in Schiffsform mit einem 
rieſigen Koſtenaufwand erbaute Hol— 
tenauer Feſthalle, in welcher das große 
Kaiſerbankett ſtattfand, hierher ge— 
ſchafft werden, um auf der interna— 
tionalen Gewerbeausſtellung 1896 ei⸗— 
nen Platz zu finden. 

Gingen als „Diener“ mit. 


Kiel, 29. Juni. Während der Ka— 
nalfeſtlichkeiten fiel der antiſemitiſche 
Reichsſtagsabgeordnete Zimmermann 
aus einer Pinaſſe in's Waſſer. Sein 
Diener, welchen er auf der Tour mit 
hatte, zog ihn heraus. Ein merkwür— 
diger Menſch, dieſer Diener von äuß— 
erſt vornehmem Ausſehen und Allüren. 
Schließlich entpuppte ſich derſelbe als 
der bekannte Millionär Louis Köhler. 
Jeder Reichstagsabgeordnete hatte das 
Recht, ſich auf der Tour von einem 
Diener begleiten zu laſſen, und Zim— 
mermann hatte ſich den Millionär, da— 
mit dieſer die Feſte von erſter Hand 
aus mitmachen könnte, „beigelegt“. 
Derartige „Diener“ ſoll es übrigens 
eine ganze Reihe gegeben haben. 

Dentmal für Noon, 

Breslau, 29. Juni. In Görlik ift 
ein Standbild des verjtorbenen frühe 
ren Kriegsminijters Grafen Roon ent= 
hült worden. Das 2} Meter hobe 
Standbild ift von Profeffor Pfuhl 
modellirt und bon der mwürttembergi- 
fen Metallmaarenfabrif Geislingen 
in Galvanobronze ausgeführt. An dem 
Heftakt ver&nthüllung nahmen fämmt- 
liche Behörden und die mweiteiten Kreife 
der Bevölkerung theil. 


Trauriges Nachſpiel zum analfeit. 


Holtenau, bei Kiel, 29. Juni. Auf 
einer Dampfbarkaſſe des deutſchen 
Kriegsſchiffes KurfürſtFriedrichWil—⸗ 
helm“ explodirte ein Dampfkeſſel, und 
diesmal ging es nicht ſo glimpflich ab, 
wie bei der jüngſten Exploſion auf der 
amerikaniſchen Dampfbarkaſſe. Ein 
Kadett und vier Mann wurden getöd— 
tet (in einem anderen Bericht iſt von 
ſieben Getödteten die Rede), und fünf 
Mann wurden ſchwer verletzt. DasUn— 
glück war durch die verfrühte Entzün— 
dung einer Lunte verurſacht worden, 
welche bei einer Uebung an unterſeei⸗ 
chen Minen benußt werben follte.Ulle 
bier anmwejenden Kriegsihiffe haben 
ihre Flaggen auf Halbmaft gezogen. 

Neue liberale Magnaten, 


Bubdapeft, Ungarn, 29. Yuni. Der 
Kaifer Franz Jofet hat in jener iEi- 
genfhaft ala König von Ungarn den 
Vorfchlag des ungarifhen Minifter- 
präfiventen Banffy gutgeheißen, ſo⸗ 
fort noch mehrere Liberale als Mit⸗ 
glieder der Magnatentafel zu ernen⸗ 
nen, zwecks Sicherung der Annahme 
der noch ſchwebenden kirchenpolitiſchen 
Vorlagen. 

Stürmiihe RKammerfinggu. 


Brüffel, 29. Juni. Die beigifche 


Abgeordnetenfammer hat eine Vorlage 


hh genommen, welche Verfüg: ag 


ie 184650 mit 


Chicago, Samftag, den 29. Zuni 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 
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Anzeigen. 
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Seltfame Geſchichte. 


Unter Auflage. 


Knaben finden am Seeufer eine große Quan- | Dreizehn Zahlliftenfälfcher von der 


tität von jerriffenem Papiergeld. 


Zahlreiche Geheimpoliziften find zur 


Zeit mit der Unterfuchung eines ges | 
beimnißpollen Falles bejchäftigt, bei | 
dem e3 fi um die Frage handelt, ob | 


ein gemwifjer John Ehambers, von Nr. 
4201 Cottage Grove Abe., Selbſt⸗ 


mord begangen hat, oder einem Verbre= | 
hen zum Opfer gefallen ift. Nach Al 


lem, was bisher in Erfahrung ge- 


bracht werden fonnte, hat die erftere | 


Annahme den größeren Grad der 
Wahrſcheinlichkeit für ſich. 


Geſtern Abend, kurz vor Sonnen- 
untergang, fanden mehrere Knaben, 


welche am Seeufer, nahe der 26. Str., 
ſpielten, eine große 


Quantität von | 


zerrifenem Papiergeld, dejien TYezen | 


der Wind nach allen Richtungen ums | 


bergetragen hatte. Während bie 
einen Burfchen mit großem Eifer 
das Auffammeln der Papierjtüdchen 


betrieben, fam zufällig ein Tilcher des | 


Meges, der Jofort die zerriffenen Geld- 
Icheine eingehend unterfuchte und nicht 
wenig erjtaunt war, als er die Ent» 
dedung machte, daß die Papierfeßen 
bon Banknoten im Betrage von $50, 
$100, $200 und $500 herrübrten. Er 
berfuchte darauf, die Knaben ZJurHer- 
ausgabe des Geld«S "zu beivegen, aber 
diefe machten fich eilift aus dem 
Staube, ſo daß der Fiſcher ſich mit 
den wenigen Stückchen begnügen muß— 
te, die er ſelbſt aufgeſammelt Hatte. 
Mit dieſen Ueberreſten einer recht 
bedeutenden Geldſumme begab ſich der 
Mann unverzüglich nach der Poli— 
zeiſtation an der Cottage Grove Avbe., 
woſelbſt er dem Lieutenant von dem 
ſeltſamen Funde Mittheilung machte. 
Die Polizei prüfte die Feben und 
erklärte fie für Refte von echtem Pa= 
piergelde. 

Daraufhin wurde alsbald einer 
Abtheilung von Geheimpoliztiten der 
Auftrag extheilt, da3 Geeufer abzu— 
fuchen und möglichft genaue Informa 
tionen einzuziehen. Die Beamten tha= 


Bei einem ftörrifchen Efel nügen Knüppel und Sporen nichts. Der Gouverneur wird die Legislatur fchwerlich zur Arbeit zwingen fönnen. | ten, wie ihnen befohlen, fanden aber 





König, fein Gelübde gegen der Nation 
zu brechen und das Land in verderbli- 
che Unternehmungen, Hineinzuziehen. 
Diefe Bemerkungen riefen großen Lim 
hervor. Die Sozialiften jomwie die Ra= 
difalen betheiligten ich, nicht an der 
Abſtimmung. 
War eine Eute. 

Paris, 29. Juni. Das Blatt „Gil 
Blas“ will aus beſter Quelle wiſſen, 
daß die Nachricht von der angeblichen 
Ermordung des Herzogs von Aumale 
völlig grundlos war. 

Angeblih gefangen genommen. 

Madrid, Spanien, 29. Juni. Es 
wird hier behauptet, daß General Ma= 
ceo, der befannte cubanifche Infurgen= 
tenführer, von fpanifchen Truppen ge= 
fangen genommen worden jei. 

Der Zar gleihfaNs ärgerlid. 


St. Peteröburg, Rußland, 29. Yus 
ni. Menn die chinefilche Kriegsan- 
leihe, welche in Paris aufgebracht und 
bon Rußland garantirt wurde, nicht 
in ihrer Gefammtheit von China an 
genommen wird, jo will die ruffifche 
Regierung, auf Veranlaffung der „ent= 
rüfteten“ ruffifchen Yinanzleute, eine 
Note an die hinefische Regierung rich- 
ten und Einfprache erheben gegen die 
„Intriguen Deutfchlande und Eng— 
lands gegen die ruffifchen Intereffen in 
China“, 
Das britiidhe Kabinett. 

London, 29. Juni. Das neue briti- 
The Minifterium ift jet vollzählig 
und wird offiziell befannt gemacht. 
Es ift folgendermaßen zufammenge- 
ſetzt: 

Lord Salisbury, Premierminiſter 
und Staatsſekretär des Aeußern; Her— 
zog von Devonſhire Kabinetsraths— 
Präſident; Baron Halsbury Groß— 
kanzler; Viscount Croß Siegelbewah— 
rer; Sir Michael Hicks-Beach Schatz⸗ 
kanzler; A. J. Balfour Schatzamts— 
Miniſter; Sir Matthew White Ridley 
Staatsſekretär des Innern; Marquis 
von Lansdowne Kriegsminiſter; Geo. 
J. Goſhen Admiralitätsminiſter; Jo— 
feph Chamberlain Staatsſekretär für 
die Kolonien; Lord George Hamilton 
Staatsſekretär für Indien; Charles 
T. Ritchie Handelsminiſter; Earl Ca— 
dogan Lord-Leutnant für Irland; 


Lord Aſhburne Kanzler für Irland; 


Lord Balfour von Burleigh Sekretär 
für Schottland; Sir Henry James 
Kanzler für das Herzogthum Lan— 
caſter. 

Außerdem wurde Robert Hanbury 
zum Finanzſekretär des Schatzamtes, 
und George Nathaniel Curzon zum 
Unterſtaatsſekretär des Aeußern er— 
nannt. Dieſe haben keine Sitze im 
Parlament. 

Profeſſor Hurley geſtorben. 

London, 29. Juni. Einem Tele⸗ 
gramm im „Globe“ zufolge iſt ber 
weltberühmte Naturforſcher Profeſſor 
Hurxley Samſtagnachmittag, 10 Minu⸗ 
ten vor 4 Uhr, in Eaftbourne geitor- 
ben. (Er wurde am 4. Mai 1825 zu 
Ealing bei London geboren, ftubirte 
Naturwiſſenſchaft 


Stanley eine Reife nach den Ger 


und Medizin, mad . I 
——— 


J A 





Der Zruit iſt todt, es lebe der Truſt. 


Bundesrichter Showalter hat das 
Eigenthum des vom Ober-Staatsge- 


richt für geſetzlich unſtatthaft erklärten 
Whiskytruſts für die Summe von 
89,800,000 an die „American Deſtil— 
leries Comp.“ verkauft. Unter dieſem 


Geſchäft am alten Platze fortſetzen. 
Die neue Geſellſchaft ließ ſich geſtern 
in Springfield mit einem Aktienkapi— 
tal von $35,000,000 inforporiren und 
erwirkt dadurch das Recht zum Bes 
trieb der 18 Truſt-Brennereien. Der 
alte Iruft hatte 85 Brennereien ge— 


fen. Da3 erklärte das Ober-Staatsge- 
riet für ungefeglih. Der neue Truft 
übernimmt nun die noch übrig ae= 
bliebenen VBrenneteien und betreibt 
dielfe gerade jo mie der alte e3 gethan 
bat. Das ijt gefeglich. Der alte Truft 
übernahm die Mäjtung von Vieh; das 
war ungefeblih. Der neue wird fich 
zum Zmwede der VBiehfütterung in New 
VYork inkorporiren laſſen; das iſt ge— 
ſetzlich. 

Zur Erledigung einiger Formalitä— 
ten, welche noch zu beſorgen ſind, ehe 


| : Endlich entdedt! | 


ı Thäter, 
Hamen wird alfo ein neuer Trujt das | 





die Uebertragung des Truft-Eigen- 
thums an die neue Gefellichaft end— 
giltig vorgenommen werden fann, 
beraumte Richter Shomalter heute eine 
Verhandlung auf nädjten Dienſtag 
an. 


Ertappte Einbreder, 


Als der zur Harrifon Str.-Station 
aehörige Polizijt Phee heute Morgen | 
gegen 3 Uhr die Gegend an State und | 
Ban Buren Str. abpatrouillirte, hörte | 
er plöglich mehrere Schüffe fallen und | 
fah im nädjiten Augenblid einen Kerl 
in milder Flucht die Dearborn Str. 
entlang rennen. Hinter ihm her jtürgte, 
den jchußbereiten Revolver in "ber 
Hand, ein Pinfertonianer, was dem | 
Blaurod fofort die ganze Situation 
Harmachte. PHee verfrat dem Flücdht: | 
ling den Weg, und bald nachher jaß | 
berjelbe hinter Schloß und Riegel. | 

Der Gefangene nennt fi John Lee, | 
und er murbe mit noch zwei Spießge: | 
fellen, die aber leider entwijchten, da- 
bei abgefaßt, al3 das ©efindel mitten 
dabei war, den Zigarrenladen Nr. 
277 Dearborn Str. gründlich auszu= 
plündern, 


Nicht genau genug. 


Richter Stein befchäftigte fich heute 
mit den Gefuchen der Weitfeite-Stra- 
Benbahn-Gefeligaft um Derlegung 
bon fieben gegen fie anhängig gemach— 
ten und vor genanntem Richter jchme- 
benden Schadenerſatz-Prozeſſen vor 
einen anderen Richter. In ſechs von 
ben Fällen, wo die Anwälte der Klä— 
ger gegen die Verlegung proteſtirten, 
wies der Richter die Geſuche ab, da 
in den Eingaben nicht angegeben war, 
wer von den Beamten der Bahngeſell⸗ 
ſchaft der Anſicht iſt, daß Richter 
Slein gegen ſie voreingenommen ſei. 
n dem ſiebenten Falle hatte der klä— 

eriiche Anmalt nichts. gegen die Ver- 
fegung ber Verhandlung einzumenden, 
und das Gefuch wurde bewilligt, - 


. Fund 


Der Mörder des Kaffirers Carey | 


Birch ift endlich verhaftet. Er heißtju= | 


eines Mitſchuldigen der eigentliche | 


— 


Das Urtheil gefällt. 


In Sachen der Ex-Poliziſten — 


ran und Healy, der Mörder des Zi— 
garren-Fabrikanten Swan Nelſon, 
wies heute Morgen Richter Horton | 


das Geſuch um einen neuen Prozef 
3 


fauft und 62°von: biefen eingeben lai- | ab. Er verfündete den Angeklagten ihr | 


Urtheil, das,auf te 14 Jahre Zucht- 
haus lautet, und die beiden Schädher | 
werden nun ohne weiteren Verzug nad) | 
Soliet gebracht werden. 

Der Sheriff ijt verpflichtet, Die Ge- 
fangenen innerhalb fünf Tagen im 
Zuchthaus abzuliefern, aber Die Anz | 
mälte von Moran und Healy mollen | 
verfuchen, noch vor Ablauf biefer Frijt 


| tom Gtaat3-Obergericht einen Auf: 


Ihub der Strafvollitrefung zu erlan= 


‚gen. Berufung haben fie bereit3 ange- 


meldet. 
£efet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Kurz und Ne. 


* Peter Barf, von Sefferfon und 
14. Str,, verfuchte heute Vormittag 
an 16. und Nemwberry Str. die Ge- 
leife der E. B. und D.-Bahn zu freu- 
zen, während zwei rachtzüge Die 
Strede paffirten. Barf gerieth unter 
die Räder und erlitt Verlegungen, de- 
nen er bald darauf erlag. 


* Der Plattdeutfche Verein wird am 
morgigen Sonntage in Benfonpille ein | 
gemüthliches Pilnik veranftalten, für | 
da3 die umfaflenditen Vorbereitungen | 
getroffen worden find. Ein Ertras | 
zug der Chicago, Milmaufe & 
St. Paul-Bahn wird um 10 Uhr Vor= 
nittags vom Bahnhofe an der Ede von 
Kinzie und Kingsbury Straße abfab- | 
ren. Alle Freunde und Gönner des 
Bereins find herzlichft zur Theilnahme | 
eingeladen, 


* Die Polizei nahm heute VBormit- 
tag einen gemwiffen Jerry Douglas in 
Haft, welcher dringend verdächtigt 
wird, der Haupträdelsführer der Ban- 
de zu fein, die gejtern auf dem Nord- 
Pier „Ed“ Barnett und deffen Freun- 
de Ichlimm vermefjerte, worüber an 
anderer Gtelle diefes Blattes ausführ- 
lich berichtet wird. Douglas ift der 
Kriminalbehörde als gefährlicher 
Strolh und Bauernfänger längjt be- 
fannt. 

* Ein großartiges Schauftüd wird 
heute Abend den Befuchern bes Eoli- 
feum-Gartens, an 63. Str. und Stony 
Island Ape., geboten werben, mofelbjt 
zum erften Male das gigantifche Mei- 
fterwerf des berühmten Porotechnifers 
Baine, „Die Belagerung von Bids- 
burg“, in Augenfhein genommen wer» 
den fann, Mit diefer Darftellung wird 
ein prächtige yeuerivert verbunden 
fein. Das Schaujtüd jelbft ft bis im 


die Heinften € iten 
halten. nften —— Donate : ge- 


sup, 


nichts meiter, ala ein Stüdchen Holz, 
auf dem mit Bleiftift die folgenden 
Morte gefchrieben ftanden: „Sch bin 
des Lebens überbrüffig. John Cham 
ber3, Nr. 4201 Cottage Grove Une.” 
Außerdem befand fich auf dem Brett- 


ı lius Menao und ift nad) den Angaben | hen ein Verzeihniß von verfchiebenen 


Geldfummen, im Gejammtbetrage von 
$3,600.00. Die Schrift war jehr leſer— 
lich und rührte augenſcheinlich von 


einer feſten Hand her. 


Alle weiteren Nachforſchungen ſoll⸗ 
ten vorläufig völlig reſultatlos ver— 
laufen. Erſt mehrere Stunden ſpäter, 
nachdem man inzwiſchen auch denSee 
am Fuße der 26. Str. vergeblich mit 
Netzen abgeſucht hatte, erhielt die Polis 
zei Nachricht von einem Unfalle, dem 


Jury belangt. = 
Nachdem heute Hilfs-Rorporatint 

anwalt Hamlin und wiehrere 
tives der Grand Jury vom dem norlier 
genden Bemweismaterial Mittheilung: 
gemacht hatten, wurde gegen folgende: 
dreizehn Perfonen Anklage erhoben 
fih verfchworen zu haben, um bie 
Stadt zu betrügen: Thomas ECroah, 
Ihomas F. White, Patrid Chamber)‘ 
Fred Kelly, Thomas Sweeney, Ebin? 
Neirin, Peter Field, James Men“ 
Ihomas Vonafhet, William Dormanz 
W. 2. Walz; Frant Simmons uinbr 
James MeLaughlin, Su 


Guter Appetit, ihr Serren Be 


Antwerpen? Küche befißt nen 
ziemlich guten Ruf und findet auch 
den amerifanifchen Euröpateifenben 
volle Würdigung. Namentlich werben: 
die dort fervirten „Chicagoer Würfe? 
hen“ und das „Corneb Beef” der her 
maligen Weltausftellungsftabt bo 
gepriejen, und daß beide „echt“ jinb, = 
tann nad dem, was Charles Beaale, 
und Richard Martin heute dem Rü 
ter Glennon erzählten, nicht länger, 
zweifelt werden. Dief> ftanden nam 
unter der Anklage vor en Schran 
des 35. Str.-Bolizeigerichts, ein © 
ftohlenes Pferd zu dem ausbrüdi 
Smed angefauft zu haben, bie! 
rente in oben erwähnte „Spezial 
ten“ zu verwandeln. Dies fonnte m 
den Arreftanten nun zwar nicht ic 
weilen, weshalb denn auch ihre? 
Ipredung erfolgte, doch ram 
Beagle und Martin unummunbeit 
daß fie an Hyman und Ardier 
eine „Pferdefleifchwurit-Fabrik”: 
treiben und daß fie ein gutes €; 
geihäft nach Belgien unterhalten. 

Daher die Güte der Antinerpe 
Mürftchen und des Corneb’ Beerf 
Chicago! 


ii 
ei 


Nordſeite-Raubgeſiudel. 


Der Polizeirichter gab heute Vor 
mittag einem gemwiflen John Ems 
merich Gelegenheit, fich vor den Große: 
gejchmworenen auf die Anklage nähen 
zu berantworten, am bergankeneik 


Mittwoch dem Abraham Summerkig 


bon No. 302 Mohamt Gier. ein 


Pferdegefchirr geftohlen zu haben, Se N 


ne Bürgjehaft wurde’ auf $I000 

geſetzt. — 
James Langley und James 

heißen die beiden Straßenrẽr 

he am Donnerftag Abend ba 

Lincoln Ave. mohnenden Bean 


gold an North Abe. auszurauben N 


| fuchten, hierbei aber bingfeit gemalh 


ein Mann, Namens Kohn Chamberz, ; 


zum Opfer gefallen war. Der Unglüd- 
lihe war von einem Vorſtadtzuge 
herabgefallen und hatte fich jchmwere, 
lebensgefährliche Verlegungen zugezo= 
aen. Diefer Chamber3 ift, wie fpäter 
in Erfahrung gebraht murbe, ein 
Greis von 84 Xahren und wohnt in 
dem Haufe Nr. 6518 Madifon Abe. 
Ob diefer Unglüdsfall mit der vor- 
erwähnten hödhjit ſeltſamen Geſchichte 
in irgend einer Verbindung fteht, muß 
bis auf Weiteres eine offene Trage 
bleiben. Nachfragen in der Nadhbar- 
Ichaft des Haufes Nr. 4201 Cottage 
Grove Ave. haben ergeben, daß in je 
ner Gegend feit langen Jahren fein 
Mann, Namens Chambers, anjäflig 
geweſen iſt. 


Weshalb Dr. Reynolds gegangen 
wurde. 


Anläßlich des an anderer Stelle 
— Beichluffes des Aerzte- 
Elubs fagt Mayor Smift heute, er 
habe feinen Arzt zum Gejundheits- 
Kommiffär ernannt, meil die Herren 
Heiltünftler zu eiferfüchtig auf einan- 
ver’feien und fein guted Haar an ein- 
ander laffen. Zu der Ernennung 
Kerr’3 habe er jih erſt entſchloſſen, 
nachdem Dr. Hamilton verjprochen 
hatte, dem Gefundheit3amt feine Er— 
fchrung und ſeine Fachkenntniſſe zur 
Verfügung zu ſtellen. Weil Dr. Rey— 
nolds in der geſtrigen Verſammlung 
ſeiner Kollegen gar ſo ſehr geprieſen 
wurde, veröffentlicht Mayor Swift ei— 
nen Brief des Dr. Warren. Dieſer 
Letztere iſt während der Blattern-Epi—⸗ 
demie Hausarzt des Iſolir-Hoſpitals 
geweſen; er hat weder von den ärztli- 
chen Fähigkeiten noch von dem Ber- 
waltungs-Talent des verfloſſenen Ge⸗ 
ſundheitsbeamten eine beſonders gu⸗ 
te Meinung. 

Das Schreiben des Dr. Warren iſt 
ein jehr langes und enthält unmider-- 
legliche Bemweife dafür, daß Dr, Rey: 
nolds der Blattern-Epivemie gegen- 
über eine bverbrecherifch zu nennende 
Nacläffigkeit an den Tag gelegt Hat. 
Als er ſich Schließlich Doch gar Beläm- 
pfung der Epidemie entfhloß, habe.er 
fich diefer Aufgabe nicht gemachjen ge⸗ 
zeigt. - 


* Der Schuhmacher 
wurde geitern in feiner W 
239 ®. — Sir. in F 


2 5 -oleum! 


Erplofion 
ſchwer 


*6 
ih Ri 
rare ne EN 


wurden. uch fie fehen ‘jegt im Mi 
minagericht ihrem Prozeß entgeg 
und —* vorläufig unter je 

Bürgſchaft. — 


Eine Schändlichkeit. 


Unter der Anklage, einen brutalen 
Nothzuchtsverfuch an der ſchon bejahr⸗ 
ten und fchwachjinnigen Frau Louife 
Leufh, Nr. 136 W. North Uoe., ver- 
übt zu haben, ftanb heute ein jung 
Menih Namens Chärles Dailey var 


den Schranten des Polizeigerichts am i 


W. Chicago Ave. Das Verbrechen if 
am Donnerftag Abend begangen mor- 
den, und zwar im Steller bes i 
der rau Bufh, wo Bolizei-Kiem 
nant McDonald dem Dailey aud) Det- 
baftete. Der Angeklagte beiheuerk, 
—— und * eg bi. Hilfe 
zufe der Frau in ben fe gelodt 
worden. — 


Ein Jahr Gefänguiß. 


William A. Hoſhor, der als 
ſtellter der WeſtChicago Straßen 
Gefelichaft in derer Bureau für & 
denerfag-Anfprüche fi  nerfchie 
wichtige Akten angeeignet und 
deren Inhalt zu feinem per 
Vortheil Gebrauch gemacht ha 
kannte fih heute im Friminale richt 
des Kleindiebftahl3 Ichuldig und mure 
de von Richter Neely zu einjähe 
Gefängnißftrafe verurtheilt 


Gereitet. 


 Polizeichef Babenod) unterbrei 
"heute dem Mayor eine Lifte'non 
Namen, deren Träger, zumeift früh 
Poliziften, er der Sicerheiläiwe 
mannfchaft eingereibt haben well 
Der Mayor unterzeichnete bie 2 
und — der Ziniidienjtlommiffion. 
eın Shönes Stüd Arbeit erfpark,. 
Das Wetter, 


Dom Wetterbureau auf vom \ —E u 
Bun die ee 18 Stunden folgendes Wr 
ür | is und die augeenzenden Staaten 
= Bund. Inbiader” — * 
insis u ® P 
idauer und eimas märmer im Pe 
morgen jhön und mirwer im mördnac | 


Se 
= 


bezw. fündikice 





 Burblitum 
MC oy & Witdmen, | 


won wohlbefaukten Geihäftölen: 
zihre Methoden in der Heilung 
von hroniihem Sutarrh. 


+ 
a 


} umd bedenfen nie, —3 ie dadurch ihre Geſund⸗ 
— Spiel ſetzen und daß Katarrh die Folge von 
gen ift, Neider Gie an einer friihen Er- 
uug, oder an einer, die allmählich ſchlimmer und 
Bi. en ift? Wollen Sie fi) Ratarch zu—⸗ 
mödten Sie lieber von der eg 

heit veric,ont bleiben? Die Doktoren MeEoy & 
man find «bie erjten und am längften etablirten 
saliften (für die Behandlung von Sıtarch und 
chen Kraufheiten) in Ehicago: Sie haben an 
em beiten mebiziniichen Golleges der Welt für die Be- 
ba: dlung der obengenannten KrankHeiten grabuirt. 
i je find auverläffige Aerzte, deren ZTlichtigkeit nicht tr 
aeg: geitellt werden kann. Yhr langer Aufenthalt 
u er medizin iſche —— Fi in Chicago iſt 

eine Garantie, dab fie wunderbare 

‚ba en und altes balten, waß fie verfprecen. 
dei —* 


Er 


efultate erzielt 
Wenn 
end einer hronijhen oder akuten Krantheit 
ultirt fie. Kopfultation uud Rath frei. 


erläffiges Zeugnik von einem wohlbe: 
Tannten Geihäftsmann. 


Mr. Fred E. Mohr, 185 Sheffield Ave., 


rablt Folgendes: Meine Belhäftigung ift derart, 
z fe mid äuftg während bes Zages zwingt, aus 
in— * Geſchäftsta umen in die kalte Lufi hinauszu— 
und das verurſachte mein Leiden. Mein Koͤpf 
hte mir viel zu ſchaffen, ebenſo meine Naſe, Kehle. 
nu enröhren uıd Ohren. Gh hatte Brujt- und GSei- 
$ merzen, Kopfihmerzen, Ohrenfchhmerzen, Klopfen 
m 1d Summen im Kopfe, und mem Magen war fters 
mehr oder weniger in Unordnung. Meine Kehie fchien 
at Shhleim angefüllt zu jein, welcher aus dem Jnneru 
Rafe in Diefelde hineintropite. ein nmaufbörliches 
könipern, Spuden, Würgen und Erbreden. verur- 
h d, um dieielbe zu reinigen. Mein Herz verurs 
te mir ebenfalld nicht geringe Schwierigkeiten ; 
arfe. ftechende Schmerzen waren nichts GSelten22. 
diejem Zuitande befand ich mich, al3 ich mic in die 
Behandlung von Dr. Wildman, 224 State Str., be> 
b. Um kurz zu fein. er beilte mich in drei Monatei 
— weiß nicht, daß ich mich je wohler befunden 
Ich dann die Aerzte Allen, die mit katarrhali— 
N F Krankheiten behaftet find, befteng empfehlen. 


F Nody mehr Zeugnifie von hervorragenden 
Berjonen. 

Die folgenden Berfonen, welde von Dr. Wildmand 

Behandlung perjöndich an jich erfuhren, jagen, „es ift 


12 Mennerholm aus Hermtofa, ein alter Angejtellter 
don en Spencer, Bartlett & Co. 

R. Shamberlain, Superintendent der Chicago, 
Rock Ysland & Ben Eijeubahn, Van Buren Str.» 
Bahnhof, Ehica 
— — Evangerift. Zimmer 716, 56 5. Ave., 

bicago. 

Weter Carpenter, Erie Eijenbahı=Office, 242 Clark 
Fark. Chicago, ebenfalls 7800 Union Ave, Yuburn 


D. 2. Maboney, Superintendent von Goodwillie 
Bro3,, großer Kiften-Fabrif, 2629 bi 2645 Main ©t., 
ebenfalls 983 31. Str.. Chicago. 

E. Watjon, Harvard, I, Vertreter der ©. P. 
ade &p. von Milwautee. 
M. T. Zimmerman, Union er ard, don Mal» 
 Iord, Son & Zimmerman €o., change-Gebäubde, 
Chicago. 


D.M:Loy & Wildman 


224 State \& Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
DOffice-Stunden: 9:30 Vorm. bis 4 Nadın.; 6:30 biß8 
Mbende. Sonntag: 9:30 Born. bi 1 Uhr Rachm 


Dr. Wildman behandelt alle chhroni— 
2 n Krantheiten und madht eine Spe- 
Jität au 


Antarrhatiigen sArankheiten, 
Saut-Srankheiten, 
DMerven- srankheiten. 
ER EnegteleBehandtung mit@leftrizität wenn nöthig. 


— — — 


Extra Billig 


jest nad) ımd von Europa. . 


— 


Näheres bei 


AntonBoenert 


% Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
MRerhtkonfulent 


nd jm aiferl. Deutfhen u. Defterr.-Ungar. 
Konfulate 
Regiftrirter Sffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


X reditbrie fe und aus ländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kourſe. Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
beſorgt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver⸗ 
leihen und Hypotheten zu vertraufen. U. S. 
Neiſepaſſe. bw 


M. A. LA BUY, Friedenzzrichter. 
186 W. Madison Str., &de um. 


Wohnung: 581 Milwaukee Ave. 12feblj 





Eifenbahnı- Fahrpläne. 
JUinois Gentral:Eifenbahn. 
ude aunpiahtenben üge —— —* Central ⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. und Part Row. rd N dem 
üben können ebenfalld an a Str.. 
and Hyde Park-Statıon beftiegen werden. “Die 
Ticket · Office: — Clart Str. und Auditorium⸗ 5** 
Züg Abjahrt Ant ey 
Neid Orleans Kinriteb EMemphis | 1.35 N 
Atlanta, Ga. & Nadionpille. ;Hla.. 111.35 R 
&b. & St. Louis Be Special. =: 
Springfield & Decatur. 
2. Orleans Voftzug. . .. 
— St. —* 
oomington Paſſagierzu 
4 New Ivan) — 
Fantatee & Gilman 
Noctſford. Dubuque, E— City 4 
ee 55 nellzu 
Dear Dubuque & 
Rodford Ballagierzug 
Rodiord & Freevort 
Pen octford Sırr 2 
aSamftag Macht nur biß Dubuque. ITäglıd. ag 
U, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. 
BabnıhBte: Det Bafla — Stadt⸗ 


Reine brpreiie ai auf 
nude Bumited Zügen. 


Bin Ya und — a" 
buled ‚Limited 
nn Kunited. * OR 
Uerton Accomodatıon ZEN 
Solumbus und — Erpreh...*6.25N 
New und ort, Wafhingt vᷣilisburg 
re De ibufed Limited.* 6.25 
+ Ausgenommen Sonntags. 
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— In Cumberland, Wisc. und 
Umgegend hat es geſtern NRadmittag 
geſchneit! 

— Im Alter von 61 Jahren ſtarb 
in Milwaufee Henry E. Runfel, einer 
ber ältejten dortigen Anmälte, 


— Der mittlere Theil des Stäbt- 
chens Otterbein, Ind., wurde dur 
eine Feuersbrunſt, welche in dem gro— 
ßen Getreideſpeicher an der Lake Erie— 
Weſtbahn ausgebrochen war, faſt 
völlig zerſtört. 

— Aus Milwaukee wird gemeldet, 
daß die katholiſchen Mitglieder des 
Ordens der „Pythiasritter“ in Wis— 


conſin faſt ſämmtlich das päpſtliche 


Edikt, welches ihnen befiehlt, aus die— 
ſem Orden auszutreten, unbefolgt 
laſſen. 

— Louis Blanc, einer der hervor⸗ 
ragendſten Iſraeliten in San Fran— 
cisco und früherer Schatzmeiſter der 
B'nal-B'rith-Geſellſchaft, hat aus 
Verzweiflung darüber, daß manGeld— 
Veruntreuungen von ihm entdedt hat- 
te, Selbftmord begangen, indem er da3 
Gas andrehte. 

— Sn unferer Bundeshauptftabt 
mißt man der Nachricht, daß die ame- 
rikaniſche Kreuzer-Yacht „Nepenthe“ 
in cubaniſchen Gewäſſern von einem 
ſpaniſchen Kriegsſchiff gekapert wor— 
den ſei, und die Inſaſſen eingekerkert 
worden ſeien, bis jetzt keinen Glauben 
bei. 

— Aus Sault Ste. Marie, Mich., 
kommt folgende Nachricht: Auf der 
Inſel Batchewanna, 60 Meilen weſt— 
lich von hier, unweit des nördlichen 
Geſtades des Superiorſees, fand eine 
merkwürdige vulkaniſcheEruption ſtatt, 
und ein Theil des Grundes vom See 
hob ſich in die Höhe. Allem Anſcheine 
nach hat man es mit einem örtlichen 
Erdbeben zu thun. 

— Die Staats-Geſundheitsbehörde 
von Wisconſin hat folgenden Be— 
ſchluß gefaßt: „Beſchloſſen, es als die 
Ueberzeugung dieſer Behörde zu er— 
klären, daß das Zigarettenrauchen 
der Geſundheit Aller ſchadet, welche 
eine Gewohnheit daraus machen, ganz 
beſonders aber dem förperlichen 
Wachsthum und der geiſtigen Ent— 
wicklung junger Leute.“ 

— Tom Smith, welcher, wie an 
anderer Stelle gemeldet, zu Jackſon, 
Ky., gehängt wurde, hatte nicht blos 
den Dr. Rader, ſondern noch fünf 
andere Perſonen im Lauf der Zeit er— 
mordet. Er war auch ein berüchtigter 
Pferdedieb und Brandſtifter. Wie er 
noch zuletzt behauptete, hatte er ſämmt— 
liche Morde, ausgenommen derjenigen 
des Dr. Rader, im Auftrag des 
Häuptlings einer Deſperado-Bande 
Namens B. F. French verübt. 

— Während der geſtern abgelau— 
fenen ſieben Tage wurden in den Ver. 
Staaten 256 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 22, zuſammen alſo 278, ge— 
gen 249 (in den Ver. Staaten 214 und 


in Canada 35) in derfelben Woche des | 


Vorjahres, 259 in der vorigen und 
265 in der vorborigen Woche. Obwohl 
fich über die Ernte-Ausfichten noch we— 
nig Bejtimmtes jagen läßt, beifert fich 
die allgemeine Gejchäftslage anhal— 
tend, und fehr wenige der Bantkerotte 
waren bon bejonderer Bedeutung. 

— Die Familie des Henry Plath zu 
Clinton, Ja., wurde durch Rhabarber 
vergiftet, welchen fie mit dem Mit- 
tagömahl genoffen, und zwei der fünf 
Tamilienmitglieder jind bereit3 un= 
ter fchredlichen Schmerzen geftorben. 
Man entvedte in der betreffenden 
Shüffel Spuren von Barifer Grün 
und man glaubt, daß die Pflanzen 
dur Parifer Grün, welches auf ei- 
nem anftoßenden Kartoffelfelde zur 
Tödtung von Ungeziefer ausgejprigt 
wurde, mitvergiftet worden feien. 

— Bei der jüngften Feuerdbrunft 
in San Francidco, welche „nur“ einen 
| Schaden von Inapp einer MillionDal- 
lar3 verurfacht haben fol, wurde auch 
das Lahmann’sche Weinlager bedroht, 
und namentlich waren die im Hof auf- 
geftapelten Fakdaubn in großer Ge: 
' fahr, in Brand zu gerathen. Da man 
augenblidlich fein Wafler zur Stelle 
hatte, jo wurde ein Schlauch mit ei- 
nem Bottich in Verbindung gebradt, 
melcher etma 200 Gallonen Ausſchuß⸗ 
mein enthielt, der für Deftillationg- 
zmwede benußt werben follte, und un- 
gefähr 200 Gallonen biefes Stoffes 
im Werthe von $50 murben auf dgq3 
Teuer gejprikt. 

Ausland, 


— In Paris gab e8 wieder eine 
nächtliche Keilerei zmifchen "Studenten 
des Lateinifchen Viertelö und der Po- 
lizei. Soweit befannt, wurden zimei 
der Studenten verlebt; fünf andere 
murden ttachher verhaftet. 

— In Paris verbreitete fich das 
fenfationelle Gerücht, daß der Herzog 
von Aumale, welcher von London nach 
Chantilly abgereift mar, ermorbei 
ven fei. Eine Beltätigung ift noch nicht 
erfolgt. 

— 63 heißt, daß König’ Humbert 
von Italien nächſtens in Ebift erlaffen 
werde, worin der Premierminifter 
Crispt von der Belchuldigung, mit 
Cornelius Herz, dem frangzöſiſchen 
Panamalanal-Schmwindler, in Ber- 
bindung geftanden zu gaben, entlajtet 
wird. 

— Bei einer tirchlichen Prozeſſion 
in San Mékteo, Spanien, entſtand 
ein Streit darüber, wer das Bild des 
Schutzheiligen tragen ſolle. Der 
Streit artete in einen böfen Krawall 
aus, wobei Stöde, Meffer und Re- 
polver zur Verwendung famen. 40 
Perfonen, darunter der Pfarrer felbit, 
murben verlegt. x 

— Dr. Wendt, ber befannie deut⸗ 
en — ung — 





1 Die en piefes Ge: 


danten ausſichtsvoller nahe merbe. 


a ber geitrigen Sitzung der 
tHalientichen Deputirtenfammer richte- 
te der Abgeordnete Engel an den Mi- 
nifter des Innern die Anfrage, ob ein 
ümerilanifcher Bürger Namen? Sa- 
muel Stebbin Hamilton am 10. Xuni 
bon ben italienifchen Behörden ver- 
haftet worden fei. Der Minifter er- 
mwiderte, Hamilton habe verfucht, am 
genannten Tage, ala König Humbert 
feine Ihronrede, bei Eröffnung der 
Kammer hielt, in dad Gebäude zu 
dringen und habe einem Moliziften, 
der ihn daran verhindern mollte, jich 
widerjeht. Dafür fei er verhaftet wor= 
den, und da er feinen Paß bei ſich 
gehabt habe, jo jei er im Polizeige- 
wahrfam gehalten worden, bi3 jeine 
Perſönlichkeit feitgeftellt worden fei; 
am 22. Yuni habe man ihn dann frei- 
gelaffen. Der Abgeordnete Engel war 
mit diefer Auskunft nicht zufrieden 
und behauptete, Hamilton habe durd)- 
aus nit in das Gebäude dringen 


—— 


| 
| 


wollen, fondern fei einfach die Straße | 


entlang gegangen. Der Miniiter er- 
wiberte, Hamilton jelber habe ich 
über feine Verhaftung nicht 
ſchwert. 





Lokalbericht. 


Kriminalgerichts⸗Fälle. 


Joſeph Kaſik von der Anklage des Mordes 
freigejprochen. 

Wider alles Erwarten ift der Mord- 

prozeß gegen Yofeph Kafik, welcher am 

9. Februar d. 3. in dem Haufe Nr. 


29 Fay Str. feinen Landsmann le: | 
rander Zidowsky erſchoß, bereits ge- 


ſtern Abend, nach nur dreitägigen 
Verhandlungen zum Abſchluß gekom— 
men. Das Verdikt der Geſchworenen 
lautete auf Freiſprechung. 

In der geſtrigen Sitzung wurde der 


Angeklagte ſelbſi auf den Zeugenſtand 


gerufen. Er berichtete, daß er ſich am 
Abend des 9. Februar nach Zidows— 
kys begab und von demſelben die Her— 
ausgabe der Möbel, ſowie der ihm — 
dem Zeugen — gehörigen Verſiche— 
rungspapiere verlangte. Zidowsky habe 
jedoch unter höhnifchem Lachen er— 


Härt, er, Kafık, folle fich zum Teufel | 


ſcheren. 


einem Wortſtreit gekommen, in deſſen 


Verlaufe Zidowsky ein Meſſer hervor- 
Alan : Ubi | welche das Leben und die ntereflen 


der Bürger in unverantmwortlicher Weis | 


zog. „Erſt dann griff ich zum Revol- 


In Folge deſſen ſei es zu 


be⸗ 





ver und feuerte den verhängnißvollen 
Schuß ab. Es mag ſein, daß ich ſehr 


erregt war, denn Zidowsky hatte mir 
Frau und Kinder entfremdet und mei— 
nen ehelichen Frieden zerſtört. Trotz— 


dem trug ich mich an jenem Tage nicht 
mit der Abſicht, einen Mord zu be— 
gehen. Ich hatte mir den Revolver be⸗ 


reits vor vielen Jahren in Milwaukee c 
bei es diverſe blutige Köpfe 


gekauft, da das Haus, in dem ich da— 


mals mit meiner Familie wohnte, ſehr 


abgelegen war.“ Mit dieſen Worten 


ſchloß der Angeklagte ſeine Ausſage, 


nen einen tiefen Eindruck machte. 
Vertheidiger Burres hielt ſodann 


die augenſcheinlich auf die Geſchwore⸗ 


eine längere Rede, in der er noch einmal | 


die Vorgefchichte des Mordes 


be: | 
| fprach und gleichzeitig darauf Hin= | 


mies, daß 8 fich offertbar um einen | 
| Bildfläche erfhien und jofort, ohne 


Haren Fall von Nothmwehr handle. 


Diefer Annahme fcheinen fich auch die | \ 
ı Im Nu mar eine mülte Keilerei im 


haben, 


Gefhmorenen zugeneigt zu 


denn fehon nach einer furzen Bera= | 
thung erfolgte der obenerwähnte frei= 


fprechende Urtheilsfprud. « 


In dem Morbprogeß gegen Frau | 


Annie Mitucz und Kohn Ulacef gab 
Richter Brentano geftern die höchit 


— — —— 
— 


 Geärgerte Merste. 


teftiren Ernennung eines Kaien 
* ns Gefundheits-Kommffä. 

sm Leland Hotel war geitern der 
Aerzte-Club zu einem feiner regelmä- 
Bigen Diner3 verfammelt. Obgleich 
die Heilfünftler gut gegelfen und ge= 
trunfen hatten, bemächtigte fich ihrer 
doch eine keineswegs menfchenfreund- 
fihe Stimmung, al3 zur Erledigung | 
der „Tagesordnung“ gejchritten murs | 
be. Diefe Tagesordnung RU in 
einer Debatte iiber da3 Thema: „Das 
Gefundheit3amt von Chicago“. Dr. 
Sohn B. Hamilton, welcher dem Dis | 
ner al3 Vertreter des Mayor Swift 
beimohnte, befam allerlei für diefen 
fehr unliebfame Dinge zu hören. Die 
Herren vom Club fühlen fih nämlich 


durch die Ernennung des Laien Kerr | 
in ihrer Berufsehre gefräntt, und noch | 


mehr dur die Bearündung, melche 
Mayor Swift für diefe Ernennung 


gegeben hat. Der Mayor hat wämli | 


erklärt, er molle einen Gefhäftsmann 
an der Spibe des Departements jehen. 


Die Doktoren waren nun- der Meis | 
rung, daß erjten3 unter ihnen (unbes | 


ftritten) Leute mit jtarf ausgebildeten 
Gefhäftsfinn zu finden feien, und daß 
zweitens Kommiſſär Kerr fein Ge: 
Tchaftamann ift, fondern ein Politiker. 
Mayor Smift, hieß es, habe den gan= 
zen Stand der WUerzte beleidiat, indem 
er au den PBojten, welcher immer mit 
einem "Arzt bejegt gemwefen jei, einen 


Nicht-Arzt berief. Dr. I. E. Stubbs | 


beritieg jich in der Hite des Gefechts 
zu der Behauptung, daß ein Politiker 


ı vom Sclage Kerr3 nicht im Stande 


ſei, 


eine Bakterie von einem Bullen⸗ 
beißer zu unterſcheiden, oder — damit 


ging er aber entſchieden zu weit — 


Seewaſſer von gutem Bier. Dr. Ha— 
milton, der für das neue Arrangement 
in der Gefundheitäbehörde mit verant— 


| wortlich gemacht wurde, entjchuldigte | 


ſich damit, daß er durch ſeine Stellung 
im Dienſte der Bundesregierung ver— 
pflichtet ſei, den ſtädtiſchen Behörden 


| 9 dem Gebiete öffentlicher Geſund— 


heitspflege Beiſtand leiſten, und 
weiter thue er nichts. Schließlich wur— 
de, mit allen Stimmen gegen die des 
Dr. Hamilton, feierlich der folgende 
„Beſchluß“ angenommen: 
„Beſchloſſen, daß die Ernennung 


eines Laien zum erſten Geſundheits-— 


beamten dieſer Stadt als eine Maß— 
regel verdammt werden muß, 


ſe gefährdet werden.“ 


Im Kampf mit „Hoodlums“. 


Der „Government Pier“ war geſtern 
Abend der Schauplatz einer wüſten 
Schlägerei zwiſchen einer Anzahl Aus— 
flüglern und mehreren Hoodlums, wo— 
abſetzte. 
„Ed“ Barnett, von Nr. 312 State 
Str., hatte vier ſeiner intimſtenFreun— 
de zu einer kleinen Segelparthie einge— 


laden, die x 5 Uhr mit einem ges 


müthlihen „Fiſch-Eſſen“ beſchloſſen 
werden ſollte. Ein am Nord-Ende des 
Piers ſeinemGewerbe nachgehender Fi— 


ſcher wurde mit der Zubereitung des 


Mahls beauftragt, als plötzlich eine 
Rotte handfeſter Hoodlums auf der 


irgendwelchen Anlaß, Krakehl anfing. 


Gange, wobei Barnett ſo ſchlimm im 
Gefiht vermeflert wurde, daß er fpä= | 
terhin dem County-Hofpital übermies | 
fen werden mußte. Auch von ben, Ra= 
daubrüdern erhielten Einige ganz ges | 


ı hörige Dentzettel, ehe-der Kampf durch | 


wichtige Entfeheibung ab, daß die Ge= | 
ftändniffe der beiden Angeklagten als ı 


Beweismaterial zugelaſſen 
darauf Poliziſt Robert Niclabowski 
einem eingehenden Verhör unterwor— 
fen. Seine Erklärungen ſtanden faſt 
durchweg in vollſtem Einklange mit 
allen Ausſagen, dieLieutenant Enright 
während der geſtrigen Verhandlungen 


werden 
ſollten. Als ein weiterer Zeuge wurde 


| 


| 


gemacht hatte. Auch) Niclabomsti be- 
hauptete mit großem Nadhdrud, daß | 


die Angeflagten ihre Geftänbnifje freis ee 1 
| geihäft, 
Wilig und oßne Buiwenbung irgend | Avenue, einen unerwünjchten Bejuch 


abſtattete. 


welcher Zwangsmaßregeln abgelegt 
hätten. Eine neue und wichtige Aus— 
fage war, daß Ulacek erklärt habe, 


Mikucz den Oberkörper zur Hälfte 
aufrichtete, auf das Bett geſtiegen und 
habe ihren Gatten mit Gewalt in die 
Kiſſen zurückgedrückt. 

Vor Richter Neely wurden geſtern 
zwei junge Burſchen, Namens Philip 
Taylor und Thomas Barrett, ſchuldig 
befunden, einen Einbruch in das Haus 
Nr. 402 La Salle Str. verübt zu ha— 
ben. Die Verurtheilten merben ala 
Minderjährige der Staatsbeljerung3- 
anftalt in Pontiac überwiefen werden. 


Gefährlihes Trio. 


Geheimpoliziften der Zentral-Sta- 
tion nahmen geftern Abend an der 
Ede von State und Taylor Str. drei 
geriebene Bauernfänger in Haft, 
bei denen man dann fpäterhin eine 
Menge merthlofen Papietgelds, in 
einzelnen Rollen vorfichtig im je eine 
Dollar: Note eingemwidelt, vorfand. Die 
— Kumpane nannten ſich auf 

er Polizeiſtation Ed“ Schultz, Bert 
Quinn und Henry Morrifey. Hof— 
fentlih wird dem Trio für die näch— 
ften Monate jede Gelegenheit genom- 
men werben, auf die Dummheit ihrer 
Mitmenfchen zu jpekuliren, 


Wis conſin Reſorts. 


Erurſions⸗ Tidet⸗ ſind jetzt zum Berkauf 
bei der Chicago, Milwaukee und St. Paui 
Eiſenbahn a — Elthorn, Dela⸗ 
van, Milwaukee Wa Imyra, Pe: 
mwaufee, Hartland, Kalt, onomowoe, 
Kilbourn, ©t, Raul, pe, 
Lake Miumetonfa, Tomahanf , Mindequa, 
—* rt Lake. Outonagon und allen —* 

riſchen in —— ve ale, 


Aiöigen m J Naten =. 
—* und —* ‚ jeber i 


en, 
Sam- 


Dazmifchenktunft meiterer Leute zu 


Ende fam, doch gelang es den Burschen | 


leider, fich durch Jchleunige Flucht ihrer | 

Inhaftnahme zu entziehen. Die Pos | 

lizei fahndet jet auf das Gefindel. 
— 1. 


Noch nicht ertappt, 


Bis jeht ift es der Hochmohllöblichen 
noch nicht gelungen, dasSpigbubenge- 
findel abzufangen, welches in der Don=- 
nerftag Nacht dem Smith'ſchen Weiß— 
Nr. 154 Colorado 


- Die Kerle fchleppten bei ih— 
rem fedden Raubzuge Leinenzeug Hand- 


Frau Annie Mikucz fei, ala Michael ı Tcjuhe und anberertitel im Gefammt= 


merthe von annähernd $1000 meg und 
gingen bei der Auswahl mit vielem 
Sacperftändniß zu Werke, modurd | 
der Berlujt den Zadenbefiter doppelt | 
empfindlich trifft. Uebrigens fcheinen 
die Diebe Smith ganz bejonders auf’3 
Korn genommen zu haben, da fie ihn 
früher fchon einmal gründlich außge- 
plündert haben. 


Die 

Würze 

der 
Gejundheit 


Sit die Würze von Cotofuet. 
Damit bereitete oder darin gebra- 
tene Speilen jhhmeden nicht wie 
gewöhnliche Speifen. 


(olosuet 


Swift’s volkommenes Baifıtt 


R Bringt eine neue Würze in bie 
Kodhtunft— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundheit. 


FEDER I FI BO BO ED BO BO 0 Or ED OO I EI OH II ED 


Jeder Händler offerirt e8 
Eud in — wie —— 


,,————————————————————— 


durch 


"Für und wider. 
Die Sonntagsiperre für die Barbierfiuben. 


Wenn's nad) dem Gejek geht, wird 
ber morgige Sonntag für Die Barbier- 
ftuben des Staates Jllinoiß der leßte 

offene fein. Und es jol nad) dem Ge- 
feg gehen, auch) hier in Chicago. Ber- 
treter der Civic Federation wollen in 
den Mayor und in den Polizeichef 


| dringen, die Cody’fche Maßregel jtreng | 


| durchzuführen, und e8 unterliegt fei- 
| nem Smeitel, daß ed nicht an Aufpaj- 
' fern fehlen wird, um Webertretungen 
| des Gefeges zur Anzeige zu bringen. 
Die Befürworter des neuen Gejegeg, 


e& find da8 hauptfächlich die Eigen= | 


thüümer größerer Barbiergejchäfte in 


der am Sonntag Bormittag in der Res | 
' gel jehr ftillen unteren Stadt, jprechen 


dem mwohllöblihen Publitum aegen= 
| über befonders von der Sonntagsruhe, 


ı nation erjtrahlen. 


ı welche die Barbiere bisher jchmerzlich | 


ı.neue Gejeh verfchaffen werve. Andere 

behaupten, daß e8 den Herren weniger 
| darum zu thun jei, fih und ihren Ans 
gejtelten einen freien Tag zu fichern, 
al3 darum, ihren Konkurrenten in 
den vom Gefchäftszentrum entfernie- 


en Stadttheilen einen Theil ihres®ßer= | - 
.. — via verftehen, braucht wohl faum befonder3 


dienjtes abzunehmen. E3 gibt übri- 
| gen? auch unter den Eigenthümern 
tleinerer Barbiergejchäfte viele, melche 
für die Sonntagdjperre eingenommen 
find. Dieje Leute nun find fich ent- 
weder über die gejchäftliche Einbuße, 
welche fie zu erleiden im Begriffe jte- 
| ben, nicht klar, oder fie find jo qut ge= 
jtellt, daß fie.einen Ausfall in ihren 


vermißt hätten, und melche ihnen das | 


Turnverein „Eincoln“. 

Zum Belten feiner zum Beziri@- 
turnfeft nah Elgin ziehenden Riege 
veranftaltet der Turnverein „Lincoln“ 
morgen, am Sonntag, den 30, Juni, 
in dem herrlichen zu feiner Halle gehö- 


rigen Garten ein großartige® Som: | 


mernachtäfeft, welches durch ein Naxh- 
mittag3-Konzert eingeleitet 


fenluftballona befinden. 


Audh ift für das 
junge Volk ein Tanzkränzchen einge— 
flochten werden. Ein vortreffliches, 
unter der Leitung von Turner Braun 


ſtehendes Orcheſter wird die Gäſte von 
Anfang bis zum Schluß unterhalten. 
Wer ſich morgen einen genußreichen 


Tag bereiten will, der wandere 


nach 
der Lincoln-Turnhalle hinaus, 
daß die „Lincoln Turner“ ihre Sache 


hervorgehoben zu werden. 
Großes Piknik. 
Schon ſeit Wochen ſind die 
faſſendſten Vorbereitungen für das 
große Piknik getroffen worden, wel— 


ſches der Turnverein „Vorwärts“ mor— 


gen, am Sonntage, den 30. Juni, 


Einnahmen leicht zu verſchmerzen im 


Stande ſind. 
des Publikums, 
kleinen Geſchäftsleuten beſtehend, wird 
die Durchführung des Cody'ſchen Ge— 
ſetzes wenigſtens in der erſten Zeit mit 
vielen Unbequemlichkeiten verknüpft 
ſein, ſo lange nämlich bis eine genü— 

gende Anzahl von neuen Barbierge— 


denandrang am Samſtag befriedigen 


Sp: , Bug | 
Für ei —* falls die Witterung nur einigermaßen 
aus Ardeitern und gzünſtig iſt, zahlreiche Feſtgäſte an die— 
| ſem Ausfluge betheiligen merden, 
| im Voraus als ficher 


Züge der Ehic ago & North: | Dearborn Str., 
| iter arofer Erfindung, vermittelt welcher 


| das \unere der Yungen bfpreng 


| werben. 


im 
Galumet Grove, nahe Blue J3land, 
Ill. abzuhalten gedentt. Daß ſich, 


ern Pacific-Bahnlinie verlaſſen den 


Bahnhof an der. Harriſon Str. und 5. 


zu können, reſp. bis Diejenigen, welche 


es vorziehen werden, ſich ſelber zu raſi— 

ren, eine gewiſſe Fertigkeit in der 
Handhabung des Meſſers erreicht ha— 
ben werden. Nicht unwahrſcheinlich 
iſt es auch, daß ſich unter dem Druck 
des neuen Geſetzes zur Umgehung des— 
ſelben hier Raſirclubs bilden werden, 
wie es unter ähnlichen Verhältniffen 


ar * 8 Ave. 
ſchäften gegründet ſind, um den Kun- 


gens und Mittags um 1:00 Uhr. Die 
Kückfahrt erfolgt um 7 Uhr 80 Mi— 
nuten Abends. Für gute Bewirthung 
und allerlei höchſt amüſante Unter— 
haltungen iſt in beſter Weiſe Sorge 


getragen worden. 


in anderen Staaten bereits geſchehen 


iſt. 


und Abend-Schule. Bryant 
313 Wabaſh Ade. 


& Stratton Buſineß College, 


Nege Bauthätigkeit. 


Ausg: zeichnete Tag: 
Das gute Wetter der legten Wochen 
| hat auf die Bauthätigfeit einen außer- 
ı ordentlich günjtigen Einfluß auäge- 
| übt, 
ı Großdale. Wie Herr Groß berichtet, 
ı wars am legten Sonntage dreizehn 
ı Eifenbahnmwagen erforderlich, um die 
: große Anzahl der Kaufluftigen von 
ı Chicago nad dem neuen Vororte zu 
| befördern. Auch für die auf morgen 
Nachmittag, um 2 Uhr, 
Frei-⸗Exkurſionen iſt ein ähnlicher An— 
drang mit Sicherheit zu erwarten. Die 


Züge gehen vom Union-Bahnhofe, an | 


| Kanal und Adams Straße, ab und 

balten an 16. Straße, Blue Island 
| Ave. und Weftern Ave. ever Mit: 
| fahrende wird ebenfo, wie am vorigen 

| Sonntage, ein hübfches Souvenir er: 

halten. ?rei-Billets find am füdlichen 
| Bahnhofägitter zur Abfahrtszeit zu 
haben. Die Kaufbedingungen ſind die 
denkbar leichteſten, da nur eine kleine 
Baar⸗ Anzahlung verlangt wird, wäh— 
rend der Reſt in monatlichen Abzah— 
lungen beglichen werden kann. Be— 
ſonders groß war bisher die Nachfrage 
für Grundſtücke an der Ogden Ave, 
der Blanſhan, Shields und Rochefter 
Abe. Aus diefem Grunde hat ſich 
Herr Groß veranlaßt geſehen, das 
Straßennetz und Kanaliſationsſyſtem 
um weitere drei Meilen auszudehnen. 


Der Gruundeigenthumsmarki. 


Die folgenden Gru ndeigenthumssllebert 
er ebertragungen 
ih — 8100) und darüber Wurden amt: 
Dearborn Ave, O9 Fuß füdl. von S 5 
| * T in Ghancery an E. S. * 
3. Str, Wordoitzisde v ? S 
— Blume 5 0 on Laflin Str., 
Wentwortb pe, 125 Fuß nördf. 
M. U. Benny an PB. Re illy, 32,100. 
| W. 48. Dlace, 144 Fuß meitl. von Ballace Str., 
Maiter “ Ghantern an U. G. Gaun, 82,988. 
dairfield Ave, 580 Guß jüdl. v 
| ER. Seihke an 6. M. Zone, SLR Wen. 
wood Ylve., Nordieft:tide - tee Str., 2. Bauls 
ſen — 2. Holded, s13,M 
Yumboldt Str., 50 Fuk * 
— an x. u. gt —— on en. 
al Sır., 18 Fuß weit. von N. N 
Lamoreur au E. J. Rithamel, $1,350. 5 —— 
Fremont Str., 131 Fuß nördl.. von Mebitir | 
I. 9. Kamin an 9. 8. Donovan, —X an 
Blace, Süpoftsifge von Fremont Str., 
chow * e Kennedy, 3,50. 
Dakley Uve., 194 Fuk nördl. * 
J. Kelly 833* —* nftein, 83,30 3 ——— 
ace or dweſt⸗ Ecke —* t 
4 3. Top nes an X. W. "Dirich, sgtemart - 
Anthony Mpe., 217 Fuß öftı 
* u * —— Ar T. ——— 8. 
aflin r do e 40. —* 
an W. Dort, $2600 5 re 
Harding Ave., 141 Fuß nördf. von Bart 
en 5 6 Pangar, 84,0% 3* Mr ei 
ntiworth Ave., 247 Fus füdl. von 
1* an & = Barnes, 800 —— 
incoln pe. üdiweitr-&de Newport U x 
je an 3 PR ußmann, 32,400. — 
roſpect Abe Fuk fübdt. von W. Et k 
a = M. an 32.150 ER 
tojpeft Upe., Südoft:Gde 03, * der 
Pe * r., derſelbe an 
Grie Str, ur — Robey Str., U, Li 
0 Beintine, 823.00 en 
izabeth Ave Y’Fub jüdl. von 8. 2 ar 
Q. Goodman an F W. Guthinjon, $1,700 ; 
Darnell Ave., 134 Fuß uördl. von 63. Etr., B. 
2. Newman au 9. Winme, $14,0 
Bebäulichkeiten Mr. wafbimaton Boulevard, 
— Be an ©. Bariib, $15,000. 
1 —— Wood Er. A. Nid⸗ 
— 
ief 14 Fuß hör. von iR Str., 
ulzer an S. Daitings, $4,000 
Fairfield be., "Sihief- $de —— * Str., Da: 
#er in Ghancerh an #. B. 2ipper, $1,717. 
Galiiornia Aye., 3 Fub rn von Mekean Mne., 
Ge gu. 1,200. 
öftl. von ipple Ube. 
Marhlewicy au 4 Ge 5,550 .. Ro 
Hace Str., 316 Fuß fübl. von 38. a 
ben U. 3. Gußner an F. M. Rıls, 20 
——— Un:, 175 Ruß weit. = 4b. ee 
en an M. R. 
©. tAve a 
F_White »t al an 
Leringten U 
3 u ——— 


. Dit 


von 53. Str, 


Bradi iey 


$. %. Scywu: 


5 South Park 


let 2, 
de 


Eitate 
5.00. WMahſer 
u 

von. ee Etr., ©. 


$. * — an 65 enge ur 


©. 5. Un 

— 
x RE 2. ix, ®. 
art, en 55. Er. MR. 


Sn ganz befonderem Maße gilt | 
ı dies für die aufblühende Vorftadt Welt | 


angefeßten | 





Plattdeutiches Dolfsfeft. 
Eine riefige Begeifterung gibt fi 


für das erfte große Pitnit und Som- | 
mernachtafeit fund, das die Vereinigten | 
der Sübmelt- | 


Blattdeutichen Gilden 
feite und von Süd-Chicago an dem 


Caſino Grove abzuhalten aedenten. 


mit einer 
Militär-Kapelle, unter 
rühmlichſt bekannten Muſikdirektors, 


Herrn JuliusSchimmeyer, veranſtaltet 


werden. Der Zug formirt ſich vor der 
Calumet-Turnhalle und ſetzt ſich 
pünktlich um 11 Uhr 
Den Mitgliedern der Chicago-Gilden, 


welche ſich vorausſichtlich maſſenhaft 
an der impoſanten Parade betheiligen 


werden und zu dieſem Zwecke ſpäte— 
ſtens um 9 Uhr von Chicago abfahren, 
ſoll in Süd-Chicago 
Empfang bereitet werden. Auch ſonſt 
iſt von Seiten des Arrangements-Ko— 
mites alle nur mögliche Vorſorge ge— 
troffen worden, um das volksthümli— 


che Feſt zu einem Ereigniß der Saiſon 


zu machen. Allerlei Beluſtigungen, 
Muſikaufführungen, Feſtreden und 
Feſtſpiele der verſchiedenſten Art wer— 
den in bunter Reihenfolge mit einan— 
der abwechſeln. 
aus Chicago benutzen am Beſten die 


der Stoney Island Ave. und 63. Stra— 
ße, von wo aus die Robeh elektriſchen 
Cars alle zwei Minuten bis direkt zum 
prachtvoll gelegenen Caſino Grove fah- 
ren. Zu wünſchen bleibt nur noch, 
nachdem alle Vorbereitungen vollendet 


find, daß auch der Himmel ein gütiges | * 
und heiteres ſchönes 


Einſehen hat, 
Wetter bereit hält. 
Für die Waiſen. 


ſenhauſe 3 findet heute, den 29. Juni, 
im land Barf, zu Momence, U. 


ein großes Pilnit und Sommernadts- | 
feſt ſtatt, für welches das Arrange-⸗ 
ments⸗Komite ein recht reichhaltiges 
Den Bes | 


Programm entworfen hat. 
fucdhern wird e3 an flotter Unterhal- 
tung feinegmegs mangeln, und ſchon 
im Intereſſe der guten Sache ſteht zu 
hoffen und zu wünſchen, daß ein hüb— 
ſcher Erfolg das ganze Unternehmen 
trönen möge. 

— — — — 

Zu Tode gequetſcht. 


Auf entſetzliche Weiſe büßte geſtern 


Nachmittag der Fleiſcher Charles Lei— 
beck, von dr. 552 Dit 46. Str. an 
State, unweit Randolph Straße, fein 
Leben ein, Er.verfuchte auf das por= 
dere Iritibreit eines in voller Fahrt 
begriffenen Kabelbahnzuges zu fprin- 
gen, rutjchte hierbei aus und fiel di- 
reft vor den „Fänger“ des Greifma- 
gend. Im nädften Moment jchon 


wurde der unglüdliche Mann von ber | 
Schugvorridtung gewaltfam auf dem | 
Scienenbett herumgerollt und theik- | 
meife eingeflemmt, wobei ihm die Bruft | 


förmlich eingevrüdt wurde. Als man 
den Zug fhliehlid zum Stillitand 
brachte und Leibe aus feiner entjegli= 
hen Zage befreite, war da8 Leben be- 
reit3 entflohen. Man brachte die Lei- 
che vorläufig nach Rolftond Morgue, 
Nr. 11 Adams Str. 


Rad) Colorado via der Chicago & 
Zlton, 


Spezial-Schnellzug und niedrige Preife. 


freitag, den 5. Juli, läht die Chicago & 
Alton einen Spezial - a abgeben. 
Derjelbe verläßt Chicago 1:00 Nadhm. und 
fommt in Denper an um 8:16 den nädhiten 
Abend — nur eine Nadıt unterwegs. Freie 
Be und Pullman: Schlafwagen fab: 
ren bu 


Sehr niedrige Raten via der Alton, nad 
Denver, — — und Pueblo. 
Juli 4, 6. und 6, 1805. We Zidet3 
und —— ende man fi au die 
war zitat D 


werden | 
| fol. Das Teft beginnt bereit3 um 3 
; Uhr Nachmittagd und wird den Be | 
| fuchern eine Fülle intereffanter Unter= | 

haltung bieten. Ein tüchtiges Komite | 
| bat bereits feine Vorbereitungen been= | 
| det, unter denen fich die Einrichtung | ü 
einer Kegelbahn, Wüurffpiele für Da- |: 
ı men, foiwie dad Auffteigen eines Rie- | 
Am Abend | 
| wird der Garten in feenhafter Jllumi= | 


| wunderbar ı meine Geſu 
denn a \ 


ums 


| Brühe und Kran fheiten n, 


| beiten, 
N Eyıntaas. 
darf | 
angenommen 1. 


um 9:00 und 9:15 Uhr Mor: | 


j ivenn er ür 
Zur Eröffnung des Feftes wird ein | Krulabeian fentbalt in 
großartiger Umzug in Süd-Ehicago | ieine 
ausgezeichneten bdeutfchen | 

Leitung des | ben 


in Bewegung. | I 


. 2 | Kriminafgeri dt: 
ein glänzender | 
1 = 


| befannten. drei 
; Staate Ylinois wicht mebr. 


Die Yelttheilnehmer | 


| twieder Deuticher Untertban 


Südſeite-Hochbahn bis zumEndpunkte 


| Op Wee., 
i 85000; €. A. 


Zum Beiten des Odd Fellows' Wai- 


im R, 


2 0 
&8 mar ein Hauer Tas wi n 
Krautheit, als m — 
Dieuſt verſagte, und ich Be 
(wieder gelumd> werden würde 


=> | 
Ihmerzte mich und jchiem mie, ein rohes — 


| jtkaf zu fen; er machte mich ganz elemd, 


ihynur die geringite Nabrung zu mir 
Ich werde nie das Cdelgefühl vergeſſen 
des ch jtet® hatte und das mir € 
rgen verurſachte, ſo daß es ee 
a. ala ob die Blutgefäße 
Ic war immer müde und a 
Mein Zuftand war in Kirfticfeit 


ein efeigder. Der Magen jchmerzte = wenn 
ch hatte 
auch 


r und auch wenn ich af. 
ein fatarchaliiche . Tpspeptie, 
3 Mopite derartig, dak ich jchem 
H hätte ein wirkliches Herzleiben, 
‚8 war faum mehr auszuhalten. 
raeichlagen und fühlte, dat das 
lebeuäwerth jein mürbe, men 
Fi nicht Beiferte, bis embli 
der Spezialiff\ vom Medal Gouneil, 
TDearborn Str), mir eined Tages jagie, 
daß er mich „bieberberitellen tönne. Ts 


ı glaubte ihm, dein jeine Medizin — 


eine Beſſerung von der eriten Gabe 
Meine Beijeruug ıbar wie eim mertes Licht in 
meinem Leben und \als meine jchmerzshaften 


| und qualvollen Syntptome jchnell verihmais 
| dem, rüblte ih danad) ‚ewohl den Doktor wie 
| feine Medizin zu preiien, Senn fie hatten mid 
! von einem Leben des Elends exrrettet und 
wünſche, 


daß es Jedermann erfährt, wie 


dheit wiederer⸗ 


langte, denn ich glaube, daß die tauſeuden 


Leute in Chicago, die, wie ıch\aelitten habe, 


leiden, e3 nur wwühten, wer biefe Kranfhei 
heilen fan, fie würden ebenfalt& diefe Ag 
aufſuchen. 

Fran 25m. Stith, 1253 Wah 

Dieje Aerzte berechnen nich 
tatıon, Unterjuchung oder 9 
alte hroniichen und jchle; 


| und haben eıne Leben: 
| Ipezielle und grümdlid) 


Rheumatisnus, oñ chi⸗ 
Aſthma. Geſchwun— viden. 
des 
auf den 
A 
ebenfalls 
odernen Ap= 
ikheiten ohne 
Ihre 
Oſſiceen und Sanatorium den ſich in 84 
einichlieglich Di. Kochs neue: 


tarrh, 
tig, 


Blutes, Peber und N.eren; 
Männern und Frauen eigen 
Tag und Naht 
Ahre neuen u 
varate für die Serlung von 
Tpreration nehmen drei Sof arte ein, 


wird, wos 
dureh jenit unbeilbare Lungen⸗ 
durch eine einzelne Behandluug 
werden. 


gebe. 


— — — 


Tauſen de Rheumatismus ⸗Falle ind durch Eimer 
& Amends Kezepi No. 2351 gebeilt worden. Mile 
Leidenden jollte.s e.ne fylafche davın verjuchen. Bale 
& BY lodi, 111 Randoiph Etr., Agenten. 


Brichfalten. 


TR — Schreiben Sie an das Marine Diyartes 
ment in ı Vunapolis, Mod. 

B. Ey. — Das betreffende Zehucent⸗Stück Hat 
keinen höheren Werth 

IR. — Mis 
wifien, dab Spi: 


Leſer der 
fragen 


„Abendpoft* jellten Sie 
erundjäglih nicht brante 


j Wwortet Mmerben 


morgigen Sonntage, den 30. Juni, im | 


u. dem Betreffenden, 

erpapiere vorzeigen faın, em 

Deutihland gedatter. 

Blstpt er länger, jo wird ange nommen, daß er auf 

Raturaliiation in Amerika verzichtet bat und 

ct deuticher Antertdan 0 worden il. 

old at. — Im Rr F von 1866 verfügte Brens 

3,009 Dia vopoun 45,0) Mama für 

ti dia an F beſtimmt wurden, wäh⸗ 

der K * gegen Om⸗ 

3 batte 7O0OO Mann 

(Deiterreicher und Sat uter nda in Bode 

me n ur id Mädren aufgefte Kt, 19,00 Daun blieben 

u d Süden Deutihlands. — Yun dentfhs 

ı Krirge von 180 uud 1871 Handım auf 

Seite drei Armeen in folgender Stärke: L 

75 ——— 61 Schwadronen, VW Geſcue 

Armee: 181 Bataillöene, 136 Schwadronen, 
e: 3 Ar mee: 153 Bataillone, 134 Schwa 

eſchüne. Auf ftanzöſiſcher Seite | 


L. — Gewödnlich wird 
fein: Bit: 


g:fübrt 


je: 
a6 8 


| Be a Mobi Imahung® zplan zuſo ige 8 Armetelor 
j aber zu 


Anfang Dde3 Sriege3 darchaus 
mobiliiet waren. 

6. Dd. — Wenden Sie fh an den Säriibte 
Herru Mage: citadt, Difen Chere 
ininalgerichts=Wbebände, au Mubi 
zwiichen Deardorn und Glarf Ste, bei 
rt fün nen Sie alles Näb:re wegen der ber 

enen Vorladung erfahren. 

Der näcfte Kongreß — unieres Wilfenk 
der 54. — tritt im Dezember d. Y. zmianımıen, ur 
ausgeicht, dak Rrü ident Cleveland ihn nicht P 
vorber zu einer Extraͤtzung zuſammeunberuft — 
Zürger {rien ift exit tm Air ıqguft de3 Nabres 18007 B8 
Rräfident Anz ver Iobnrjon off.zicht für bernpigiim 
flärt wordet. — Bom eritm Auli ab. gelten 
Tage „Onadenfrift* 


ſich im neuen Kı 


* 


det. 


%. 2 6. — Reiner bat Nedt; 
Pirgerpapicre werden Die 
als Nınerifaner betrachtet. Väht fi aber einer vom 
ibne n fpäter wieder in Deutfchland nisder nnd 

diabt Daieldft länger als zwei Nabre, jo wind 


feinen Bilichten als ſolcher nachlommen. 
_— + — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


ausgeſtellt: A. Hood Möf, a 
Forrs md Brimment, O5 Cof:56y Aor wi 
: MBilken „Tu en 1a fl, dee Möd, Be d:® 
fer und E eeN ek 2 Oxlesbp R:,, 
Si je. ed; fiat: nd 
Si, SE, 


wurden folge "ne 
Zurich, 


ut, 

@. —3 Mrd 
8590: Ale pandet Scott, * 
Mohalums und Bajen ent, 230 W. 
Dan ſon, itöd. Frame Wohn wu 
Wilfon War, 32; >> Gakwr, Pitöd. 
Flat md PBıfanımt, 1108 Witon Mbt., 
RW. % Benion, Nöd. Bad Frlus, Sr m 
1770 W. Cbicaoso Ane., — 
Seirchbotf, IMöd. Brid:Boiler-Harf 
ag mot Str, bänten, 
Fmrh, öl. „or * Fast, ‘ 
Top Anbau, 219 N Str. 1, 
— Brid-Ztore. Fit? und Biſem ent, 00 
Ch ceago Up-., 8000: Georg: Loons, 3töd, 8 
Fass und Bremmt, 5019 Gasımet Ave, E00: 
A. Mint, Möd. Br 5 13 und Baien 
045 Lerington Une, X 
—* * at 78 Bu‘ ment. 6410 Biidop ‘8: r, 9 
EM. Mrd, Höd. Büd-Flors umd Bir 
354 Biibop Etr., BW. 


Kefet die Sonntagsdeilage der abendyet 


Maͤrktbericht. 


Chicago, 


Gemufe. 
NKohl, *1.00 81.0 der Rorh z 
Epvargel, W—UR m Je 28 
Sell Med per En 
Salat, biefiger er, 40-0 Be Rite in 4 nr 
Kartoffeln, 2.00-82.75 Det Faß. 
Spibeln, $1.50--32.0 per Tab. j 
Weiße Rüben, 2öc Det Buldel. 
Mobrrüben, 75€ -M ver Hab. 
Surfen, 02.8 ver Faß. 
Grhien, grüne, 75 —8 ber 14 Suibel. 
Tomatord, 10-08 ver Kite zu 4 Rich, 
Nadieschen, Z>—Töe per Buidel. 
Sebendes Weltügeh. 
Hühner, 94—10e per Pfund. 
Truthühner, GR: ver Bund, 
Enten, 5 pr Bund. 
Gänfe, 32.50-51.00 per, Dusenb. 

Rüife 
Butternuts. 
Hide, $1.7 
Waltnüfe, 

Butter. 

Belle Rahmbutter, Iic per Sm, 

Shmaljz. 

Edmal;, 68%. 

Gier, 

Friſche Gier, 

Grüdte, 

Arpiel, $1.00-82.00 ver we 
iteouen, 85.00-86.00 2 —— 
nanen, —— ver Bund. u 

Upjelfinen, $1.00- k 

Kirien, jaure, 


Erdbeeren, 81.00-82.00 —— “3 ' 


Gen @rEBs are 


Nr, 2, BIT; Re. ei 


Wiuter-Belzen 
Mr. 2, bart, Ti; Wr. 
er 4, roth, Gc. 

Mai 
*. 2, gelb, Trike; Re 

Roggen. 

Re. 2, Mic. 

Gere. 

Ae. 

—— 


El 


‚60 -— Gr ver Vuibel, 
>- 22700 per Yuldel. 
$ı. H_-$1.50 vır Onibel, 


ue der Dudend 


N go * 


(Gtaee mr 


auf Grund Dee 
Bırreifonden aflerdingh = 


In diefem Falle mub ee 


®@. S. Pils, J 


den WJuni F 
Breife orlten nur file den Geoeddae e 
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Preis der Sonntags beilage 

Durch unſere Träger frei inss Haus gef, 
ee Meiert 

sährkib. im Boraus bezahlt in u, 9 

“ Staaten, portofrei ’ Ken Der 


ehem sende 


Cents 


Ein sweifhmeidjg Schwert. 


Fa dem Sturm ug 

t dem Sturm u der Ieb- 
ten Zage Mb Drang der leh 
ſitzung iſt 
zur Annahme gef 
gehendſte Beacht 


verdient, da es 
einen radifalen® 8 


griff in das Siraf- 
es Landes macht. 


as nee Sefeg, das nach jeinem 
— r — 


nommen ſind nur Mord⸗ und Hochber⸗ 
rathsprozeſſe — nur die Beantwor— 
tung der Schuldfrage, überträgt aber 
die Feſtſezung des Strafmaßes an 
den, von dem Direktor und den Kom— 
miſſären gebildeten Gefängnißrath. 
Dieſer Rath hat nach Einſicht der 
Prozeßverhandlungen und der ihm 
zuzuſtellenden möglichſt eingehenden 
Beſchreibung des Vorlebens und der 
Gewohnheiten des Sträflings das 
Strafmaß feſtzuſtellen, doch darf das— 
ſelbe natürlich nicht unter das im 
Strafgeſetzbuch für das betreffende 
Vergehen vorgeſehene geringſte Straf⸗ 
maß hinunter, noch über das höchſte 
vorgeſehene Strafmaß hinausgehen. 
Weiter aber ſteht dem Gefängnißrath 
das Recht zu, noch vor Ablauf der 
trafzeit den Gefangenen in Anbe— 
tracht ſeiner guten Führung freizu— 
laſſen, vorausgeſetzt, daß für eine ehr- 
liche Beſchäftigung auf die Dauer von 
mindeſtens ſechs Monaten nach ſeiner 


-Zrilaffung geforgt ift. 


Das Gefeh lehnt fich an das jchot- 
tifche Strafmefen an, das außeror⸗ 
deniliche Befriedigung gegeben hat und 
iſt faſt identiſch mit den neuen Straf— 
geſehen von Maſſachuſetts, Pennſyl— 
— 
York fand der zu Grunde liegende Ge— 
danke Verwirklichung in der Schaffung 
des Reformatoriums zu Elmira, in 
das Verbrecher im Alter von 16 bis 
30 auf unbeftimmte Zeit gefchidt wer- 
den. Die Befürworter des Gefehes 
wurden jedenfalls von den beiten Ub- 
fichten geleitet, venn es tjt der Geban- 
te, zu beffern und nit nur zu firas 
fen, der zu Grunde liegt. Ob mit dem 

‚ Erlaß des Fletcher-Gefeges aber ber 
richtige Weg eingefchlagen wurde, das 
ift zum minbdeiten zweifelhaft. Die 
Gefängnibdireftoren und Kommifläre 
find in der Negel prattifche Bolititer 
ohne. befondere Befähigung für das 
ihnen \wibertraute Amt, und «3 iſt 
Do roch jehr Traglich, ob diefe Män- 
ner die hohe Intelligenz und Unpar- 
teilichfeit , die ihnen das Gejeb zu= 

| traut — und die fie befigen müflen, 
wenn das Gejet Gutes wirken joll — 
auch in Wahrheit bejiten. 

Das Gefeß ift wie ein zmeifchneidig 
Schmert, es kann fchaden und nüßen, 
je nach der Handhabung. DemOefäng- 
nißrath wird durch dasfelbe eine große 
Macht und Verantwortlichkeit gege- 
ben, die er zum Guten wie zum Böjen 
cugüben fann, Denn der ihnen vom 
letcher Gefeh vorgezeichneten Pflicht 
nadjaufommen und den Erwartungen 
die da® Gefeh in fie jegt ganz zu ent— 
fprechen, dazu gehört für die Gefäng- 
nißfommiffäre und -Direftoren jehr 
viel. Dagegen bedarf e3 nur wenig — 
faum das übliche Durhfchnittamag — 
von Bequemlichkeit, Barteilichkeit und 
Unfähtateit um das erhoffte Gute zu 
Shlimmen werben zu laffen. Die Er- 

-fahrungen, die man im Staate-Nem 
Hork mit dem Elmira-Reformatorium 
machte, find nicht gefabesermuthigend, 
aber natürlich, probiren geht über ftu- 
diren, und hoffentlich verftehen mir’3 
hier befier den theoretiich guten Plan 
praftifch durchzuführen. 


Weggelaufen. 


Die Staatögefebgebung hat ihre 
Drohung wahr gemacht und fi) auf 
ben 9. Juli vertagt, ohne auch nur den 
geringjten Verfuch gemacht zu haben, 
fich ihrer vorgefchriebenen Pflicht zu er- 
ledigen. Der jtörrifche Ejel ift entlau= 
fen und tummelt fich porerft auf fri- 
jher grüner Weide auf Koften jei- 
nes Herrn. 

Die zehntägige Ferienzeit, welche fich 
bie Herren Zegislaturmitglieder zuge- 
fprochen haben, wird dem Volke theuer 
zu ftehen tommen. Somohl für die 
Mitglieder als auch für die Angeftell- 
ten der Gefeßgebung geht die Bezah- 

a fort, aud) während der Fyerien, 
4 diejelbe für die Herren Gefeh- 
zur Rate von $5 den Tag für 

glich die Summe von etwa 

, während die Löhne der 

ammen ungefähr $300 

een ſo wird dieſe 


der tegulären Legislatut- 
faſt undeachtet ein Geſetz 
men, das die ein= | 


A— leſcher⸗Geſetz genannt 
wird, befaßt den Geſchworenengerich-⸗ 
ten in Sriminalprogefien — auöges | 


— 4 
Lan 7 


un ner 


Br 


veslofien, ober fie m 
Eh. fe Mil ale 
fein einfach zu fagen ie — 
nicht darüber werhanheln. Es wird 
alfo den Republifanern kaum möglich) | 


Iofe Gelbverfchleuderung bon Der Le— 
gislaturmehrheit auf Gpuperneur Alt- 
geld abzumälzen. 
Man fpricht jet davon, daß ber 
Gouverneur den Verfuch machen mer- 
de, die Zegiälatur zu äiwingen dem in 
feiner Botfchaft geitellten Verlangen | 
nachzufommen. Das mirbe der Art 
gefchehen müffen, daß er den Generals 
anmwalt beauftragte bei dem OOberge- 
ticht des Staates einen Mandamusbe- 


fehl zu ermwirten, durch melchen bie | 


Mitglieder der Legislatur gezwungen 
werden würden ihren Pflichten nachzu= 
fommen. Natürlih fann aud Das 
Dbergeriht die Gefehgebung nicht 
zwingen Gefege zu erlafjen, wenn fie 


| nicht will, aber es fann fie zwingen’ — 


| fie wird der Gefeßgebng von der Ber: | 








| 


hläffigung der | 


$14,000 
ht 


fo_behauptet man — zur Beitrei- 
tu der zu erwartenden Ausgaben 
du@h Steuergefeggebung die nöthigen 
Geber zu beichaffen. 


mao e3 


fein, die Verantiwortung für die nub- 
| 


Ueber diefe 
Pflicht fann fein Zweifel beftehen, denn | 





faffung direft vorgefchrieben und die 
Berfafiung aufrecht zu erhalten hat 
jeder Geſetzgeber ſchwören müſſen. 
Die Heißſporne, die dem Gouver— 
neur ein ſolches Vorgehen anempfeh— 
len, ſcheinen aber überſehen zu haben, 
daß die Mehrheit der Legislatur be— 
hauptet, es werde genug Geld vorhan— 
den ſein zur Deckung der Ausgaben 
des Staatshaushaltes. Die erſte Fra— 
ge, die zu entſcheiden wäre, dürfte des— 
halb ſein: Wer hat Recht, Gouverneur 
Altgeld oder die Legislaturmehrheit? 


Und dann kommt die Frage wer hat 


jene Frage zu entſcheiden? Das Ober— 
gericht? Damit würde das Gericht 
thatſächlich zum Herrn des Landes ge— 
macht, und es würde dann nicht mehr 
lange dauern bis es ſich anmaßte, der 
Volksvertretung zu befehlen dies oder 
jenes Geſetz zu erlaſſen, wenn ſeiner 
Anſicht nach irgend eine Lücke in der 
Geſetzgebung beſtehen ſollte. Eine ſol— 
che Ausdehnung der Macht jenes Ge— 
richts wird aber Niemand wollen, denn 
mit der demokratiſchen Volksregierung 
wäre es dann ſo gut wie vorbei. Das 
Richtigſte wäre, wenn das Volk ſich die 
Leute merkte, die jetzt ihre Pflicht ſo 
ſchmählich vernachläſſigen und ſich ei— 
nen Verfaſſungsbruch zu Schulden 
kommen laſſen, um ſie in den nächſten 
Wahlen und überhaupt jedesmal wenn 
ſie in der Zukunft als Bewerber um 
Aemter auftreten, ſeinen Zorn fühlen 
zu laſſen und ihnen beſchämende Nie— 
derlagen zu bereiten. Solches Ver— 
fahren würde für Andere eine gute 
Lehre ſein. 


Anti⸗Krebs⸗SKerum. 


Während e3, Dant der verbefferten 
Lebensweife der großen Maffen und 
dem unermüblichen Arbeiten der Wif- 
jenfchaft, gelungen ift, eine ganze An- 
zahl von Krankheiten zurüdzudrän 
gen und ihrer Schreden zu berauben, 
find in der Neuzeit andere fchmere, 
todbringende Krankheiten in ihrem 
Auftreten viel häufiger geworden als 
zu früheren Zeiten. Hierzu zählen die 
Nervenfrankfheiten, befonders aber ift 
der unheimliche, zerftörende Krebs da— 
zu zu rechnen. Auch in dem fchon des 
Defteren beiprochenen Bericht des frü- 
heren Geſundheitskommiſſärs Rey— 
nolds wurde auf die große Zunahme 
der Krebskrankheiten hingewieſen, und 
wenn man auch in Betracht zieht, daß 
heute in vielen Fällen Krebs diagnoſti— 
zirt wird, in denen man früher in Er— 
mangelung der richtigen Erkenntniß 
der Krankheit auf ein anderes Leiden 
gerathen haben würde, und daß heute 
gar häufig eine mehr oder weniger 
harmloſe Geſchwulſt von „ſtrebſamen“ 
Aerzten Krebs genannt wird, damit 
ihnen der Ruhm werde, eine Krebs— 
krankheit erfolgreich behandelt zu ha— 
ben, ſo dürfte trotz alledem doch noch 
eine thatſächliche Zunahme wirklicher 
Krebskrankheiten verbleiben. 

Dieſes Anwachſen der furchtbaren 
Krankheit diente dazu, die Wiſſen— 
ſchaft noch ganz beſonders anzuſpor— 
nen zum Kampfe gegen den heimtücki— 
ſchen Feind, der ſich mit Vorliebe 
kräftige Körper zur Zerſtörung aus— 
zuſuchen ſcheint. Die wiſſenſchaftliche 
Forſchung ſtellte vor einigen Jahren 
feſt, daß der Rothlauf-Bazillus dem | 
Anthrax- (Milzbrand-Bazillus feind⸗ 
lich geſinnt ſei. Man forſchte weiter 
und ſtellte feſt, daß dem Fortſchreiten 
bon Krebsgefhwüren durch die Ein- | 
Tprigung der Iorine oder des Mnti- 
torin-Serum3 de3 Rothlauf-Bazillus 
Einhalt gethan werden fann. Mit die- 
fem Serum hat man nun in den leb- 
ten acht oder zehn Monaten auf beiden 
Geiten des Ozeans häufige und inte- 
reffante Verfuche gemacht, zum Theil 
mit großem Erfolge. So berichteten 
vor ein paar Wochen die deutfchen 
Mediziner Prof. Emmerih und Dr. 
Scholl über jech3 Falle von Krebäbe- 
handlung mit Rothlaufferum, die zu 
guten Hoffnungen beredtigen. E38 
handelte fich in fünf Fällen um Bruft- 
frebs und in einem Falle um Ge- 
fichtsfredg, und in allen Fällen fam 
ein aus geimpften Schafen gemonner 
nes NRothlauf-Antitorinferum zur 
Verwendung. Schon nach" zmei bis 
drei Tagen zeigte fich eine günftige 
Wirkung, und zur Zeit der Bericht- | 
erftattung fchien einer der Patienten 
geheilt, während bei den übrigen fünf 
eniſchiedene Beſſerung zu fonftatiren 
par. Auch bier in den Ver. Staaten 
at man häufig Krebstrantheiten mit 
otblaufferum behandelt, das von 
erben gewonnen mwurbe, Die dur 

ieberholtes Ympfen gegen den Roth- 

uf fihergeftellt. wurden — der Ge- 
anungsprozeß iſt derſelbe, wie ber 

i der Erzeugung des Anli⸗Diphthe⸗ 

is⸗Serums verfolgte. In manchen 


len. ließ fich feine günftige Wir- 
tg beobachten, in edler I 
‚ober 


theliomalfte 
aus ben Ergebnifien all diefer Ver: 
fuche noch Feinestwegd auf eine bor- 
ousfichtliche Wirkfamkeit der Serum- 
oder Torinbehandfung von Krebi- 
frantheiten fchließen fann, fo berech- 
tigen fie doch zu der Hoffnung, daß c3 
der MWiffenfhaft in nicht zu ferner 
Zeit auch gelingen mird,: die furchtba- 
ren Kreböfranfheiten in ihrem an= 
fheinendem Vormarſch zurüdzumer- 
fen und Heilmethoden zu erfinden, die 
bei fchneller und richtiaer Anwendung 
Genefung mwahrfcheinlid maden. Es 
geht langfam voran in der Wifien- 
Ichaft der inneren Medizin, und oft ift 
man berfucht, einzuftimmen in ben 
Ruf: „Sie wiffen Alle nichts!” wenn 


man erfährt, mie drei oder vier Uerzte | 


an einem Krantenbette drei oder bier 
Diagnosen aufftellten, aber man muß 


tend man! 


| 
| 


I 
I 


| 
| 
| 


eben bedenten, daß man nicht „hinein= | 
guden“ fann in den menjchlichen Kör= | 
per. daß rren menschlich ift und bie | 


Früchte der neuen Forfhung erft Ei- 


genthum eines feinen Kreifes find, | Dungrigen Meute vorgeworfen, 


Das fommende ‚Gefchleht wird die 


Früchte der heutigen Forfchung genie- | 


en, wie man heute Nuten aus ben | ". ! en 
B h Nutzen die Bude zugemacht wird, dürften die 


Arbeiten der legten Generation ziehen. 
Viele Krankheiten, denen vor 25 oder 


50 ahren der Arzt noch machtlos ae | 


genüber ftand, bieten heute in ihrem 
gemöhnlichem Werlauf feine Gefahr 
mehr, und im zmanzigiten ‘ahrhun- 
dert wird man über Krankheiten Herr 
werben, die ung heute noch eine Geifel 
find. MWahrfcheinlich wird auch der 
Krebs zu diefen gehören. 


Der St. Patrid von Long Zsland. 


Bon dem tmellenumfpülten Long 
Island fommt die Kunde, daß ein 
dortiger Geiftlicher in feinem SKanıpfe 
gegen den Satan eine Baufe eintreten 
ließ, um einen Vernichtungsfrieg ge— 
gen die Mosquifos von Daft Beach und 
Umgegend einzuleiten. 

Dem fernjtehenden Laien will es 
I‘heinen, daß der ftreitbare 
mann fi, fofern die Meldung auf 
Wahrheit beruht, da auf einen „ob“ 
eingelaffen hat, gegen den feine ge- 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


I 
| 


Öottes- | ap: . 

aus Des Moines, Koma, feinem lebten | 
ı Wirkungdfreife, nad hier gefommen 
' jei und glei nad Ankunft zur Auf: | 


möhnliche Befhäftigung der Satans: | 


berfolgung ein Kinderfpiel ift. 


Die | 


Mosquitos find auf der Gemüfegars | 
teninfel New Nort3 minbejtens eben: | 
To bösartig, wie die Heerfchaaren des | 
Höllenfürften, dab:i aber viel zahl: 


teiher — zahlreicher felbft als ver 
Sand am Meer. Sie morden durdh 
ihren Nachtgefang ohne 

den Schlaf der Geredten, 


Unterfchied 
mie des | 


Sünders, und zapfen felbft den un= | 


ſchuldigſten Kindlein vom Lebensblut | 


ab; nur den vom Geruch des Teufels— 
krautes durchtränkten alten Tabaks— 
raucher ſchonen ſie mitunter. 


Wenn trotz alledem Rev. B. den 


Kampf gegen die Mosquitos aufnahm, 


ſo geſchah dies auf Grund des Wiſ— 
ſens, das er ſich durch eingehende Stu— 
dien auf naturwiſſenſchaftlichem Felde 
angeeignet hat und das ihn zu der 
Ueberzeugung führte, in dem ſtarkduf— 


tenden Keroſin ein Kampfmittel gegen 


zu haben, geſtohlen waren, wurde geſtern der 


die Mosquitos gefunden 





dem fie nicht widerſtehen können. Er 
— je ı 6418 State Str., in Haft genommen, 


glaubt, und diefe Anficht wird von 
den offiziellen Naturforfchern 


im | 


Aderbau-Departement zu Wafhington | 


unteritüßt, daß der 


Mosquito ausgerottet werben fann, | 
dadurh daß man von dem Tlieblichen | 


Erdöl auf die Waller der 


Sümpfe 


und Lagunen gießt, in denen alle drei 
Wochen eine neue Generation der blut- 


dürſtigen „Viecher“ ausgebrütet 
wird. In beſchränktem Maße hat er 
dieſe Kur auch ſchon angewendet, und 
zwar, wie es heißt, mit ſolchem augen— 


fälliger Erfolge, daß er ſchon jetzt 


pon den dankbaren Long Islandern 


nannt wird. 

Nun würde das ja zu den beſten 
Hoffnungen berechtigen, aber man 
wird gut thun, ſeine Erwartungen 
nicht zu hoch zu ſpannen und die Ju— 
belhymnen, ob der Erlöſung von der 
Mosquitoplage, noch ungeſungen blei— 
ben zu laſſen. Ein jedes Ding hat ſei— 


Hunter, Charles K. Ladd und Staats- 


nen Zweck, und der Verſuch, der Aus— 


breitung der Mosquitos über Long 
Island Einhalt zu thun, mag als ein 
Eingriff in die Abſichten der Vorſe— 
hung angeſehen werden, der nicht nur 
von dieſer vereitelt, ſondern ſogar mit 
noch Schlimmerem beantwortet werden 
mag. 


leumgeimpfter Mosquitos 


lerhand amüſante Feſtſpiele und Un— 
Sie mag eine neue Art petro= | 


eriteben | 


Icflen, deren Nactaefang dann zum 
Hohnlied auf falfchangebradte Phiz | 


lanthropie werden müßte, oder 


fie | 


fönnte nach) völliger Ausrottung der | 
Long Ylander Mosyuitos deren fräf: | 
tigeren und noch blutdürftigeren Bet | 
ter aus den Salzfümpfen New Ser: | 


fens al3 Rächer nad Long Island 
fhiden. Auch das ift nicht ausgefchlof- 
fen, daß der Mosquito feine Lebens- 
meife und feinen Aufenthaltsort völ- 
lig änderte, ohne dadurch weniger bö3- 
artig zu werben, denn auch derlei ift 
Thon vorgelommen in der Weltge- 
fhichte. Jedermann weiß, daß der hei- 
lige Batrid die Schlangen von den 
grünen Matten und Triften Jrlanda 
vertrieb, fo daß er als der Schlangen- 


} 


| 
| 


austilger heute noch gefeiert wird, ea 


ift aber auch nicht unbelannt, daß ge- 
trade die Jrländer nur allzuhäufig von 
Schlangen verfolgt werben, die’ fich 
mit Vorliebe in-Stiefeln und fonftigen 
nütlichen Gebrauchsgegenftänden auf: 
halten. Das find — vergeiftigt — die 
Schlangen, die ehemal3 die weiten Hü- 
gel und Thäler Yrlands bewohnten — 
fo wird von Vielen behauptet. 

Wie dem aud) fein mag, jedenfalls 
dürfte e8 rathfam fein, auf meitere 
Nachrichten zu warten, ehe man dazu 
fchreitet, gegen die jet im Stillen im 
Chicago-Fluß ſich heranbildenden 
Mosquitos mit Petroleum vorzugehen. 
Lieber noch die wirklichen Mogquitos, 
ala vergeiftigte nah Art der jegigen 
irländifchen Schlangen. 


* Wegen Verkaufs don Gpiritur 
en ohne 8 ‚der Schant- 
i "er um. 


| 


„der St. PVatrid Long Islands“ ge- | heute Nachrhittag und Abend in Og-.| 


| dens Grove ein großes Pilnit ftatt, | 


Schwert Tage. .. 

Diefe legten Tage vor dem Inkraft⸗ 
treten des Zioilvienftgefeßes jind für 
Big Spiten der Stadtverwaltung recht 
anftrengende. Die Herren Stift, 
Kent, Badenodh und fo mweiter haben 
zwar in den legten Monaten Alles 
gethan, was in ihren Kräften Stand, 
um das demokratiſche „Unkraut“ im 
ſtädtiſchen Dienſt auszujäten und durch 
republikan. „Nutzkräuter“ zu erſetzen, 
aber die Zahl der unbefriedigten Aem= | 
terfucher ift noch immer fehr beträdht- | 
li. Ulle diefe Leute nun machen bor | 
Ihoresfhluß mit dem ganzen Aufge- 
bot ihrer Freunde und Gönner nod) ei- 
nen legten verzweifelten DVerfud, im | 
die Stadthalle einzubrechen und fich ei= | 
nen Bla an der öffentlichen Krippe | 
zu jihern. Unter folchen Umftänden | 
haben Mayor Swift und feine Leute 
Mühe, fi des Anfturmes. ihrer Par 
teigenofjen zu erwehren. Mas no 
au bertheilen ijt, wird felbitredend ver | 
aber | 
ber Vorrath reicht halt nicht, und vers | 
droffen gehen alle Diejenigen ab, mel- | 
che leer auggehen. Wenn heute Abend | 


Deriheiler froh fein, daß fte in Zukunft | 
alle Anwärter an die Zivildienit-Kom- | 
miffion vermeifen fönnen. Diefe Bes | 
hörde wird aber vorerft nicht viel zu 

thun haben. Daß nicht viele Vafan- 

zen * ſind, dafür iſt hinglänglich ge— 

orgt. 


Klingt ſehr verdächtig. 


Rev. J. A. Malcolm, welcher jah— 
relang Paſtor der ſchottiſchen Presby— 
terianersflirchengemeinde an Sanga= 
mon und Adams Str. ivar, wurde ge= 
tern Nachmittag von einigen feiner 
Freunde in halbbetäubtem Zujtande 
an La Salle Str. umberirrend ange: | 
troffen. Man brachte den Geiftlichen 
nah dem „Brevoort Houfe“, mo er 
fih dann allmählich wieder etwas er- 
holte. Auf Befragen aab der Gottes: | 
mann an, daß er um die Mittaggzeit 


| 


friijchung feines Außeren hs einen 
Barbierlaben befucht habe. Beim Ber: 
laflen deifelben habe er mit einem Male 
dad Bemußtfein verloren und wiſſe 
nicht mehr, ma3 feitdem mit ihm ge- 
ſchehen ſei. Es jcheint, daß dem Herrn 
Bajtor irgend ein Schlaftrunf einge- 
geben wurde — imo folches aber ge- 
Ichah, wird wohl ein Kleines Geheim= 
niß bleiben, denn e3 ijt nicht qut, wenn 
Menihen alles wiffen. See?! 





Der Schlerei bezichtigt. 


ir der Nacht von Donnerftag auf 
Freitag drangen unbefannte Spitzbu— 
ben in den Waarenfpeicher der „Union 
Storage Company“ und ftibigten eine | 
große Quantität ‚Eier und Tleiich- 
maaren. Auf den Verdacht hin, mit 
den Dieben unter einer Dede zu jteden 


| und ihnen die Zebenamittel abgefauft 


zu haben, troßdem er mußte, daß fie 
Schantwirthb Wm. Ruper, von Nr. 


Die Polizei nahm gleichzeitig eine ge- 
naue Durhjudung feine Wohnung 


Long Kaland | dor und fand hierbei den größten Theil 


der entiwendeten EBmwaaren, jomie auch 
andere vermeintlich geitohlene Sachen 
in einem Sclupfmintel auf. Die! 
Affäre dürfte dem Biedermann theuer 
zu jtehen fommen. 


Pitnit der Demokraten. 


Unter den Aufpizien der „Coof 
County Democracy“ und des demofras ! 
tifihen Kounty-Gentralfomites findet 


für da3 die meitgebendften Borberei= 
tungen getroffen worden find. Als | 
Seltpräfident wird Herr U. ©. Trude | 
fungiren, während Gouverneur Alt- 
geld, Er-fongreßmann Andrem 2. 


fefretär William 9. Hinrichfen alsı 
Redner angefündigt find. Daß fich | 
die Mitglieder der verfchiedenen demo= 
fratifchen Klubs in großer Anzahl an 
der Feier betheiligen werben, darf al 
felbitverftändlich angenommen werben, 
zumal das VBergnügungsfomite für al- 


terhaltungen Sorge getragen hat. Be- 
fonderen Antlang wird ficherlich ein | 
Mett-Tauziehen finden, das zmwifchen 
ven folgenden Parteien in Augficht ges | 
nommen ift: Clerfs in der Recorders= | 
Dffice gegen die Angsftellten desftorn- 
fveicherinfpeftors; Glerf3 des Kreis: | 
gericht3 gegen diejenigen de3 Gupe- 
riorgerichts; County⸗Democrach gegen 
die Mitglieder des County-Central—⸗ 
tomites; zehn Aldermen, von Cough— 
lin geführt, gegen zehn andere Stadt- 
päter, welche Mulcahy anführen wird. 
Außerdem finden die üblichen Wett- 
läufe ftatt. 


Te — 
Schon wieder der Gafolinofen. 





Als Frau Francis Lewinsky, von 
Nr. 5201 Hoyne Avenue, heute Vor- 
mittag ihren Gafolinofen anzünden 
wollte, erplodirte plöglich der Delbe- 
hälter und im Nu ftanden die Kleider 
der. Nermften lichterloh in Flammen. 
Beim Berfud, diefe zu löfchen, erlitt 
Frau Lewinsky ſchmerzliche Brand— 
wunden im Geſicht und an den Händen, 
doch gibt ihr Zuſtand zu keinen ernſte⸗ 
ren Beſorgniſſen Anlaß. Nachbars— 
leute kamen noch rechtzeilig hinzugeeilt, 
um die laut um Hilfe Rufende vor 
grauenvollem Flammentod zu bewah⸗ 
ten. 

Das ——— am Mobiliar ei⸗ 
ren Schaden von etwa $100 an. 


>Bon feinen Spiefameraden ers 
; ihofien 
Der 10jäprige Emmett Shebb mwur- 
EEE Sean Sie 
n nun 


| funitgerecht 


‚den 29. Juni 1895." 


— — — —— 


einem geladenen Revolver herum, ala | 


fi) die Waffe plögfich entlub, wobet | 


die Kugel dem armen Emmett mitten 
in den Unterleib drang. Wenige Mi- 
nuten Tpäter war der Anabe bereits 
eine Leiche. 


General:Staatsanwalt Moloncy. 


Sn feinem Kampfe zur Verhütung 


| des von General Fig Simons auf ber 


Nordfeite fkunftreih vorbereiteten 
Landgrabich bat Ober-Staatsanwalt 
Moloney infofern eine Niederlage er- 
litten, als Richter Windes in der un 
teren Inftanz entjchteden hat, daß die 
fontraftlichen Vereinbarungen, melche 


| Fit Simons und feine Freund: mit ber 


der Auffüllung de8 Strandwafiers 


| Lincoln PBarf-Verwaltung binfichtlich 


abgeichloffen haben, zu NRedt beitän= | 


| den, denn die Legidlatur’ habe biefe 


Abmahungen ausdrüdlich qutgehei- 
Ben. 
Herr Molonen appellirt, und der dide 


Gegen diefe Entfheidung hat | 


Surijt von Ditama Hofft, das Ober= | 


| Staatögericht werde die Entfcheidung | 


Windes’ umſtoßen. Inzwiſchen ſchickt 
Herr Moloney ſich an, dem General 
Fitz Simons, der angeblich auf der 
Südſeite ein ähnliches Unternehmen 


begonnen hat, wie das auf der Nord— 
ſeite, auch dort einige Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen. Dagegen läßt ſich 
nun nicht das Mindeſte einwenden, 
aber der General-Staatsanwalt, ein— 


——— 


Maontag und Dienſtag 
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Eleftrizität ftatt Dampf. 


Str. 
wirklich 


Die Verwaltung der Lake 
Hochbahn Hat nunmehr 


' Schritte gethan, um den Dampf als 


mal in Zug gebracht, läßt fih von | 


feiner Schwerkraft zu "weit treiben. 
Er fündigt nämlih an, daß er aud 
gegen Auffüllung des Sees durch die 
Stadt Chicago im Namen de3 Staa- 
te8 Protejt erheben werde. Auf das 


| unter Waffer ftehende Uferland Hat, 


nad) Moloney, nur der Staat ein 
Recht, und diefes Recht will er wah— 


Iriebfraft für ihre Bahn durch Elek— 
trizität zu erfegen. Geftern ijt mit der 
General Electric Company ein Kon 
traft für die Lieferung von fünfzia 
elettrifhen Motoren abaejchloffen 
worden. Diefe Motoren werden von 


derſelben Sorte fein mie die, welche 


Ge⸗ 
Die Benutzung derſelben 


die Metropolitan-Hochbahn in 
brauch hat. 


ermöglicht eine bedeutende Verringe— 


rung des Betriebs-Perſonals, da die 


Lokomotivenheizer überflüſſig werden, 


ren, auch der Stadtgemeinde gegen- 


über, welche doch ein Theil des Staa— 
tes iſt. Vielleicht gelingt es, Herrn 
Moloney zu überzeugen, daß dieſelbe 
Sache ſehr verſchieden ſein kann, je 


nach den Parteien, um welche es fi | 


dabei handelt. 

Wie dringend nothwendig es iſt, 
daß für den Uferpark etwas geſchieht, 
der jeht faſt ausſchließlich als Tum— 
melplatz für ſolche Bevölkerungs-Ele— 
mente dient, welche wenig ſchätzens— 


und außerdem müſſen die Maſchini— 


ften, welche die Motoren bedienen, bil- 
liger arbeiten, al® Lolomotivführer. 
Die Bedienung der Rofomotive koftet 


I 
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Abſtraktsunterſuchnugen. 


Gröffnung 


—— Dans 


RANDOLPH CAFE, 


155 Randolph Str. 


(Drei Thüren weitlih von Hovleys Theater.) 
$. FREUDENBERG, Eigenthümer. 


Diefes elegante CAFE bat feines Sleihen nit in ganz Chicago. Was Kunft 
und flunftyandmerf zn leiften veemodten, haben fie da vollbradpt. &3 ift ein wahres 
Shmusfäfthen und dabei ir einer Weile abgetönt. die jeden Beiucher in eine bebagliche 
Stimmung verieht. Matt Tomme und überzeuige id felbft. Kürdas Weitere 
lafie man den Wirth forgen, dDeiich Motto lautet: 


„Bon Allemn das Beſte!“ 
ev. Per->0 


>> 


Deuticdhes 


Konſular⸗ 


und 


Nechtsburean 


(Nactli inforporirt) beiorgt ald Speglalitäk 


Erbſchafts-Regulirungen 

für gauz Europa unter dilliaſter Berechuuug. zn 

2 aeiehfih und Ronfs ” 

Vollmachten Taritd Beglaußigt, 

Beiorgun: aller Iegalen Urkunden, Dupo ⸗ 
ten und Böihungen, Hanf: uud Berfau 


träge, Berzihtd: und Geffions - ur 


Reife: und Militärpafle. Urlauböge a 3 
@ingaben au a 


| Dentihe Staatd: und Zivilbchörden und 


$7 per Tag, die Bedienung de Mo- | 


tor3 nur $2,50. Für vierundzmangzig 
Süge, welche durchgängig unterwegs 


| find, ergibt da3 eine Erfparniß von 
etwa $100 per Tag. Die Late Str.- 


mwerth und zum Theil direft gefähr= | 


lich find, das geht fast täglich aus den 
Volizeiberichten hervor. Erjt diefer 
Jaae wurden wieder fünf Burfchen 


| Benbahnaefellfchaft 


Hohbahn wird nicht nöthig haben, 


eine eigene Station zur Erzeugung 
bon eleftrifcher Kraft anzulegen, da 
folche ihr von der Weit Chicago-Stra- 
geliefert merben 


wird. Auf diefe Weife wird erzielt 


| werden, daß die Lafe Str.:Hochbahn 


verhaftet, welche Abends an der Mi- | 


higan Moe. ein junges Frauenzimmer 
überfallen und in den „Park“ ges 
jchleppt hatten, um e& dort zu ber= 
gewaltigen. Dergleichen fann nur vor— 
fommen fo lange jenes Uferland, von 
den Behörden vernadläffigt, 
und nächtens unbeleucdhtet da 
miürde ein iwirflider Part 
dann müßte auch die Kontrolle eine 
beflere werben. 


liegt; 


deren, vorläufig bi3 Mittwoch, e3 ver= 
bietet, dem See in der Gegend bon 


Windfor Bart durd) Auffüllung Land | fi 


abzugewinnen. 
Der Schulbuch⸗Truſt. 


Herr Benjamin J. Roſenthal vom 


ſich doch noch bezahlt macht, wenn auch 
nicht für die urſprünglichen Aktio— 
näre, ſo doch für die Bondinhaber, d. 


bh. Yerkes & Co. 


verödet 


Dr. Brodbedd Vorträge. 
In Gallauer3 Halle, Nr. 632 Nord 


| Clark Str., wird Dr. Adolf Brodbed 


daraus, | 


morgen Vormittag, halb 11 Uhr, fei- 
nen 99. Vortrag über die Religion des 


Idealismus halten. Das Ihema lau- 

Richter Windes bemilligte dem Ges | 
neral-Anmwalt heute einen Einhalt3be= | 
fehl, welcher dem E. E. Heifen und Uns | 


frſa 


ftädtifhen Schulrath beſchäftigt fich 


gegenwärtig mit der Frage, wie der 


Schulbuch-Truſt, bekannt unter dem 
Namen der American Book Co., ge— 
zwungen werden kann, mit den Bü— 
cherpreiſen für den Chicagoer Markt 
ebenſo weit herunterzugehen, wie er es 
für andere Städte gethan hat. Die 
Stadt Chicago liefert gegenwärtig den 
Kindern unbemittelter Eltern die Bü— 
cher unentgeltlich. Für die großen Par— 
tien Bücher, welche ſie direkt kauft, ſind 
ihr denn auch ermäßigte Preiſe zuge— 
ſtanden worden, aber keineswegs ſo 
günſtige Bedingungen, wie den Schul— 
behörden anderer Städte, und in den 
Chicagoer Buchhandlungen koſten die 
Schulbücher mehr, als irgend ſonſt— 
wo. Ob Herr Roſenthal mit ſeinen 
Bemühungen um weitere Preisermä— 
ßigungen Erfolg haben wird, iſt ſehr 
die Frage, aber er hofft das Beſte. 


Vielverſprechendes Fruchtchen. 
Obwohl Robert Griffith kaum 12 


Jahre alt iſt, ſo ſcheint er doch ſchon 
Der | ® 


reif für’3 Zuchthaus zu fein. 
Bengel kann nämlich fremdes Hab’ 
und Gut nicht ungefchoren laffen und 
murde heute dem Richter Kerſten unter 
derAnflage vorgeführt, aus der Linnd- 


ftibigt zu haben, nachdem er fie vorher 
durhfägt Hatte, Beim 
Verhör geitand „Bob“ unummunden 
feine Schuld ein, machte aber doch ein 
recht faures Geficht, al3 der Richter 


| ihn unter $500 Bürafchaft den Grof- 


gefjchmorenen zur- weiteren Aburthei- 
lung übermies. 


Reines Blut 


Ist das grosse Erforderniss für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nahrung 


und Unterhalt nach allen Organen des Körpers , 


trägt. Reinigt Euer 
Blut durch den Ge- 
brauch des grossen 
» Biutreinigers, Hood's 
Sarsaparilla, welcher 
jenes müde Gefühl be- 
siegen, Euch Appetit 
2 und süssen, er 
£ Trischenden Schlaf 
verleihen wird. Bei- 
gefügtes Portrait ist 
das von Prof. Edwin 
Wh, F. Norton, Professor 
& der französischen und 
deutschen Sprachen 
* in. Olivet College, 
Michigan. Er schreibt: „Mit Vergnügen sage ich, 
dass wir Hood’s Sarsaparilia jedesmal von 
Werthe und hilfreich bei Wiederherstellung von 
Kräften, Appetit u. s. w. fanden, wenn wir es 
brauchten.“ : 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist der einzige wahre Blutreiniger 


| 


} 
j 


ı chen Wohnung, Nr. 17 Elybourn Ab., 
| eine Bleiröhre im MWerthe von $100 


| 


3 


tet diesmal: „Die Schule.“ 


Ivdes- Anzeige. 
traurige Nachricht,, 
Mutter und Grokmuts 
ahren, 10 „Monaten, 
ihlafen ift. Die 
S 9, den 30. Nuni, um 1:-Alhr 
vom Trauerhauſe, 126 Dayton Er, 
nah Waldheim. Am ftille 
trauernden Hinterbliebenen: 
C. A. Schmidt, Gatte. 
Richard und Emil, Söhne. 
Garrie ud Anna, TSchwigertähter. 
Nihard, Nora und Norma, Enkel. 


m 


stunden und Bekannten die 


WW Tus 


Todes-Anzeige. 
A. Iuni 1805, Friederike 
im Alter von G Jahren 8 Mo⸗ 
Die Beerdigung finder ftait im 
ni, 1.30 Nadbm., von 2% Blad- 

e St. Bauls-irhe, Zas:lle 
nd Obio Str., nah Rojehille yriedhoj. Um 

tille Theilnahm bitten die trauernden DHintet— 


den 


Adolf, 


und Marie 
Verwaudten 


iehenen: 

Chriſtian, Wilhelm, 
arl, Söhne. 
Friederite Schild 

Lenz, Töochter, nebſt 


Großes 


Plattdeutfches Dolksfen 
Plattdentichen Gilden 
Südweſtſeite und Süd-Chicago, 
Sonntag, den 30. Iumi 1895, 


Gafino Grove, Süd» Chicago. 
Allerlei Bolköbeluftigqungen und fFeitipiele: 


der 


Eüdfeite Hohbahn und Nobey Electric Gar 
führen bid zum Grove. daj 


umboldt Park : Haus, 


Ecke North Ave, und California Ave. 


Jans yinitad Eigenthlinter. 


Andrew Jobnjon Manager. 


Großes Konzert 


Mittwodh und Samftag Abend, 
Sonntag Radhmittag und Abend, 
unter der Direktion von Herru Ludwig Rauch. 


Auerſtaunt erſter Klaſſe Aeſtanration. 
Das Beſte je nach der Saiſon 


Beſonders emp ehlenswerth: 
Ausgezeihneted Dinner Sonntag von 12-8 
Uhr Mittags. r2jnjamilm 


Srmies Shäler , Samitienfef 


Sozialen Qurn-Bereins 


verbunden mit Sau: und Preisturnen, 
Konzert und Sommernahtsfeit, 
am SONNTAG, den 30. JUNI 1895, 
im Konzert-Harlen des R.E.-Shükenpark 
Zidets 25. für Herr und Dame. bodofa 


üben: Fies’t 


Familien« 
Sommer » Refort. 


Samitags: 
Konzert und Gelangd: 
Borträge. 


Ecke Roscoe und Perry $tr., 
ein Blod don Eoutbpart 


und ein VBlod Don Aibland 
Une... Xafe Diem. 
ichſt ladet ein 
Freundligft e 


Bither-Unterricht 


wird im 


Rahns Zither-Atademie, 


Veerdigung | 


Theilnabme bitten Die | 


2 
3 
4 





| 


| 


dur — 3233 en und 
wenden: \ ) 
gen Frage un 3 Uye nwugen 


digung aller amtlichen Zuſchriften. 


Freier Rath in allen Reditä«, uf 


gungd«, Gheideid 2 
Brozeh-Angelegenheiten. — Nüberes durch: g 
K. w. KEMPP, 
Deutier wonfulent. 

Man beachte: 

155 O. WASHINCTON $S 
Office: KEMPF & LOWITZ, 
EI Sountag Bormittags geöffnet, 


Aufruf! 
Wegen Erbicaftsregulirungen werden folgende 


fonen eriucht, bei Uuterzgeihuetem vorzufpreden: 

1. Jobanın Güdel, geb. 18. November 1860 im Wi 
dad. Rınton Bern, Echweiz. 

Karl FÖldt, geboren 11. November 1857 in W 

berg. Yaperı. 

Paul Küber, arboren 6. Januar 1872 im 

Lord, Kr. Spremberg. 

. Die Erben ded 1880 in Ghicago veritorbenen 
mann @ihhorn. 


Ueberuahme von RB——— in ganz 
rita und Europa. Anfertigung von Bollmagten mit 
foninf. Beglaubigungen, fowie nie —* 
legalen Urkunden. Eonntags geöffnet bi 3 J 


X. W. XERXFF. Ronfulent, es 


— 


165 E. Washington Str. 


Die erite Chicago’er 


Kräuler- Dampf-Badeanalt > 


199 LINCOLN AVE, nobe Garfield und © 5 
fter Üve.; heilt durch ihre Deftrenomirte Mare J 
methode, nah 18jähriger Griahrung in De h 
land, obne jegliche Meditamenste und 

buugen, ale drouiihe Krankheiten, 
Rheumatismus, Nerven, Nieren, Serz, 8 
gen, Blafen, Unterleib, Ballerfucht, 
morrhoidal, Beitstanz, Magen, Zuder 

heit und alle Prauenfranfheiten u. |. m. Wei 

ta fürjejter Reit. Dieie Murmeihode reinigt Dai 
Blut von allen Sarnfäuren, Gries: und Mal 
ablagerungen enthaltenden Stoffen, ftärtt ne 

ven und belebt aud den Mränftiten zum ı 

beu. Wie veidendem weide im aten ed x 
orten in Deusihland fowohl sis aud hier, ı 


— 


9 Uyr Abends, aub 


Auf der Alın aiebt’s foa Sünd, WM 
Hans Althalers Blah 5 
“ZUR HOHEN ALP 
145 E. North Ave. 
Familien Resor 
Sand AUlthalerd berühmte Inroler 
Sänger- Hefelfdaft 3 
wird durch Vortragen der neueſten Tyroler Ae 
lieder. webıt Zıther und Guitars Begleitung, meinem 
werthen ‘Freunden einen gemüthlicden Abend bereiten, 
Sonntag, den 30. Juni. 2 
Unfang 6 Uber. Eintritt frei, 
Ale Freunde Do. Gemüthlichkeit Imdet dlichſt 
ein Satıd Althaler. 
Jeden Sountag ſeinſter Frei⸗Vunch. Batriſche Leber 
fnödel von 9—12 Uhr. er 


Sonntag, den 30. Juni 1895. g 
Konzert und Sommernachtöfeft 


_ di — 

Turn-Verein Lincoln? 

zum Besten seiner Bezirks-Turnfest-Riegen, - 

— abgehalten in der — : Br. 

Lincoln Turnhalle, Sheifield u. Diverfey Ans, X 
Anfang Nadın. 3 Uhr. —Tidet? L5c@ verſon. 


Auf nach Wen Pullman! 
Grohes deutiches Boltsfeht 


der vereinigten 4 Logen Der Güpfeite 


Schiller, 347,0. 0. H., Hermann, 17,0.D.H 
Club dar Hecker Loge, 256, A. 0. U, W 
Hoffnung. 899, K. & L. of H,, 


Sonntag, den 30. Juni, im @i enheim, 
und Eüd Sanal Str. 8 vullman. — 


Borläufige Anzeige. 
Piknik und HMmmernach 


don fämmtlihen Logen bes 
Orbens ber 


Hermanns : Söhme 
vom Staate Zuinsie, . 

Sonntag, den 14. Juli 18 
in OGDENS GROVE 


Achtung, Wirthet 


Am Montag, den 1. Yufl, Abends 
Ubr, wird beim WBurz’ufepp, 244 EluBonzn 
Av., die Bar für das am 14. Iutt Make 
findende Baierishe Folksfer art den M 
bietendein verjteigert.— Achtuugsnoll -. 

Das 


COLISEUM GARDENS: Seas % 
PAINS sus seletis 
es VICKSBURE 


wuub prägtiges® 
in vollem useam 
Samftag —— — 29. 
den nden Dien on 
8 ER zum Bean bei Nyon 
Mittwoch Morgen au. 


FRE 


een 


© ‚ a 


-KONZ 
— 


Spondly: pe, 





X 


x 


3: WBenweiler. 
ago Opera Houfe—NH Baba, 
in 8.— Baubevike. i 

er8.—The Cotton Sing. 


er. Little NRobinfon Grufoe i 
-emple Roof Garden. —Baubevill. 


Lokalbericht. 
Jennies „Debut“ mißlungen. 


In Cresco, Jowa, beſitzt William 
Owens außer ergiebigen Milche- 
jeien auch ein allerliebftes Töchterchen, 
die mitten im Badfifchalter jtehende 
ildhübfche Yennie. Wie. fich leicht 
Spenten läßt, ijt der Herr Papa nicht 
wenig ftolz auf feinen „Augapfel”, zus 
nal eine jchmeichelhafte Welt ihm jagt, 
das Mädchen ihm „rein aus Dem 


" Befiht geichnitten“ ift. Mag fein, daß 


ennie außerlich ihrem Erzeuger wohl 

) ,‚ in ihren Xebens-An- 
uungen it fie jedenfalls juft das 
entheil von ihm. Der reiche Milch- 
ndler jucht fich nämlich als „Kir= 
Menlicht“ einen unfterbliden Namen 
u machen, wohingegen jein Töchter- 
Ben mit ihrem ganzen Herzen nur für 
bie — Bühne jhmärmt. Mindeftens 
rine Lilian Ruffel mwünfdht unfere 
Nennie zu werden, da aber der alte 
"PDivens ganz genau weiß, melde, Schä- 
Be” fich diefe bisher in ihrer theatrali= 
jchen Laufbahn gefammelt hat, jo fann 


"Man es ihm eigentlich nicht verbenfen, | 


wenn er mit den Afpirationen feines 
Mädels durhaus nicht einverjtanden 
HM. Verbotene Frucht jchmedt indej- 
Ten. befanntlich am Bejten, zumal wenn 


ſie Einem in Cresco ſo appetitlich kre⸗ 


enzt wird, wie dies kürzlich ſeitens 
der Ferris Comedy Company“ ge⸗ 
ſchah. Jetzt war es um Jennie Owens 
llig geſchehen, und der Reſt der Ge— 
te nahm den üblichen Verlauf. 
"Bapa will abfolut nicht, wird fogar 
bitterböfe, daraufhin heimliches Ba- 
Ben des Koffers und Flucht nach Chi: 
Frago. hin. Der „Alte“ eilt gleich Hin- 
fer der Durchbrennerin her, findet fie 
ir dem Haufe einer Frau Dr. Chas. 
. Beardäley, Nr. 1961 Weit Mabi- 
Son Straße und dann fommt das por= 
Häufige Schluß-Tableau: Unfreimillige 
FMeimreife Yennies nach den elterlichen 
Milchtöpfen“. 


Wohl verwahrt. 


Eine von vielen Bürgern der 20. 
And der 30. Ward unterzeichnete Pe— 
fition um Abftellung des Gemeinſcha— 
bens, zu melchem fich die Ablagerung 
bon Abfällen in der unbebauten Ge- 
gend an der Lincoln, zmifchen 42. und 
#6. Str., entwidelt hat, drang ge— 
ftern durch die forgfältig bewachten 
jehs Ihüren, hinter welchen Ober- 


a Baufommiffär Kent fih vom Puhli- 


Zum abiperri. Herr Kent verfprad,, 
ben Ablagerungs-Plag desinfiziren 
laffen zu mollen, aber aufgeben mill 
er. ihn nicht. In nächfter Woche joll 
dort draußen ein Verfuch mit dem 
Ubfall-VBerbrennungsofen der Ameri— 
tan Refufe Crematory Company ge= 
macht werben. 

- Die Abgefchloffenheit, welche Herr 
Rent dem Publitum gegenüber beob- 
uhtel, wird von ihm auch auf die Be- 
wichterftatter ausgebehnt, deren Neu- 
gier ihm bejonhera in Bezug auf die 

Mnliiten jeine® Departements ein 
hie! ift. Herr Kent weigert fi, 
Diere Liften — melche doch unfraglich 
Dffentlihe Dokumente find, von denen 
jeder Bürger Einficht nehmen fünren 
Vol — von Vertretern der Breffe 
durchgehen zu laffen. Gründe gibt er 
ür diefe Weigerung nicht an. 


Sommernachts⸗Konzerte. 


Mit dem heutigen Abend beginnend, 
Died Herr SKapellmeifter Qüders, der 
dem PBublitum trefflichit bekannte 
Dirigent des Schiller-Theater - Or- 
heiters, einen Zyklus von Sommer- 
achts-Konzerten in „Battery D“ ver- 
anjtalten, deren Gefammt-Arrange- 

ent .bollitändig nad) europäifchem 
Mujter gehalten werben fol. Das Or- 
heiter wird aus 50 anerkannt tüdhti- 
gen Mufitern beftehen, während bie 
Konzert-Programme ſelbſt, dem Rah— 
men des ganzen Unternehmens ange— 
paßt, einen möglichft populären An- 
rich erhalten follen. Um auch ſonſt 
ven Bejuchern ein recht angenehmes 
Bergnügungs-Etabliffement zu fohaf- 

‚ wird des Gärtner? Kunſt das 
Snnere bed geräumigen Waffenfaals 

einen hübfchen Sommergarten um= 
bandeln, tie denn überhaupt aud) an- 
eriweitig weder Mühe noch Koften ge- 
Heut werben follen, um-bem mulfit- 
tebenden und einem heiteren Lebens- 
jenuß zugeneigten PBublitum Chica- 
308 ein wirklich großftäbtifches Amiü- 
ement zu liefern, mie folches Paris, 
Berlin und Wien fchon Yänaft bietet. 
Selbftredend find während der Kon- 
tie auch allerlei Erfrifhungen, und 
war zu mäßigen Preifen, erhältlich, 
ind da auch der Eintrittäpreis Telbit 
nit 25 und 50 Cents niedrig gehals 
en ilt, b bat Jedermann die Gele» 
enheit, bei vorzüglicher Muftl und in 
ngenehmer Gejellihaft einen genuß- 

jen Abend zu verleben. 

Zür das Eröffnungskonzert ift ein 
bejonders gebiegenes Programm 
tellt worden. SHerporzuheben 

nor Allem die- folgenden Nums 

? Dubertüre, „Dichter und Baus 

Bon Suppe; Mari, „Gruß an 

go,“ von Guftan Lüderd; Ou⸗ 

ze, „Wilhelm Zell,“ von Roſ⸗ 

ni und endlih: „Ein Ball-Abend,” 

groBe phantaftiiches Ziongemälde, 
on Buftan Lüders. 

Die Konzerte finden von jet ab 

labendlih und Sonntags Nachmit- 
ſtatt. 


Beſtellung gemachte Hoſen, 
Anzahlung geleiſtet, 
icht abgeholt wurden, haben ſich 
bekannten Apollo Coſtum Ho— 
anten 161 Fifth Ave. ſo 

ie Firma fie zu $3,25 


t. Auswärts Wohnen- 


ea. 
— 


1% en zu ge: 








ſpäter 


Ihe LT Dr a 


Kurz und Ren, 


* Herr Charles T. Derkes ftattete 
geftern-dem Mayor von Chicago ei> 
nen Beſuch ab und gab fi ala den 
Mann zu erfennen, welcher hinter der 
Union Elevated Loop Company fteht. 
Der Mayor fol: ihm erklärt haben, 
daß er nicht wohl umhin fünnen mür- 
de, für das Megerecht durch die Filth 
Une. eine Art von Entfehädigung für 
bie Stadt zu verlangen. 

* Präfident Healy vom Countyrath 
wird am Montag aud) feinerfeits Zi— 
bildienjt-Rommiffäre ernennen. So: 
viel man erfährt, find für bie brei 
Kommiflärftellen die Herren €. ©. 
Deneen, William D. Boyce und Sa= 
muel M. Burbett in Augficht genom= 
men. 

* m Humboldt-Parf wird morgen 
bon der rühmlichft befannten Mein 
fen’ihen Militär-Kapelle ein Frei— 
fonzert' gegeben werben, für das ein 
höchlt gediegenes und reichhaltiges 
Programm aufgeftellt worden ilt. Das 
Konzert beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags. 

* Richter Windes wies geſtern die 
Scheidungsklage ab, welche Frau Wil— 


helmine Reichwald „wegen Verlaſſens“ 


gegen ihren Gatten anhängig gemacht 
hatte. Die Verhandlung ergab,. daß 
Reichwald nicht feine Frau, fondern 
nur da3 Haus feines Schwiegerbaters 
verlaifen hatte, mit dem er fich nicht 
vertragen fonnte. Der Richter rieth 
den Eheleuten, fich zu verfühnen und 
e3 bon Neuem mit einander zu ber= 
ſuchen. 

* Gouverneur Altgeld hielt ſich ge— 
ſtern hier in Chicago auf und ſoll mit 
befreundeten Rechtsgelehrten über die 
Schritte berathſchlagt haben, welche er 
thun kann, um die pflichtvergeſſenen 
Mitglieder der Legislatur zur Erledi— 
gung der Maßregeln zu zwingen, wel— 
che er der geſetzgebenden Körperſchaft 
unterbreitet hat. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Verlangt: Maͤnner und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge, um am Mildwagen zu helfen. 
23 Tommsend Str. 

Verlangt: Ein junger Bäder an Brod. 1383 
N. Chat Str. 

Verlangt: Bäder, 1. Hand an Brot und Roll. 
941 Wabanfia Ave. 





Verlangt Mann, gefegten Alters, der etwas vom 
Kochen veritaht, für Saloon Arbeit; Referenzen vers 
langt. Nachzufragen Sonmtagg von 9—12 Uhr 
Morgens. 31 Dit Chicago pe. 

Berlangt: Gin gutk Porter. 122 S, Desplaines 
Str. 

Berlangt: Zunge, Das Apothekergeſchät zu erler⸗ 


non. 683 W. North Ave. Nahzufragen Senne 
tag Morgen. 








Verlangt: Starter Qunge, der in Bäderei geurs 
beitet hat, un Brot. 901 Belmont Ave. 


Berlangt: Aaltliher Mann findet gutes Heim. 
Country. 41 RN. Chart Str. 


Verlangt: Ein twilliger Junge an Gates zu bel: 
fen. $2 und Boakd. (Lanpftädthen). Zu erfragen 
Sonntag Morgens don 10—12 im Saloon, N.W.: 
Ede Wells und Kinzie Str. 

Berlangt: Junger Mann an Cales. 2837 W. Dis 
vifion Str, 

Lerlangt: Ein ftarker Yunge im Cabefhop zu ars 
beiten. 2616 ©. Bart Ave. 

Berlamgt: Porter. . Saloon, ®0 S. Clurt Str. 

Berlangt: Guter deuticher Mann al Porter und 


— im Saloon. The old Fort, 539 Sheffield 
lvr. 


Berlangt: Ein deutfcher Junge von 14—17 ah: 
ren, um im Grocerye und Butcdergeihätt zu arbei⸗ 
ten und auch daS Geihäft zu lernen. Gute Gtelli. 
435 N. California Ave. 

Verlamgt: Einige zuderläfftge Agenten, um qute 
Piano diret von der Fabrik Retail zu verkaufen. 
12 bi3 15 Prozent Kommijfion, Für einen fähigen 
Mann Oheildaberichuft nicht ausgeichloffen. Aodr.: 
W. 66, Ubendpoft. 

Berlangt: Flinfer Mann für NKüchenarbeit; $10 
Kon Monlıt, wlles frei. 798 E. Kinyie Str. 

Verlangt: Ein junger deuticher Uhrmacher, erfter 
Slafje. Arbeiter, für feinere Arbeit. Henry Schmies 
ding, 206 E. North ve. 


" Berlangt: Butcher. Ein guter Mann, der den 
ganzen Shop tenden kann. 206 W. 48. Woe., nabe 
Chicago Abe. famo 

Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 9 ©. 
Ganal Str., Saloon. ſamo 

Berlangt: Ite Hand Bäder für morgen Nachmit⸗ 
tag; auch ein Lehrjunge. 556 Miltwaufee Une. 

Verlangt: Treiber für Bäderwagen, auf Kommif: 
fion. Sehr günftige Uedingungen. Muß eigenes 
Fuhrwerk haben. Altes Gejhäft. Offerten erbeten 
unter &. 3., Abendpoft. 

Berlangt: Ein Tediger Sattler der ſein Geſchäft 
veriteht; $6 bi $7 Lohn und Board, bei ftetiger 
Arbeit. Muß dem Gejchäft ſelber vorſtehen kön⸗ 
men. G. Hahlweg, Hammond, md. imo 


Perlangt: Gute fleißige Painter, E. Knickrehm, 
92 Melroſe Str. } ı 
Vekbamgt: Gm ftarker unge von 14 bis 15 
Buhran, $4 per Woche; außerden einige gute „Zei: 
tungsträger. 7% Lincoln Ave. * 
Verlangt: 














Sin ordentlicher Mann um Orde e 
een muß englifh jprehen. 90 RN. Elart 
tr. 


Verlangt: Leute zum Bücheraustragen. $. Schmidt, 
437 Milwaufee Ave. Wiun, 1w 


Verlangt; Ein Wagenmacher, und Schmie dehelfer 
unverheirathet. Ooden Ave., Hawthorn, Ill. S. A. 
Stuner. frſa 


verlanot Für den 1. Juli, Männer und Kna— 
ben für dauernde Stellungen, das Telegraphiren au 


unſeren Linien zu erlernen. Union Electrie Tele⸗ 


4. Floor. 
midofrſa 


Verlangt: Jeder deutfhe NähmafhinensAgent ın 
Verth NRuffells Office, Zimmer 61, 153 6. Waib: 
ington Str., vorzufprechen. Kann erfahren, wie $20 
per Woche extra zu verdienen find. dimidoja 


Verlangt: Drei Knaben, das Telegraphiren zu 
erlernen an unjeren Linien und, wenn tüdtig, ein 
monatliches Gehalt von 50, 60, 70, 80, 90 bis 100 
Dollars zu beziehen. Union Electric Zelegraph Eo., 
40 Dearborn Str., 4. Bloor. mibofrja 
————— —— — — — 

Beriangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent bes Bort.) 


Verlangt: Schultnaben und Müädden bunen 
während den Ferien $2 bis $5 per Woche verdienen 
duch den Verlauf eines Mrtitels, der im jeder 
Familie in der Stadt fjowie auf dem Sande ge: 
braucht wird. Ebenfalls eine nugbringende Beichäf: 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
Freiftunden. Sendet 15c in lc und 2e Marken oder 
Silber für ausführliche Anmweifung und Mufter an 
Benj. T. Pillow, Richmond, Ba. Wjun, Imt 


araph Companyh, 40 Dearborn Str., 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort. 


SEaden und Fabriken. 

Verlangt; Drei Mädchen für die Union Electric 
Telegrapb Company, um das Xelegrapbiren, Pho⸗ 
nograpbiren und Xppemwriting zu erlernen und, 
wenn tüchtig, ein monatlies Gehalt von $50 bis 
$100 zu beziehen. 40 Dearborn Str., 4. floor. 

midojrja 

Verlangt: Hands und Mafhinenmädhen an Rö⸗ 
den. 335 Cleveland Wpe., vorne, oben. 


Verhangt: Erfte Kaffe MaihinensMädhen an feis 
on Ki den, auch jolhe für Taihen mähen; 
auf Std oder Woche. 23423 Ordarb Str., Hinten, 
unten. jamo 


Verlang:: Schürgenmacher. 1051 Lincoln Ave, 


Verlangt: Majhinenmädhen an Cioals. Thomas 
und Newton Str. jamo 


" Berlangt: Mafhinenmäphen an Hofen,; für Xas 
fen. 213 Rumjey Str. 


Verlongt: Maichinene und Genbmäbhen an Rd: 


den; ftetige Arbeit: wn®, guter, Sohn... 155—159 Mars: 
Let: Str. 


t: Erfab Hemdemarbeiter im unferde. 
grsat; Daft. Gert Brothers, 153 Frantiim 


s bei 3062 
— Madchen an Hoſen, Majhine. 


Berlangt: Mafhinenmädden an. Weiten. Stetige 
Ardeit. * We⸗ 
— he 


ſofort, zehn Verkäufer mit Erfah⸗ 
rung im Lotten⸗Verkauf, da ich 


mehr ſtunden habe, als meine Leu⸗ 
te bedienen können auf meinen 


West 
Grosstale 


Frei-Exkursionen. 


Züge gehen ab vom Union«-BahnhHof, an Ganal und 
dams Str. 


um 2 Uhr Nachm. 


Samſtag den 29. und Sountag,, den 30. 


Zuni. 
Halten an 16. Str., Blue Island Ave. u. Weſtern Ave. 


Ein hübſches Souvenir 
erhält jeder Mitfahrende. 


Frei⸗Tickets am ſüd⸗ Eure Auswahl in 
lichen Bahn hofsgitter zur dem ganzen Eigenihum 
Abfahrtszeit an beiden für s200 per Vot ünd auf⸗ 
Tagen. wãrts. 


Leichteſte je offerirte Bedingungen: Eine 
kleine Baar⸗-Anzahlung; der Reſt in ſehr 
leichten monatlichen Abzahlungen. 


Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die 2ot, welde Ihr ausfuden möget! 


Achtzehn Städte 


find vou mir erbaut und verkauft in fünf: 
zehn Jahren — jede einzelne ein großer 
Griolg — und Weit Großdale wird alle 
übertreffen. 


Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 
haben immer großen und rafhen Profit 
erzielt au ihren Tleinen Geldanlagen. 

Wollt Ihr Diesmal einer der Pro: 
tmader fein, dann befucdht Dielen 
ortgefehten Gröffnungsperfauf! 


S. E. CROSS, 


602, 603, 604, 605 und 606 Masonic Temple. 
STATE und RANDOLPH STR. 
Berlangt: Frauen und Mädhen., 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabrifen 
Verlangt: Majchinenmädchen an Röden. 518 N. 





Aſhland Ave. 





Verlangt: Für den 1. Juli Damen und Mädchen 
für dauernde Stellungen, das Telegraphiren an 
unſeren Linien zu erlernen. Union Glectric Tele: 
graph Company, 40 Dearborn Str,, 4. Floor. 
niidofrja 


Sausarbeit. 


Perlangt: Tüchtige Mädchen, die in allem bes 
wandert ſind. Mes. Lindloff, 128 Elybourn Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
arbeit. Muß gut fohen tünnen. 4341 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16—17 Jahren 
zur Hilfe der Hausfrau. 941 Wabanfia Ave. 


Berlangt: Deutfches Madchen in Heiner Familie, 
1691 Berry ve, 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen von 
14—15 Jahren. 200.N. Beoria Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Qausarbeit, 
2 in der Familie. Guter Zohn. 206 W. 12. Str, 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
4531 PVincennes We, 2. Flat. 

Derlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, die 
mit Kindern umzugehen verjteht, wird verlangt win 


um Heinen Haus halt zu führen. 1125 George 
tr. 


 Rerbangt: Eine felbftftändige Köchin, Rund und 
Mittageſſen zu toden; Sonntags frei. red. 
Klimt, 153—155 MW. Randolph Str., Bajement. i 


Verlangt: Ein Mädchen für dewöhn liche Hausar⸗ 
beit. 241 Goethe Str., nahe dem Lake. ſmdi 

Verlangt: Eine gute Order⸗ſtöchin. Rachzufra⸗ 
gen 123 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches oder ſchwediſches 
Mädhemn für allgemeine Hausarbeit. 157 Elifton 
Ave, nahe Webfter Ave. famodı 


Berlangt: Ein Mädchen fir gewöhnliche Haus: 
arbeit. Lohn $3. 4942 Atlantic Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 1258 George Str., Late View. fanıo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $3.00 per Woche. 624, 79. Str., Bäderer. 


Verlangt: Gin gutes Kindermädden. Nachzu⸗ 
fragen bei J. Schlotthauer, 328 Sedawick Str. 


























Verlangt: Eine gute Köchin für Hoſpital, Lohn 
825 monatlich, keine Wäſche. 4 Waitreſſes, 20 Mäd— 
chen für Küchenarbeit im Hotel und Reſtaurant. 
Lohn 545. 545 N. Clark Str., früher 605. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 505 Webſter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 733 
Milwaufee Ave. 


" Berlangt: Mädchen oder frau für Familie ohne 
Kinder. 592 Jane Str., nahe Eliton pe. 


Verlangt: 50_Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Privatfamilie. Lohn K34—$5, und 10 junge Mädcyen 
zur Stüße der Fran und auf Kinder zu paflen. Lohn 
52—$3. 545 N. Clark Str., früber 606. 


Berfangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
muß engliih jprehen, 54 Ordard Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
424 W. North Ave. — 
Verlangt: Eine perfelte Köchin, keine Wäſche. Lohn 
86.00, und 2 Mädchen für 2. Arbeit. Lohn 84. 4 per⸗ 
felte Hausmädchen fürs Land, Lohn 5485. 00. 545 
N. Clark Str., früher 605. We 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Keine Wäjche. 589 W. 13. Str. irſa 


Verlangt: Eine Haushälterin in mittleren Jad— 
ren aufs Land bei einem Wittwer. Plattdeutſche 
vorgezogen. Vorzuſprechen Sonntag, 1612 Henderſon 
Str., 1 Blod von Milwaufee Ave. und Irving Park 
Boulevard. trja 

Berlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie Muß 
etwas nähen fönnen. Guter Lohn. 806 Waihington 
Boulevard, 2. Flat. frra 


Verlangt: Ein junges Mädchen in Yamilie von 
zwei Perjonen für gemöhnlide Hausarbeit. Kein 
Kochen. 640 garraber Str. fria 


Verlangt: Anchtöchin. Mus eng liſch —X 
846 Cottage Grobe Ave frfa 


Rerlangt: Gin Kindermädden von 15 Jahren. 
Alton, 435 Marfbfield We. frja 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeır. 
300 Mohawt Str., im Store. frja 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches gut 
Tochen, wafchen und bügeln kann und Zimmer faus 
ber zu halten verficht. 104 Wells Str., Doktor: 
Office. frfa 


VBerlangt: Ein Kindermädhen von 13—15 Jabe 
ren. 341 W.. 12. Sir. ja 
der 


irja 
Perlangt: Mädchen oder rau zur Stütze 
Hausfrau. 772 N. Halfted Str. frſa 


Northweſtern Female Employment Agency ver—⸗ 
langt Köchinnen, Waitreſſes, Stubenmädchen, 
Laundreſſes, Dining Room-, Pantyhr⸗ und Küchen⸗ 
mädchen. für Hotels, Reſtaurantz und Sommetr⸗ 
Rejorts, Auch gute Mädchen für Privatsiyamis 
lien für Stadt, Vorftäbte und fs Land. Sofort 
vorzujprechen bei Enright & Co., W. Lake Str., 
oben. jun, im 


 Berlangt: Viele Dienitmädchen. Rachwe ifunos⸗ 
Bureau, 587 Larrabee Str. Niun, Iw 


Berlandt Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
298 Belden Xpe. vDofrja 


" Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Referenzen verlangt. Radhzufragen 
4309 Prairie Ude, fra 


———— Ein Mädchen für Hausarbeit und zum 
Kochen. Lohn 84.00 per Woche. Ulton, 435 Maribs 
field Ave fria 


BVerlangt: Immer Mädchen verlangt. 147 S. Peo— 
tie Str., Frau Scholl. WAjun,iw 


Berkangt:  Köchinnen, Mädden für Kausarbeit 
und > Arbeit, shält&inuen, eingelvaıders 
te Mäpchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in - fernen - Privatfamilin duch das 
dautihe umd flandinaniiche Stellendermittlungsbus 
zoom, 509 Wels Er. ° _ _dnlme 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen jü Sarbeit. 
Son $L-85. Stellen frei für nen. ar — 
Be >: a 5% Mn oA 

Verlangt: Sofort, Ködhinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit wuD zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte 5 —— Si beta län in ze 

-Yamikien ieite bei bobem Lo — 
——— ——— 


——— —— 











Tu, 3389 
t umtergebuadt. 


ua. 


BVerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Saudarpen. 

Verlangt: Deutfces Mädchen für allgemeine HAuds, 
arbeit. 3410 Etate Str. jamup!“ 


Berlangt: Kindermädchen, 525 R. Bart U. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie 407 Dayton Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 400 Zins 
coln Ave. 


" Berlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Kleine Fas 
milie.. 555 Burling Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 14-16 Jab⸗ 
ten für leichte Hausarbeit. 63 W. Chicago Ave. 


“ Berlangt: Ein junges Mädchen, 16-17 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit und Finder aufzumarten. 
3543 Emerald WUve., 1. Flat. 


Belangt: Gin Mädden in Meiner Zamilie. 1166 
N. Halited Etr. ; —— 

Berlangt: 2 Küchenmädden für Neftaurant. 4 
N. Elart Str. 

Berlangt: Tüchtige Köchin. 46 S. State Str. 

Derlangt: Viele Mädchen und Yuauen für irgend 
Eine Arbeit in allen Stmottheilen und Gommerte: 
fort3, bei hohem Lohn; foitenfrei. Ordrelöchin, 8 
Dollars. Küchenmädchen. 43 NR. Clark Str. 


Berbangt: Engliijh iprechendes Mädchen für all- 
gemeine Dausakbeit. 3165 Baucon Str., nahe Mi» 
ron Ave. ims 

Berlangt: Köhinnen, Mäachen für Hausarbeit mırd 
weite Arbeit, Kindermädcdhen erhalten fjofort gute 

telflen mit bohem Lohn im den feiniten Privatfa⸗ 
milien der No*d= und Südjerte Durch Das Erite Deuts 
fhe Vermittelungs= Inftitut 545 N. Clark Str., frii: 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 8dz, bw 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engbiih fp:ehen. 128 W. Lan Burm Str. 

Verlangt: Deuts Mädchen; gute Behandlung, 
guter Lohn. 436 Alhlaend Boulevard. jmo 


Verlandt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. T1O N. Park Ave. 

















Stelungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefee Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender geſetzten Alters, unverheita⸗ 
thte, wünſcht Beſchäftigung. Stadt oder Lend. Adrt. 
S. 74 Abendpoſt. 


Goſucht: Junger kräftiger Mann, Stadtbekannt, 
bat Erfahrung aͤm Möbelbachen, ſucht Stellung, am 
Ublieferungsmwagen oder Kuticher, Spricht deutich, 
— und polniſch. Adreſſe: N2 W. North Ave., 
.Floor. 








Geſucht: Bartender geſetzten Alters, mit beſten Re— 
ferenzen vom letzten Piatz ſucht Beſchäftigung. Stadt 
oder Land. Offerten unter S. 70 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung in Gros 
cery, Wholeſale oder Retail, auf ſofort oder ſpäter. 
Gute Zeugniſſe. Adt. P. 49, Abendpoſt. 





Geſucht: Ein Mann ſucht Arbeit zum Tapezieren 
und Tapeten reinigen. 27 String Str. 


Gejuht: Ein zupverläffiger fräftiger Mann, verheis 
rathet, ohne Kinder, jucht jofort Beichäftigung als 
Warhmann oder dergleichen. Gute hiefige Referenz 
zen, wenn nöthig auch Kaution. Adr. T. 152 AUbpdp. 


Gefuht: Junger Mann ſucht Stelle als Barteuder. 
Ar. ©. 80 Mbendpoft. 


Geſucht: —X zum Painten und Calciminen; 
gute Arbeit, billige Breiie. Aor.: B. 47 Abendpoit. 
Gejucht: Vartender, Wuiter, Porter, Köche, But: 
her, Bäder, Elert3, Kuticher Toftenlos zu beziehen. 
41 N. Chart Str. 


$10 Demjenigen, der einem deutfihen verheirathes 
ten Manne ftetige Arbeit beforgt in Fabrik oder 
Geihäft. Adr. S. 73 Abendpoft ftia 
Geſucht: Bäder, eriter Slafle Arbeiter an Gates, 
PVies, Paltry und Ornamenting juht Stelle Adr. 
8 M., 120 Wells Str. 4jun, 16 





Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort. 


Gejudt: Eine Wäſche Haus. 
312 Veddor Str. 


“ Gejuht: Sauberes Mädchen juht eine Stelle in 
feiner Familie, 599 Wells Str. 





Frau ſucht in’s 


Geſucht: Gute Hamburger Koöchin ſucht jofort 


Stelte. 599 Wells Str. 

Gefuht: Gebildete junge Wittwe fucht Stelle als 
Kaushälterin. 599 Wells Str. 

Gejucht: Frau mit Kind fucht Beichäftigung; vers 
ftehpt alle Hausarbeit, itbernmmmt auch Waſch⸗ und 
SchruppsPläge 7IZN. Kinzte Str., Marie Semp:l. 

Sejucht: Eine ältere Frau, 56 Jahre, fuht Stel: 
le als Haushälterin bei Wittiver in Heiner yamilie, 
nur wo fie eia jchömwes Heim, hat. Adr. 3. 157 Ubop. 


Geſucht Junge Fran, gelernte Schneiderin, 
wünſcht Pläße in Familie zum 


Ausbefiern und 
Schneidern. $l per Tag. Mdr.S. PB. 129 Ubendpoit. 


Geſucht: Alte Frau int Stelle als Haushälterin 
in Meiner Familie. 1 N. NAibland Ave. 
vooſucht: Köchin, aettes Mädchen für Haus- oder 
Küchenarbeit, Haushälerln, ſuchen Pläze. 43 N. 
Cbark Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu dermiethen:_ Helles 6 Zimmer⸗-Flat, 
Einrihung. 157 Orchard Str. 


Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer Flat für $5 
und $6.: 361 W. North Abe, 29jun,imt 


Zu vermiethen: Eine belle Wohnung. 7 Zimmer. 
46 Beethoven Place, binten. 


Zu vermietben: Modernes 6 Zimmer Ylat mit 
Baderoom, ganz neu, $12. 1125 Otto Str. 


Zu vermiethen: Billig, 5 Zinmer nebft ‚Stall. 134 
Orchard Str. 

Qu deamiethen: 959 Lincoln Wve., Store und 
Wohnung, 25 bei 58 Fuß, neues Haus; alle Verbeis 
ferungen. $30. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder obne 
Board. Mrs. Schred, 477 Wabafh Woe., 3. Floor. 

Zu vermietben: 3 große, bella Zimmer. $6 monats 
fih. 2615, 5. Abe. 

Zu vermiethen: 3 bübjiche Zimmer, binten, mit 
Blumengarten. $5.00. 677 W. Superior Str. 

Zu verniethen:_2 feine 4 Zimmer-Wohnungen. 
1378 N. Halfted Str., eleftriiche Car. 


Bir dermietben: Gin Store mit oder ohne Mobs 
nung, 2 Fronts, für irgend ein Geihäft, bifıg. 
1581 Elfton We. fria 


u bermiethen: Wels Str, einen Monat 
freie Miethe, 2 und 3 Zimmersflatd, neu tapezirt 
und deforirt, $9. Geöffnet. Wu. U. Bond & Eo,, 
115 Dearborn Str. midoirja 

Zu bermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Udendpoft:Gebäudes, 203 Fiftb Wpe., einzeln oder 
jufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten fyabriktbetrieb. Dampfheizung und fyabıs 
ftubl. Nähere Auskunft in der Geichäfts-Office der 
‚Abendpoft.* bw 





meuefte 








572 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Schönes möblirtes Froutzimmer 
für ein oder 2 Herten. 88 Dearborn Str. 





gu dermietden: Schlafzimmer. 12 G. Indiana 


Str., Hutmacher. 


Zu vermiethen: Kleines Schlafz immer 505 N. 
Clart Str., 2. Floor. 


—— Boacders. al Eiybourn An. 
736 Nord 


Zu dermiethen: Moblirtes Zimmer, 
Halited Str. 

Yu vermiethen: 2 große faubere Zimmk. 50 
Fremont Str. 





Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Board, 
pafiend für 2. 198 Bedder Str., Ede Larrabee Str, 





Zu vermiethen: Fein möblirte immer mit Board, 
1. Etage. IB NR. Clark Str, 

Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer, feparater 
Eingang, bei einer Wittwe. Keine Boarder. 400 
Sedrgwid Str. 


Häftsgelenenheiten. - 
— dieſer een 2 Gent vas ® : 


Zu dKkfaujen: Saloon, mit Stullung und Wob- 
nung iRTEE By zunbaben. Muß 23* 
ku; gute Gelegenheit. 708 R. Halten Str. 


Zu perlaufen: Confectionery⸗ Zigarren⸗Tabal⸗ 
und- NotionsStore, jeltene Gelegenbeit, für $145, 
wertb 5300, theilweije an Zeit. 149 R. entre Ape., 
nahe Chicago Ave. 


Zu berfu : Ein gi N Schuh⸗Shop. 513 
a zu: n gutgehender EHuh:Shop 


Dies ift Fein Humbug! Ein guter Saloon für 
mwenig Geld zu übernehmen. Lizens vorhanden. Mies 
the frei. Sabath, 914 Aihland Ave., nahe 21. Etr. 





Zu verkaufen: Billig, Zigarren-Store und Yabrit, 
out: Lage, billige Miethe. 1194 Lincoln Wve. 





Zu miehhen oder Taufon gejuht: Guter Meat: 
Diritet; Nordfeite. 39 DB. Bolt Str., Carl Friedel. 


Zu verlaufen: Familien verhältniffe wegen ein 
gutgehendes - Milhgeihäft in gemwerbereiher Stadt 
in der Nähe Chicagos, beftehend aus 2 guten Milch 
routen, Milchdepot mit Store und Greamery. Gvent. 
würde auch guter Partner genommen, Näheres an 
Bor 1882, Zoliet, SU. 2% jun, 1m 
Zu verkaufen: Guts Del- und Gafotin=Geiäft, 
billig. 2060 N. Aihland Ave, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Grund 
eigentbum, einer der beiten Gdjalouns on % 
Str. Eigenthümer bat 2 Gejchäfte. Näheres 09 W. 
22, Str., Ede DHoyne Upe., keine Agenten. 


Eine gute Mbendgeitungs-Route 
9» Sl Str., oben. 


Zu verlaufen: Ein gutes Butihergeichäft mit 
Haus und Kot. Zu erfragen 1612 Barry Ave. 
jun, jamodi,2w 





Zu verfaufen: 
mit Pierd; bilkig. 





gu verlaufen: 27_möblirte Rooms an Wells Str. 
Nachzufragen 181 Ohio Str. 


Delitateflen:, Bädereis, Higarrens 


Bu verlaufen: 
faıno 


und Candy:Store. 957 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon, billig. 427 

N. Wood Str. 
$90 Haufen beitgelegamen Delikatefien:, Nodions-, 
Hgarrenz und Zubafftore; großer Borrath don 
Feuerwerk, feine Einrichtung. Billig für Doppel: 
tes. 139 Elybouen oe. Sr 
Zu erfra= 


gu verfaufen: 6 KammensMildhroute. 
gen ATI Arcdher Ave. 
Zu verlaufen: Zu irgend einem annehmbaren Preis, 
ein Teines gutbejegtes Hotel, Saloon und Reftaus 
rant, alt befannter, wirktlih guter Plag. Urjade:: 
Vin fränflid und ftehe mit 5 Meinen Kindern als 
lein im Geihäft. Adr. W. 80 Abenppoit. frja 


Muß au— 
507 Lin⸗ 
fria 





Zu verkaufen: Kleiner Samples-Roont. 
derer Gejchäfte halber verlauft erden. 
coln Ave. 

Zu verkaufen: Doppel-Store, billig, wegen Ab— 
reiſe. Ecke Elſton und Ferris Ave., H. — 
* 


Zu verkaufen: 3 Kannen Milchroute mit Pferd 
und Wagen. 95 W. 23. Place. frja 
Zu verlaufen: Meatmarket, wegen Krankheit, biis 
fig. Adr. 5. 35 Abendpoft. frja 
Zu vermietben: Delikateffen:, Bädereis, Zigarrenz 
und Gandyitore. 957 Lincoln ve. dofrja 


Zu verkaufen: Gin Saloon mit Kegelbahn, Boot 
und Billiord und Picnic-Grove, welcher jeden 
Sonntag dieien Sommer vermietbet ift. Gigentpüs 
mer gebt pofitiv au dem Gejhäft. Nachzufragen 
bei Peter Ludwig, 717. Elybourn pe. 24iun,iw 


Zu verkaufen: Gute Milhroute, billig. 806 Digs 
fon Str. lOjun,imt 


Deutides Hauptquartier. 
Sihler & Kalbfleiih, 510 Xeutonic Gebäude, 
172 Waibington Str. 


Zu verkaufen: Erfter Kaffe Salvons, Bigarrens 
Stores, GonfectioneryeStores, - Barber:Shops, Büz 
dereien, Groceries und Delifateflen-Stores, Butcher- 
Stores u.j.w. Wir kaufen und verfaufen alle Arten 
Gejhäfte. Wer dur uns kauft jpart Geld. 27ju,im 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
Ne York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma» 
fhine bat aufs Neue ihre Weberlegenheit aber ale 
anderen Methoden des Kleidersgujchneidens beiieien 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bocite 
Anerkennung auf der Mid Winter yair, San Hrans 
cisco, 1894. In jeder Hinfiht das Meueite, allım 
voraus. An. Verbindung ınit unjerer Zurchirerde: 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, yaben 
wir eine Näh: und FyiniihingeSchule, in 
Damen jede Einzelheit der SKleidermadherfunft vom 
GEinfädeln der Nadel bis zur Heritellung eines bolls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammtenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen Fönnen. Schirles 
rinnen wmacden während ihrer Lehrzeit Kleider 
fih fjelbit oder für ihre Freundinnen. Jeht ıft Die 
geit, fi auf gutbezablte Bläge vorzubereiten. Gute 
VWläge werden beiorgt. Tadellvje Mufter nah Dlak 


geichnitten. Sprecht dor oder lakt Euch ein Modebuch ] 


und Zirkular gratis zujchiden. 
The MeDomell GCo., 78 State Str., Chicago, U. 
5. und 6. Stodwerf, gegenuber Dlarjball Fields. 
Bag,mmpa,li 


Alexanders Geheimpolizei-Agen⸗—⸗ 
tur, 98 und 95 Fifth Ave.,, Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
juht alle unglüdlihen Yanrilienverbältniffe, bes 
ftandsfälle u. j. w. und jantmelt Beweiſe. Dieb— 
ftähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
juht und die Schuldigen zur Wechenfchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag fir Verlegungen, Uns 
olüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Natb in Nechtsjahen. Wir find die einzige deutiche 
Volizeis Agentur im Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bw 


Löhne, Noten, Mietben und jhlehte Schulden 
aller Art jofor Lolleftirt; fchlechte Miether hinaus: 
gelegt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejcergt; offen bi3 6 Uhr Abends 
und Sonntags big 11 Ahr. Engliih, Deutihd und 
Sfandinaviih geſprochen. Empjeblungen: Grite 
Nationalbant, 76-78 Fifth Ave, Room 3. Aug. F. 
Miller, SKonftabler. öjun, Imt 


Setragene Herrenkfleider, jpottbillig zu verfaufen. 
Yrübjahrsanzüge, Weberzieber, Hojen u.j.w., alles 
nicht abaebolte Waaren—hemifch gereinigt —beinabe 
neu. Gejchäftzitunden von 8 bis 6 llhr; Sonutags 
von 9 bis 12 Ahr. 
Tärberei, 39 Congreg Str., 
& Cooper. 


Löhne Noten, Mietbe, Schulden und Anjprücde 
aller Art jchnell_und fiher follektirt. Keine Gebühr 
wenn erfolglos. AlleRehtsgejchäfte jorgfältig bejorgt. 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ape., Zimmer 15. 

Sohn W. Thomas, County Gonitable, 

4mai 


Spart Euer Geld und die Advofaten-Gebühren, 
indem Ahr Eure Forderungen an M. 9. Wer: 
tenberger überlaffet. Löhne frei eingezogen... 8I 5. 
Elart Str. — Hebt dies auf. Sjun,Iıno 


Löhne, ühlehte Schulden aller Art Hollektirt, 
Geld geliehen auf Möbel, Pianos n.j.w. Deuticher 
Apdpofat. 712 Milwaufee Ape. 

Warne hiermit Jedermann, 
meinem Nanıen etiwvad zu borgen. 
113 Cornelia Str. 





gegenüber von Siegel 
2jun,Lunt 








meiner Frau auf 
Adam Yorfpder, 
frja 





Warnung. — Da meine Frau Anna Janfen mid) 
böswillig verlaffen bat, jo warne ich hiermit Jeder⸗ 
mann, ihr nicht? auf meimen Namen zu Eorgen, 
dem rich für nichts-hafte. Adolf Janien. ſamo 


Guſtab Prüter ſpreche vor in 658 Jeffer ſon Etr, 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Sramer, De: 
mens eifeur und Perrüdenmaher. 384 North Ave. 
19a,1j 











Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


Srauentrantpeiten erfolgreih bebans 
beit, Biähkige Erfahrung. Dr. RNöih, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Elart. Spreditunden 
von 1 bis 4. Gonntags von 1 bi3 2. Aiubw 


Mrs. Ida Babel, 
Geburtshelferin, Brivatheim, Nr. 277 Sedawid Str., 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihug. Bebandelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantirt. Ijnimt 








gu Dermietben: Neu möblirte Zimmer; feparater 
Eingang. 58 Wiekund Str. 

Yu vermiethen: Yrontroom mit Doppel:Bettzim- 
mer für 2—3 Herren, jowie Singleroom. 146 La 
Salle Ave. 

Berbangt: 2 Roomers finden ausgezeichnetes 
Sean. 58 14. Str. 

Zu vermietben: Ein jchönes fyrontbettzimmer für 
1 oder 2 Mädchen, billig. 270 Dayton Str. 
"Rerlangt: Boarders. W W. 14.'Str., 2 Treppen. 


Zu vemietben: Möblirtes Simme. G12 Zarras 
bee Str., 3. Floot, Wont. 

Yu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer miit ſe⸗ 
Be Eingang. O9 Linooln Apve., 2 Treppen 





Zu vermietden: Gin Ehlafjimmer. Eigener Eins 
gang, billig. 5 Pearce Str, 


Berlangt: 3 Mädchen oder Männt in KRoft und 
Bogis. 306 W. Chicago Ave. 

Gejudt: Ein Mann in Koft und Logis. 72 ’oder 79 
Cornell Str. 


ee: Boarderd oder Roomers. 511 Larrabee 
t, 


Berlangt: Roomer. 9 W. Divifion Str. frja 


Gefucht: Gin Roomer. 5 Elybourn Une., 3. 
Flat. . feja 


Yu dermietben: 2 möblirte Frontzimmer mit oder 
ohne Board, billig. 343 GE, North Une. frje 


— 


Board gefuht. 
Seit, 2 Geuts Das Wort.) 


* 


Der. v en 


Geſchlechtzs⸗ Haute, Blut-, Nierens und Unters 
leibs Krautheiten fiber, ihmell und dauernd gebeilt. 
Dt. Ehlers, 18 Wells Str.. nabe Obio. 270fbıo 


Die vom Staate geihügte und größte deutſche 
Hebammen-Schule Ghicagos, befindet fih 186 MW. 
13. Str., nahe -Aiplaud Ave. Zum Sommer-Rurjus 
werden Studirende zugelaflen; der Winter-Furjus 
beginnt am 17. September. Näheres bei Dr. Mas 
lof, Brofefjor und Spezialift der Geburtshilfe, Fraus 
en⸗ u. Rinderfrankheiten, dajelbit. 18ju,Imt,didoja 

Grau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtöhels 
ee" ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauens 
tanfheiten. 91 Wells Str., DOffice-Stunden 2 
Uhr Nahmittags. Wie,1i,ddie 
— — — — — — — — — 


Heirathsgeruche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koftet für eine 
einmalıge Ginihaltung eimen Dollar.) 


Geinatbsgeiuh. Wleinftehendee Goihäftszmann ın 
mittberen ten, wünidt die Belanmtijndhat eines 
Garaktervollen Mädchens oder Wittiv:e mit Permd: 
Knie en „Diferten bis  jpäteltens 
ner 

E. 66 Abe reſſe einzuſenden, unter 
Seirathsgeſuch; Eine Wittwe, 40 Jahre alt, ver— 
mögend, gute Gejhäfts-Frau und mit allen Haus: 
und Hand-Arbeiten vertraut, wünſcht die Betannt⸗ 
Ichajt eines alleinſtehenden vertn in paffendem Als 
Angabe — — du maden. Briefe mit 
pojt. Agenten verbeten, m unter 9. 2 übrade 


Heiraths gefuch: anftän 
gutem - Gemütb- U Ze En Aalen 


mit einem t 
an men, u Mo ie 
im Witer von: Jahren, mit: etwas 
— * Au Ausfommen 


9 


6. Offen bis. 6 Uhr Abends, 
| beliebigen Beträgen. 


| Emil 
elcher | 


rue | 


| Darlehen zum Bauen 


| Reine Lommuffion. 





CHemiihe Waihanftalt und | 


Yju,imt — 


i je nvoe offerate vo 





— ne 
Beier Mubr $ des Yhrt) 
zig 2 an 
Rn 


HUF INT 


tporitt), 


5 Dearborn Str, Zimmer 304 


5 Lincoln Ude,  Ziumer 1, Late Siem. 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnabme, feine Defientlichkeit oder Verzös 
gerung. j 
2er. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Gub niedrigere Haten und längersgeit geiwähs 
ten 2!5 irgend Jemend in der Stadt. Unfere Ges 
felihaft if orgunifirt und madt Geichäfte rad 
dem Baugejellihaftsplane. Darlehen gegen leichte 
monatlıhe oder wöchentlihe Rüdzabluug nah Yes 
quemlichkeit. ESpredt uns, bemer br cine Mus 
us macht. Bringe Eure Möbel:Quittungen zit 

uch. 

Es wird deutſch geſprochen. 


Hoaouſehold 
8.Dearborn Stit., Zimmer 8304. 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Lake View. 


Gegründet : 1854. bw 
Chitago Mortgags Loan Go, 


175 Dearborn Sir., Zimmer 18 und 19, 


verleiht "Geld in graßen oder Heinen Gummeit, 
auf Hanspaltungsgegeniftäude, Pianos, Pferde, Ya 
gen jowie Xagerhausiceine, zu jchr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Giu 
beliebigen. Theil des Darlehens Tann zw jeder Zeit 
aurüdgezablt und dadurch die Zinicen verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


Loan NWijfociation, 


Chicago Mortgage Loan Co, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


Nordweſt-Ecke Halſted 
llapli 


oder 15 WB. Madijon Str., 
Str., Zimmer 205. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, VBjerde, Wagen u. f. mw. 
Kleine Auleiben 
don 820 bis E00 uniere Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 


| die Unleihe machen, jondern laſſen dieſelden in Idrem 


Beiik. 

haben das 
dentide Gefhäft 
in der Stadt. 


Alle guten ehrlichen Deutichen, Fommt zu uns, Ivenn 
Ihr Geld borgen wollt. Aber werdet e3 zu Gurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuiprechen, be Ihr ans 
derweitig bingebt. Die ficherite uud zuoerläfligite 


Bedienung zugefihert. 
Wuiz li 


Wenn Ahr ulei 
euf Möbel, PBian Die 
Kutiben ujm., ip HtvorimderXDjis 
ficeder Fidelity Mortgageloan&o. 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, obue 
Defientlichleit und mit dem Worrecdht, daB Guer 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Noan Ga 
Intorportrt. 
HH Waihbington Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearboru, 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


oder: 9215 Eommercial Ude, Zimmer 1, Columbia 
Bloͤck, Süd⸗Chicago. 14apbıo 


Die befte Gelegenheit für Deu tidb *F 


Wir 
größte 


: 9. rend, 
133 LaSalle Str., Zimmer 1. 


eld 
05, 
r 


welche Geld auf Möbel, Bianos, Pierde und Wagen 


leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir iud gelber Deutjide 
und machen e: jo billig wie möglich und laffen Eu 
alle Sachen zum Gebraud. 
17-19 Waibington Str, 
swiihen LSaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 


F. RKRrueger. Manager. 


Billige: Geld 
für ebriide Leute, —— 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat 
fonds in irgend einem Betrage. 


Sljalj 


— Strikt pridatin. — Nerllfte Behandlung. — 


Wenn Ahr Geld braucht, ſprecht vor oder ſchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorjprechen. 
Conleiab, 

80 Dearborn Str., Yınımer 34. 


Bozunadb der Südjeit- 
echen, wenn hr billiges Geld haben. könnt auf 
Möbel, Bianos, Pferde und Wagen, 
Ähsine von der Nortbweitern Mortgage 
Loan Co., 
Geld rückhzahlbar in 





Geld zu verleiben. 


Anleihen in allen Summe gemacht auf Hausbals | 


Kutiden, Diamanten, 
Warehvuſe⸗Quittungen 
Durchaus privat. Nie—⸗ 


tungsgegenſtände. Pianos, 
Skin-Kleidungsſtücke, 
sder audere Sihekbeit. 
drigfte Naten. 
National Mortgage Loan Go, 
immer 502, 10 Maibington Str., zwiſchen Clark 
und Dearborn. 3mai,li 


Geld au derleihen ze 5 Brozent Binien. 8. ®. 
Uri, Grumdeigentbimss und Gejchäftsmaller, 100 
Wafhington Etr., Zimmer 1005. Bol, dſadie bw 


Geld zu verleihden, 5 bis 6 Prozent. Keine Kom⸗ 
miſſion. R. 3, 63 N. Clark Str. Biun, Iw 


Zu leihen arfuht: 800 Dollars argen beite Si 
berbeit;. Figentbiun mwerth 5000 Dollars. MWdrefie: 
©. 69 Abendpoit. 

Geld zur -leiben gefucht, - OO auf erfte Morts 
gages auf Grundeigenthbum. WUgenten verbeten. Wor. 


nn 


T. 164 Abendpoft. 


Geld zu nerleiben auf Chicago Grundeigenthum. 
zu niedriaften Raten. Hart 
& Hranf,. 2-9 Wajhington Str. Wap,miinlj 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Monatliche Abzahlung. 
Am Dale der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt uud die Dypothefl Jc= 
töicht. 4jun, Imt 


Sometead LCoan& Guarantv Co, 
S.⸗W.-⸗Ecke Madiſon und Dearboru Str. 
31 Hartford Bida., 
Nähere Auskunft ertheilt dajelbit 
dran; Demmier 


Kaufs: und Berfaufs-Angebo te. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Muß verkaufen: Spottbillig, 50 vollitändige Gro⸗ 
cery=, Bigarren:, -Konfeltiomerb:, Bäderei-, Gros 
dery: und Dry Goods-Storesinrichtungen, fomie 
10 &ocer3 Jcebores umd 1000 Fuß Showcajes; bir= 
kaue einzeln. 150 bis 154 Webfter, nahe Racine 
Upe., NRordieite. Offen Sonntag Morgın. 

gu vetfaufen: Kinderbuggy und Wiege. 916 Bel: 
mont ve. 

Maht Offerte an vollftändige Grocery⸗-Eintich-⸗ 
fung, im ganzen oder eiuzeln, jowie feine Jcebog. 
991 M. Halſted Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu kaufen deſucht: Waſſertrog für Saloon. 5525 
Aſhland Ave. 


Muß verkaufen: Elmwante Grocerp=Einrihtung Ju | 


irgend einem Preis. 94 Milwaufee Ave. 

Mub_ verlaufen: Epottbillig, Grocerpsiyirtures, 
Binz, Shelv:s, Walter: Scales, Shomweajes, Kaffee: 
müble, Cisbor, ME RN. Halited Str. 

Yu oktanfen: Bicyele, Preumatic Xire; 445. 163 
Rıummjey Str. 

Gmwirmgen zn jorortigen Verkauf: Billiger denn 


Einrichtung; verfuuje einzeln. Kommt jofort. 


Melwaulee Ave. 





Zu verfaufen: Neue und alte Saloon=Ginrid- 
tungen und Dests. 306-308 S. Clinton Str. 
il2,5w 


820 Taufen gute neue —— ——— 
uf Schubladen: fünf Jahre Garantie. Domeſtie 
25, New Home $25 
1 


VW. Ban Buren Str., 


( 5 Ihüren öftlih von Halft:d 
Etr., Abends offen. 3m 


Nechts auwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Quß, 
Deutfher Advotat und Roter, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
Alle Arten Brozefie mit Grfolg geführt. Erbicaftss 
und Geld-Augelegenheiten in Amerifa und Deutjd- 
land. SKolleftionen jeder Art. Grundeigentyumss 
Uebertragungen. Wbitratt3 eraminirt. 2öje,jadd,lı 


Geo R Smith, Advolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, Kofls 


und Mietbsrehnungen, jowie fchlechte Schulden aller 
Urt kolleftirt. Keine Bezahlung wenn fein Griclg. 
Zimmer 71. 125 Sa Salle Str. 1ip,dd:a,1j 
Zulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzgier E Rodgers, ——— 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südojt:6d: Waibington & La ESalle Str, 
Xelephbon: 3100. 





Henry M Cohen, Rehtsanmwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abjtrafte unterfucht. 
Rollettionen gemacht: Feine Bezahlung, wenn wicht 
erfolgreich. Zimmer 4, 15 La Salk Ste. Bömzlf 


red. Plotte, Rehtsanmelt, 
— Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer 88H-- 
NRehtsiahen alle Art fowie Kollekrionen prompt; 
bejorgt. 103 


Unterridt. 
(Anzeigen unter d.-jer Rubrik, 2 Gent3 das Wort. 


vBene Sommer-Shule für Kinder. Riffens Bufi 
nch Gollege, Milwaufee und Chicago Ave. Wju,im 


Berlangt werden Damen, dje einem Kurſus vei 
treten wollen bebufs Griernung der Hebammi 
tunft, unter Unmweilung_ eimes „erfahrenen deutſch 
Vcztes. Reheres zu erfragem 709 — 


jen⸗ le. Knaben und Mäadchen fin 
ae — Schulfähern vom 5. Juli 
1. Sebtember Rordiwveit dv Bufinck 6 
2 Bars Ave. — 84 
a —— 


Da wir unter allen Gejellihaften in den‘ 


benwünjdt | 
erde Wagen, | = > 
r | 2.50 per Adler, M. Obls, 519 School Etr., nabe 


| Boidhaus und Lot, 
| dern eingerichtet; 


16mat,1} | 


Yagerbanss | 
519 Milwaufer Ave, Zimmer » und | 


llina,biy | 


} Res 


lauft, 








| DR Zu verlaufen: 200 Pierde ‚billig. Rachzus 
dige elegante —— | ZEN fr R. Co. Ställe 
24 | 


N Singer $10, Wheeler & Wilion | 
0, Eldridge $ls. White $15. Domeftie Office, 178 


er. 


unter diefer Nubrif, 2 Gents das Worty 


— im ſüudlichen Theile vom 
Sincole County, Wiscoufin, durh die Wis. Balıy 
Sand Go. von Baujau, Wis. au dem billigen Breije 
von 8.7. bis 38.00 per Ader. Beringung:u. Gım 
Viertei beec, Veit in 7 Jahren oder. weniger. Wie 
nem jeden, zeufer von 3) Ader oder. wicht wer⸗ 
den die Koku Dee Hinteife gurüderftattet. : Diejes 
Land liegt imyFiner guten, meift don deutichen Zeus 
ten bewohnten Gegend. Guter ‚Boden, gutes Solz, 
aute3 Waffe, guter Markt für Holz, Bich uud 
Getreide, weil ib dexidiedene - Gijenbabnen das 
jelbft befinden, Vals Sie es wünjchen, ‚gebt der 
Agent mit IH ‚und zeigt Ihnen das Land. Ti:s 
Bietet allen Ärenlamen Familien eine gute Weies 
genheit, fh mit wenig Geld eine gute Demuth 
zu eriwerben, nach welder fie fh im jihlehten 
Seiten und im AMe zurüdziehen und frei mud 
unabhängig Ichen ZOMn- Um Meitere Austwajt 
und für freie Sandfarıtt Mbreibt uder dei gap 
wud jpredht mit dem Mgraten I. D Rochier, wels 
ber im der Gegend auf; tiNer Farm grohgewerden 
ift und Euch daber genAut Auskunft geben Tann. 
Difice im zweiten Stud, ID Milwaufee Av: , zwıs 
ihen Ghicage Ave... um» ‚Elton Ay. Gejhärtsitans 
den wor 2 biß 6 Uhr — und am Mens 
tag, Dienftag und Mitrwoh_ bis 9 Uhr „Abends. 
Keizrenz: State Bant 0X bicago. -2tum, 20 
Zu verkaufen: Bergent mit, mit Eurer ran jur 
Beihtigung des ausgezeihk‘: orbauten Dauicd_jos 
wie der großen Lot an Keniie Ave. mund 8. ‚Str, 
binauszufahren. Muß vertalit erben." Preis. auf 
8050 herabgejet, wahricheiniN? der geößte Dargazı 
in Chicago.“ Ahr braucht nikdt DUE Baargeid — 
Zahlungsbedingungen find feiW!-! Nagere: Austunit 
3802 Kedzie pe, täglich, aOgNamMmen ouns 
tags. rer: Mor. Strapendapt Mingt Euch - dı= 
velt an. die Thür. =. didoſa 
Wistig! Wichtig! Nur 9300 a’ mut Aut 
$25 baar, Reit monatlich. 
und Seitenftraken, zwei Blods von der Glitom Ave. 
Electric_VBarn_ und Electric Power HoujrsStraßens 
bahn. ZweigsTifice: Gde Belmont und Humboldt; 
QauptsDffice:r EG. Melms, 1785 Milwaufee Une. 
® dofrja, bio 
gu verkaufen: Auf leichte monatlibe Abzabärır 
aen neugebante 6 Zimmer und 3 Fuß Brn 
tages in Maplewood, zu $1800.° $100 baar, Rei 
monatlib. Dffice an Dipverjeyg Str. und Bkapfer 
Wood Depot. Sonntags ofjen. E Meims, 178 
Milwaukee Ave. Smzdofrja,dio 


Zu verfaufen: Zwei Käufer, zwiichen 48 und 49, 
E:r., wube Aibland Wve. oder zu vrramichen giyen 
anderes GejhäftszProperty auf der Süpdieite, von 
10,00 bis 12,00 Dolkks. Worefle: 137° Abends 
poit. >iniaja 

Zu verkaufen: Neue Brid-Cottages, beite im dir 
Stadt, an Homan Ave. nabe %4., yud Troy Sir. 
nabe 0, Str. Breis 81425 bis 3170, $10 monat: 
lie Anzahlung. John Kralovec, 648 Lajlin Etr. 

frjamo 








Zu verfaufen: _ Gutgelegenes Yarmland in Wr: 
fanjas, im deutjcher Anficdlung, direft an der (ts 
fenbabhn, reicher Poden und geſundes SKlıma, für 


Une. fıja 


Lincoln 


R® Zu verfaufen zum MWegihaffen: 3-ftödiges Fras 


mespaus, 24 bei 40, 6 lats, für einen Bargaiı. 
Ernit Stod, 374 €. Divifion Str. friamodi 


Zu verfaufen: 74 Dayton Str., nahe-Rortb Xne., 
2 Ylats, $2800, monatlich $15. Mavpville Lime Eo., 
Divifion Etr. u. Cherry Ave. 2ju,mi,ja,di,do,ja,di 


Wir juhen einige gute Rordfeite- Properties ım 
Taufchrfür Farmen mit voller Finrihtung, unmert 
Chicago. MihaeliS & Co., 505 Southport Ave. Dia 


Muß biffig verfawft werden: Ein Meines neu 

Gde, 2 Etagen, 8 Zümer, me» 
wegen Todestull, Alters und Bus 
rückeije wıh Demtihland: ZN. 


1850 Anufon 11 Zimmersgaus, 4 Plod von el. 
tröicher Bahr: Teichte Beapingimgen. 1168 Treum⸗ 
Bull Ave., Woftjeite. 

Zu verkaufen: Fruchtfarm, billig. I. War, Bor 
598 Grand Haven, Mid. jun2g, julö 

Zu verlaufen: Ein gute$ Haus, nabe Humboldt 
Park, E00 Baar, Neft monatliche Zahlungen. Pers 
rd & Gehm, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 


Zu verfaufen oder zu dertaunfchen gegen Chicago 
Grumdeigentbum, gute fultivirte armen. Aub 5, 
10 und 20 Ader Barzellen. Kleine Arrablung, Reit 
5 oder 10 Jahre Zeit. 30 Meilen don Chicago. Bers 
td & Gebm, Zimmer 600, 112 -Deatborn Str. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer:$aus und Lot, 130. 
484 Garfield Ave, 3 Blod nördlid von Urmituge 
We. und Dumboldt. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer-haus, Empfangshalle, 

ud großes Bajement; öfrfih don S’ncoln Ype. 
sars 82500, kleine Badt Anzablung. 

oder nehme leere, Lot im Thelizahe 

im, S.:W.:Gde von Grac-laud 


Zu verfaufen: Wir verkaufen zw redugirten Rıtm 
5 ausdwählte Lotten oder vertunichen Lot für Wis 
öl in Gottugs mund Flats. , Conffin E Hm, 

‚Ede Graceland und Lincohn Ave, 


verfunfen: 2 Lotten,. Mtödiges aut, mds 
dern: Framehaus, 6 Zuumer-Flats, aun Alhland, 
ſüdlich von Graceland Abe; 8800 
ot 8100. M'Roſe, 716 Belmont ve. 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 555 Sout Av. 


— 


Pianos, mufitalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein faft neues Upright Vino, gros 
Format, jcböner voller Ton, gut gerigiet für 
Saloon oder Halle, fofort, billig. Volle Garantır. 
153 Eaft Superior Str. fria 

Zu verleiben: Bezablt baar, wenn Jhr ein Piano 
jpart $100-—$200, wir borgen Euch das 


Geld. U. Obmwald & Co., WI Milwanter Uve., 2, 
Slat. Miun,2wa,dojadi 


Möbel, Sausgeräthe 2r- 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Ceuts das Wort) 

Zu verkaufen: Ein Küchenofen; 88. 109 Gips 
bourn Ave., 1. Flur. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nad Deutſchland 
eine voſtändige Hauseinrichtung, billig. 84 Cly⸗ 
bourn Ave. 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein fhönes gutes Pferd. 

857 Elybourn We. — 

* Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. Eis 
genthümer todt. 9-W. Chicago An. 
Zu verfaufen: 2 MWierde, leiht: umd 
ſchwerer Exprezwagen, Buggb gr N. Ros 
bey Str. 


er 


Zu verfaufen: 2 Pferde, billig, 16 W. 
Diwfim Str. 


| Er gu verfuufen: Pferd, Wagen md Geidier; 
$ 


0. al E. North Yor., unten. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd und Egpribs 
wagen, bilig. 3 3. Sk. 
Zu verkbaufen: Spottbillig, gutes Bier, 
150 PiD., Zop-Wagen und Geidirr; Dei, 
taufe auch einzehn. 991 NR. Halfted Str., nahe Line 
coln We. 3 
DT gZı oekaufon: Ein BPierd nebft Geſchitt, 
billig. Rachzuftagen 75 Clattſon Une. 
Zu verkaufen: Elegantes ftarles Bony, 
ER leichter Vaintervagen, Buggy und Geiirt, 
billig. 3108 PBaulina Str. 


agen Nord Chicago Str. N.‘ e 
Belden und Racine Wve. oder Sedgwid Gtr., nahe 


Eugene Str. * 
Zu verlaufen: 2 Pferde, Be und &:s 
Zu verkaufen: En Pierd umd Wagen. 97 
Muß verfaufen: Gin gutes Pferd, Dill, 
- wegen Towesjall. 484 N. Pauline Ei, 


fhirr, jehr billig. 1080 W. 20. Str. 
Er Eiyboum Ave. mad 
binten. 


625 taufen gutes Pierd, bilfig für daS Dops 
pelte. N. Baljted Sir. 


550 Yaufen Pferd, Wagen und Geibite, 
ein billiges Buggo. 975 Milwaukee Me. 


Er Zu verfaufen: Ein Bird. BH5 Dunis 

Ave. u us 2 De ee 
Zu verfaufen: Pferd, Bugay und Gejhire. 

TR. Lemwitt Str. 

"340 Taufen ihönen neuen Xopimagen. 

Geld. 610 Leavitt Str. 

Bu verkaufen: Billig, gister Topos 

Bugav. 908 R. Holited Str. 


Zu verfaufen: Ein großer Uf ) 
1. Str., wabe Robey Str. 
Bu verfauien: Noch «ig 
Kichen Yanachr = Kanis 
End. 272 Mobumt SZ 


Zu taufen 
fein. 96 Z 





En Haus wm 


® 


verfaufen: Gutes HartHolzsgarmiaın im 
dan Seunty und 
" 


Lorten an Marne 


Aldkınd Ar 





ur Pe An en are 


An 


DYNAMIT & 


um den Schmutz los zu werden, 
Jedermann). 
gebraucht 


far 


— —— 


hnärzte zum Retnigen falſcher Zähne. 

hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Buderbäder zum Scheuern ihrer Pfannen. 
Dandwerfer zum Blantmachen ihres Werkzeug, 
Mafchiniften zum Bugen von Mafchinentheilen, 
zare zur R 

Üfter zum Reinigen von Grabfteinen. 
Kuecchte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 
Hansmädchen zum Schenern der Marmorböden, 


enovirung alter Kapellen. 


Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchiunen zum Reinmachen von Küchen-„ Stute", 


a REISSIG Jahre Erfahrung mit Castoria und seiner Beliebt- 
heit bei Millionen von Perconen gestatten uns bestimmt zu 
sprechen, Es ist unfraglich das beste Mittel für Säuglingo 

und Kinder, das die Welt je gekannt. Es ist unschädlich. Kinder 
mögen es. Es gibt ihnen Gesundheit, Es wird ihnen das Leben 


retten, 


In dieser Medizin für Kinder besitzen Mütter etwas ab=- 


solut Zuverlässiges und thatsächlich Vollkommenes, 
Castoxia vertreibt Würmer. 
Castoria lindert Fieberzustände, 
Castoria verkindert das Auswerfen von saurem Speichel; 
Castoria heilt Diarrhoe und Wind-Kolik. 
Castoria erleichtert die Beschwerden des Zahnens, 





©astoria kurirt Verstopfung und Blähungen, ' 
Castoria beseitigt die Wirkungen von kchiensaurem Gas oder 


miasmatischer Luft. 


Castoria enthäit weder Opium ncceh Morphin, noch andere narko- 


tische Bestandtheile, 


Oastoria befördert den Stoffwechsel, hält den Magen in Ordnung, 
regulirt den Stuhlund verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


unbestimmten Quantitäten verkauft.‘ 
2rlaubt Njemand Euch etwas Anderes aufzuhängen, unter dem 


Vorgeben oder Versprechen, es sei ‘gerade so 


“entspreche jedem Zweck.” 
Nehmet nur C-A-S-T-O-R-I-A, | 


Das Fac-simile der 
Unterschrift von 


ut” und 


befindet sich auf 
jedem Umschlag. 


Kinder schreien nach Pitcher’s Castoria. 


WASHINCTON 


Bortrager, 


+ Tunjende von ju 
deren Mannbarfeit wieder 
für Männer“, frei per 


Berlovene Mannbarkeit, 


en 


und Unvermögen. A 


Bedentet, wir garantiren 


Woͤch eutliche — 


Chicago, den 9. Auni“ 1895. 
Nahftchend veröfientiihen wir die Lifte, der in 
dein bicfigen Poltamt eingelaufenen Briefe. Wenn 
Diejelben nicht innerhalb zivei Wochen, vom heutigen 
Datum ap werechiet, abgeholt Werden, werden fie 
nad der „Dead Lerzer Ciiice“ in Waidington geſandt. 


231 Ahblabewstt Theodor, 282 Alechander, 28 

Arendt Fr, 284 Wronberg 3. 
28 Baruch F, 86 Baron Matbilde, 237 "Bart: 
IHmid Anna, 288 Biazota VBeciev, 280 Bevom Wils 
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vrepberg Hugb, 345 Fromm Thenphil. 

346 Gangelberg 8, 347 Gorb Franciszef, 348 Gas: 
perid Geo, 349 Gens Michael, 350 Geraih Xaura, 
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Line, 354 Glod Cart, 355 Ömpszet Michael, 356 
rdt Io, 37 Grawi War, 358 Grodesli Et, 
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Auguita, 
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jh5 


wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lichen Stadien — erften, zweiten 


MEDICAL _. 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Eonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit bpben Ehren, 
utor und Spezialift in der Behandlung und | 
Img geheimer, nervdicr und hroniiher Krancheis 
Männern zung 
EI“ und zu Bä 
Expreß zugeſandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
pite Lebenstraft, verwirrte Gedanlen, Ab⸗ 
neigung gegen ——— Energieloſigleit, frübzeitiger Verfall, Varicocele 
e ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anlteckende Krankheiten, 
und dritten; geihiwürertige Aifelte der Slehle, Naje, Anochen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergieun- ( 
gen, Strilturen, Giftitis und Orditid, Folgen von Biokitelung und un. m 
reinem Umgange werden jehnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere Azzh 
Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, dap fie nicht allein fofortige ""T 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fiert. 

Er. für jede geheime Aranfheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
werden -jtreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genane Beichreibung des tzalles gegeben, per Erpreß zugeichidt ; jedoch 
wird eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abos. . Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


INSTITUTE. 


Vorſteher 
ei⸗ 


von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
ern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
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Heiraths⸗Lizenſen. 
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Todesfälle. 
e ke) veröffentlichen wir.bie Lifte der Deus 
r der t * 
a ae nice 


— 


ra⸗ 
hat 20-jährige Erfahrung, iſt —3 | 


Der medicinifche | 


192 Rodiger Henry, 403 che | 


OriginabRoman von; Frerd,. Aldher. 
— or > sy 


Gortſetzung.) 
VIE 


Die Begebenheiten, melche in den 
beiden vorhergegangenen Kapiteln ge- 
fchildert wurden, pielten fih an einem 
Sonnabend-Nadhmittag ab, und man 
wird e3 darum begreiflich finden, daß 
von Frank fiiemal® die Rebe war. 
Denn an Sonnabenden lie fi} diefer 
junge Herr weder in feiner Office, 
noch im Haufe feines Vaters fehen. Er 
pflegte feine Officeftunden nicht eben 
felten im Laufe der Woche zu Ihmän- 
zen, und hatte für folche Fälle immer 
irgendeine ben jeweiligen Umftänden 


möglichft gut angepaßte Ausrede bes | 


reit; für den Sonnabend aber fuchte 
er nach feiner folchen, denn die Stun- 


ed 


ChiragoerZeben. 


| 
} 


den vom Mittag des Sonnabendes bis | 


zum Morgen des Montages betrachtete 
er als ausfchlieglich ihm gehörig, als 
eine Art Brivateigenthum, welches 1o3= 
zufchlagen er nicht die mindefte Luft 
hatte. Geit Frant im Haufe feines 
Oheim3 verfehrte, ließ er fich auch nicht 
mehr, wie mohl vordem manchmal, für 
den Sonnabend eine oder die andere 
Ball-Berichterftattung auffchmwaten, 
fondern wies alle dahin zielenden Zus 
muthungen des City-Editors furzmeg 
und mit der Begründung zurüd, daß 


| 


er „über Land“ zu gehen gedenfe. Das | 


war nun natürlih nicht buchitäblidh 
zu nehmen, denn Frank fam nur in 
ven felteniten Fällen meiter, ala bis 
zur Dafdale Uve., mo er in der Regel 
den ganzen gefchlagenen Sonnabend- 
Nachmittag zubradte, Pläne für den 
nädjiten Tag fchmiedend und ftolze 
Luftſchlöſſer für den Gebraud in ei- 
ner hoffentlich nicht allazufernen Zus 
funft errichtend. 

An dem in Rede ftehenden Sonn= 
abende tauchte Frant jo gegen drei Uhr 
Nachmittags in der Nähe der beichzi- 
denen Refidenz des Ontel Dietrich 
auf. Eben als er auf da3 hinter jtatt- 
lihen Ufazienbäumen halb verbor- 
gen liegende Haus zufchritt, trat On= 
fel Dietrich, einen fremden Herrn be- 
gleitend, der von oben bis unten in 
Schwarz gekleidet war und auch fonit 
den Eindrud eined Paſtors machte, 
aus der Vorderthür feiner Wohnung. 

Onkel Dietrih mar in jeinem 
Yeußern, wie in feinem ganzen We— 
fen da8 genaue Gegentheil von feinem 
Stiefbruder Kohn. War Kohn dur 
Habgier und Geiz in Sich jelbjt einge- 
fchrumpft, durch die ewige Sorge, vie 
und wo der reihlichjte Gewinn herauz?= 
zufchlagen fei, und dur die  ftete 
Angft, daß unberehenbare Zmwilchen- 
fälle die ſchönſten Geſchäfts-Kombina— 
tionen über den Haufen werfen könn— 
ten, vor der Zeit gealtert, ſo ſah 
Dietrich dagegen ganz wie ein Mann 
aus, an den der bittere Ernſt des Le— 
bens noch niemals ſo recht herange— 
treten war. Alles an ihm lachte, ſo 
zu ſagen. Es gab keinen vergnügli— 
cheren Anblick, als ſein breites, rundes 
Vollmondsgeſicht, das immer heiter 
und gut gelaunt in die Welt blickte. 
Die runden, kräftigen Schultern, das 
angenehm gerundete Bäuchlein ſpra— 
chen von fröhlichem, verſtändigen Le— 
bensgenuß; die dicken, kurzen Finger 
ſelbſt, in der breiten, ausgearbeiteten 
Hand hatten etwas Sympathiſches. 
Dietrich hatte Lungen wie ein Bär, 
und eine Stimme wie ein Löwe. Pfiff 
er auf zwei in den Mund geſteckten 
Fingern einem ſeiner ſieben Jungen, 
was nicht ſelten geſchah, denn die Ben— 
gels trieben ſich in ihren freien Stun— 
den beſtändig auf der Straße um— 
her, anſtatt, wie ſie ſollten, im Hauſe 
zu helfen, ſo klang der Pfiff wie der 
aus einer Lokomotive und trieb die 
Buben von den entfernteſten Tum— 
melplätzen ihrer Jugendluſt herbei; 
und ſprach er mit Jemandem vor ſei— 
nem Hauſe, ſo wußten die Leute, wel— 
che einen Block weit wohnten, um was 
es ſich handle. Dies hatte aber weiter 
nichts auf ſich, denn Dietrich Schein 
hatte keine Geheimniſſe, ausgenommen 
ab und zu welche vor ſeinem „Feld— 
webel“, wie er ſeine Frau nannte, die 
nicht immer damit einverſtanden war, 


wenn der Gatte Bittſtellern allzu frei— 


500 


Schillhahn R, 5302 Schimpf John, 


gebig Unterſtützung angedeihen ließ, 
oder wenn er in ſeiner unübertreffli— 


chen Herzensgüte Miethsleuten, welche 


mit der Rente im Rückſtande waren, 


noch Geld vorſtreckte, damit ſie ſich für 


ihren Hunger „Pumpernikel“ 


kaufen 
könnten, wie er zu ſagen pflegte. Im 
Gegegnſatze zu John war Dietrich, 
trotzdem auch er faſt ſein ganzes Leben 
im Lande zugebracht hakte, in Allem 
deutſch geblieben. Er war Mitglied 
einer deutſchen Kirche, Mitglied deut— 


ſcher Vereine und in feinem Haufe 


fpracdh er nur deutfch, allerdingd ein 
Deutich, das nicht? weniger ala ein- 
mwandfrei war, das Kopfiütteln jedes 
Sprachforfchers hervorgerufen hätte 
und von frifch eingewanderten „Grün= 
börnern“ niemals verftanden wurde; 
feine Kinder wurden in beutiche Schu= 
len gefhidt, damit fie auch etwas An- 
beres berftänden, al Enalifh, denn, 
fo fagte er, wer etwas Rechtes Tann, 
ber ift “Head-boss im Lande“. 

Der Herr, mit welhem Dietrich aus 
feiner Wohnung trat, war entfchieden 
nicht. von feiner Art. Der Fremoe, der, 
wie bereit3 erwähnt, ganz in ehrba- 
red —— gehüllt war, ſprach leiſe 
und ſalbungsvoll, während Dietrich — 
dieſer trug natürlich weder Rock noch 
Weſte, denn wer wäre hoch und mäch— 
tig genug geweſen, um ihn zu veran⸗ 
laſſen, in ſeinem Hauſe anders als 
in Hemdärmeln einherzugehen — von 
ſeiner üppigen Stimme auch jetzt den 
verwegenſten Gebrauch machte. Frank 
mochte die Unterhaltung zwiſchen den 
Beiden nicht ſtören, und blieb daher 
hinter einem der Akazienbäumen fte- 
hen, um den Fremden vorbeipaſſiren 
zu laſſen. Er hörte, wie dieſer ſagte: 

„Selig der Mann, der n —— 

Böſen, und au 


nad dem Rathe der Bö 


Wie in den heiligen Pſalmen zu 
leſen ſteht“ ergänzte Dietrich, Jenem 
derb die Hand ſchüttelnd. 

„So dante ich Ihnen denn,“ fuhr 


vei Andere fort indem er die Porch 


hinabzuſteigen begann, „im Namen 
der Armen und Gefallenen für Ihre 
Spende. Der Herr der Heerfchaaren 
wird $hnen vergelten, denn er jertiet 
den Gerechten, wie mit einem Schilde 
umgibt er ihn mit Wohlgefallen.“ 

“Never mind, never mind!” jagte 
Dietrich, mas fich indeffen keineswegs | 
auf die legten Werficherungen bes | 
Gaftes, fondern auf deffen Dank im 
Allgemeinen beziehen jollte. 

Der Fremde ging dahin wie ein rech- 
ter „Augerwählter”, da8 heißt ehrba=- 
ren Schritte und ohne einen Blid 
nach recht3 oder nach linf3 zu werfen. 
Kaum hatte er den Rüden gefehrt, 
Iprang Frank die wenigen Gtufen 
hinan und fchlug in die dargebotene 
Hand des Ontel. f 

„Halloh, Junge!” begrüßte ihn die- 
fer, herzlich wie immer, und 30g ihn 
mit fich in’3 Hauß. | 

„Wer war denn der Mann, der eben | 
von Dir gegangen ift?“ fragte Frank. 

„Der? — Ei, der deuse, Junge, das 
weiß ich jelber nit. Sieht aus wie 
ein Paitor, ift aber, fo viel ich meiß, 
feiner.“ 

„Er fommt fo alle vierzehn Tage,” | 
mengte fih Scheina Frau, eine fleine, | 
kejcheiden ausfehende Perfon, in daS | 
Geipräb, „und bittet um Unterftüs | 
gungen für — man weiß nicht recht | 
wen... Mr. Schein hat ihm, alles zu=' | 
jammen jchon an die zwanzig Thaler | 
gegeben.“ 

„Run, nun,“ begütigte Dietrich, „To 
chlimm fteht’3 ja mit uns noch nicht, 
daß mir die paar Dollars jpüren wür- 
den. Meine Alte gleicht nur nicht, 
daß der Mann das Geld für gemejene 
Verbrecher fammelt.” 

„E3 gibt genug ehrliche Leute, die 
nichts zu effen haben,“ warf die Yrau 
mit einem unleugbaren Scheine von 
Recht ein. 

„Heißt der Mann nicht — martet 
einmal — heißt er nit D’Rourfe?“ 
fragte Franf, dem dunfel im Ge- 
dächtniffe lag, daß er über einen 
DRourke, einen Leifetreter und Aus 
genverdreher allerlei Ungünjtiges ge= 
hört hatte, Er vermochte fich nur aus | 
genblidlich nicht zu erinnern, wo und | 
bei welcher Gelegenheit das gemefen | 
war. Der Mann, den er gehen ge> | 
fehen hatte, Jah ihm aber fo aus, al? | 
fönnte ein gutes Theil von dem leb- 
len, dad man jenem D’Rourfe nad)= 
gejagt, auf ihn paifen. 

„DRourfe? — bei Gott, Yunge, 
ih glaube Du halt recht, jo mag er 
heißen,“ rief Dietrich ganz vergnügt. 

„Wenn ih nur müßte...” fagte 
Hrant nadfinnend. Dann plöglich: 
„Halt, ih hab’3! Ya,-in der lebten 
Verfammlung der „Feder“, unferez | 
Klub, war’3, da erzählte Jemand von 
diefem D’Rourfe allerlei böje Ge- 
Ihichten: Daß er ein Ausbund von 
einem Heuchler jei, ein ganz berfom> | 
menes GSubjeft, da® mit Gaunern der 
allerfhlimmften Sorte unter einer 
Dede ftede....” 

„Donnerwetter!“ lachte der Onfel 
laut auf. Allein: diefes Lachen war 
diesmal nicht fo ganz aufrichtig. Denir 
Dietrih mar innerlich feit dapon | 
überzeugt, daß feine Frau die fchöne 
Gelegenheit nicht würde porübergehen 
laffen, ihm megen dem, maß fie. „jet= 
nen Leichtfinn“ und „„Jeine Verfchmen- 
dungsfucht“ nannte, den March zu 
blaſen. Und richtig: Da wimmerte 
auch ſchon aus jener Ecke des Zim— 
mers, in welchem der große Küchen— 
ofen ſtand, die Stimme der würdigen 
Dame: 

„Und an ſolche Leute 
Mr. Schein ſein ſauer 
Geld!“ 

Das war indeſſen offenbar nur die 
Einleitung zu einer längeren, mit al— 
lerlei aus den entlegenſten Ecken der 
Vergangenheit hervorgeholten Belegen 
verſehenen Strafpredigt — gewiſſer— 
maßen die erſten ſanften Akkorde zu 
einem volltönigenGeneralmarſch. Nie— 
mand, Frank ſelber nicht ausgenom— 
men, war daher froher darüber, als 
Onkel Dietrich, daß juſt in diefem 
Momente Emilie in's Zimmer trat. 
So allein war einige Ausſicht vorhan— 
den, daß die unangenehme Geſchichte 
mit jenem O'Kourke möglicherweiſe 
der geſtrengen Gattin aus dem Ge— 
dächtniß entſchwinde. Der Vater de— 
grüßte demgemäß das junge Mädchen 
möglichſt umſtändlich, freute ſich aus— 
nehmend über ihr gutes Ausſehen, 
nicht weniger über ihr frühes nach 
Hauſekommen, erzählte ihr ein Lan— 
ges und Breites von einem Briefe, der 
am Morgen — oder war e& mit ber 
Nachmittagspoft? — für fie gefoin- 
men, furz, mußte fo jchlau zu mand- 
briren, dab wahrhaftig niemand zum 
Worte gelangen fonnte, am Wenig- 
ften der gefürchtete „eldwebel“, um 
die fünf Dollars, die der Herr des 
Haufes allem Anfcheine nach eben mie- 
der an den unrehten Mann „peripens | 
det” hatte, auf’3 Neue und biemal | 
ausführlicher zur Sprade zu brin- 


gen. 
(Fortjegung folgt.) 


ichted by The Abendpost Co. 
Soprrig — ill, 1805, ? 








verſpendet 
verdientes 





Die Todtenmaske des Negers. 


In den hieſigen Künſtlerkreiſen, ſo 
ſchreibt man aus Rom, ſpricht man 
piel von einem Mibgeihid, das einen " 
berühmten italienifchen Kollegen €. | 
betroffen hat. Herr E. hat zweimal | 
die goldene Medaille davon getragen 
in Wien und München, und das mil | 
bei feiner Jugend viel befagen. Auf 
Grund diefes Ruhmes forderte ihn der 
Borftand der venezianifchen KRunftaus- 
ftellung auf irgend ein Meifterwerf 
auszuftellen. Und jener that, wie man 
verlangte, Zur größten freude des 
bohen Rath der venezianifchen Kunſt⸗ 
oberen erfcheint non E. die Bronzebüfte 
eines Negers,.die fo lebenäwahr 3 


friſch in die Welt hinausſah, als 
der Bien garen Dvd für 


„formt. 
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Verfertiger ſchon ſicher ware Doch d 


Todten reiten auch in Venedig ſchnell. 
Am anderen Mitiag war die Büſte 
ſchon wieder zingepact und Hert C. 
um die Meldung reicher, daß er von 
der Ausſtellung ausgeſchloſſen ſei. Und 
daran war ein Todter ſchuld. In der 
Nacht hatte nämlich ein hämiſcher 
Spaßvogel die Todtenmaske eines Ne— 
gers neben der Büſte des „Falirs“, ſo 
heißt das Werk C.'s, aufgehängt. Die 
Jury kam, ſchaute und ſchüttelte den 
Kopf; denn mit einem Male wurde ihr 
klar, woher die naturwahre Lebendig— 
keit des Negerkopfes ſtammte, er war 
eben unmittelbar nach der Natur ge— 
Der arme C. wurde alſo das 
Opfer ſeiner Leichtgläubigkeit, 


In Wahrheit gab es aber drei 


in Venedig. HerrC. hatte alſo Pech, 
um ſo größer war, als gerade in Vene— 


| dig das Original des „Fakirs“ unter 


den Lebenden gemeilt hatte. Aeltere 


| Zeitgenoffen erinnern fich noch des rie= 
| jenhaften Schwarzen, der vor zehn bis 


zwölf Jahren ftarb, nachdem er lange 
Zeit das ehrenpolle Amt eine? facchi- 
no — da3 heute um fo ehrenvoller tft, 
als ein mwürbiger Vertreter des Stan= 
des in Mailand zum „ehrenmwerthen” 
Abgeordneten gewählt wurde, — und 
Schuhb:illustratore bekleidet, infofern 
man bei dem jchwarzbraunen Riejen 
überhaupt von regeltechter Bekleidung 
Tprechen konnte. Manden Künftler 
reizte der mächtige Kopf des fchmarzen 
Mannes, und manchen Arzt fein Leib, 


der Leib des fchwarzen Wichfier3 man 
berte in die Anatomie und der Kopf 


* * 
in’& Atelier, wo er ganz geformt wur= | tre 

N | eriuchte, mir das außicpliegliche Recht. Boena in diejer 
| Etadt zu gebrauden. zur erwerben. 
| DJabre, glaube ich, habe ıh Dugende jolder Saden ab» 
; gewteien, aber durch jeine ernitlide und ehrliche Dar- 
| Ntellung wurde ıdh veranlaßt, Ihrer Präparation den 
| Vorzug au geben, und jegt freue ich mich herzlich e8 ge» 


de, und zmar dreimal, Armer C.! 
Warum mar er auch noch ein Knabe, 
als der dreimalige AUbguß ftattfand; 
fo ward es'vem Barifer Händler leicht, 


auf die Leichtgläubigfeit eines Künft- | 


2 4 3 54 5 8 5 
lers zu ſpekuliren, der ſeinerſeits auf | übeln fyolgen, während mein Geihäft fi fait vers 


die Leiht—igfeit fünftlerifcher Gerich- 


te vertraute. In einzelnen Blättern ift | 


nun ein E.-Streit entjtanden, und der 
tragifomifche Held des GStreites be- 
tbeuert darauf öffentlich feine Künit- 
lerichaft, die Neder in feinem Atelier 
bemundern fünne. Ob damit die Ge- 
Thichte vom Talir beendet ift, oder ob 
in Wien und München jegt nachträglich 
archäologiſche Medaillenforſchungen 
angeſtellt werden: Chi lo sà? 


Wie der Dieb in der Nacht 


chleicht ſich Auszehrung ein. Eine leichte 

rkältung genügt, wenn Ihre Konſtitution 
ſich in dem ſerofülöſen Zuſtand befindet, der 
durch unreines Blut verurſacht wird, um ſie 
u entwickeln. Auszehrung iſt Lungenſerd⸗ 
Faiof. Ste fünnen fie verhüten und Sie 
Lönnen: fie furiren, wenn Sie nicht zu lange 
ewartet haben, mit Dr. VBierce’s ‘‘ Golden 

edical Discovery.” Bei Scrofel, Ts 
genjchwäche, Bronditis, Aftyma und jedem 
Ichweren, eingewurzelten Hujten garantirt 
Pierce für Heilung. 


Ehe ich dh8 ** Discovery” nahm, hatte ich 
jeden Tag vier oder fünf jchlimme Huften- 
anfälle und warf aroße 
Diengen jchaumigen, 
weißen Schleimes aus. 
Ehe ich eine TFlafche 
voll genommen hatte, 
hörte der Huften auf. 
Vor Schmerzen im 
Nüden und in der 
Seite konnte ic) faum 
durch’8 Zimmer gehen, 
aber bald war aller 
Schmerz wie wegges 
N blajen und ich fonute 

— des Nachts gut ſchlafen. 

Hrau Lincoln. " Mein Allgemeinbefins 
den ift viel befjer, jeitbem ic) daS * Golden 
Medical Discovery” genommin babe, ob» 
wohl ich genöthigt var, auf der Farm ſchwer 
ju arbeiten. rau John Lincoln, 

Slen Annan, Huron Eo., Ont. 


Beites Gebif; 
..auf rotfem Gummi.. 
Geichriebene Garantie gegeben. 


Ehmerzlojes Zahnaunszichen 25c. 
En * 


Gutes 3 
$ 


Bis 30. Juni, 


2 2Ttarat. 
Goldtronen. 


Abiolut unzerbredlich-Chenholz-Platien 88.00 

Bitaliirte Luft 50€ 

gesresund ;-... ——— 

Reinigung der Zähne 

Beſonders niedrige Preife für Goldfronen und Bridge 
Arbeit. 25jährige Erfahrung. 18juim 


Philadelphia Dental Parlors, 
210 State Str., nahe Adams. 
Sweig:Office: 210 Elybours Ave. 
KXeidhte Abzahlung. Tel.: Sarrifon 485, 


6 geichicte Zahnfünftier. Dame zur Autwartung. 
Tffen täglich bıs 9 Uhr Abends. Sonntags 9 dig 4, 


Die echten von 


Msgr 


SEB. KNEIPP 


| fünden gebeilt und die volle Gelundheit und der | 


empfohlenen 


Heilmittel 


Regiftrirte Shyugmarfe. zu haben bei: 
 Madıion und La Salle Str. 
HENRY G0ETZ I Elurf Etr, und Roıth Are. 
DALE & SEMPILL, Elarft und Madiion Str. 
c. F. HARTWIG,. Wıilwantee und Chicago Ave. 
C. W. GRASSLY, 387 W 12. ©tır. 
E. von HERMANN, 31, Str. und Jındiana Ane. 
JOHN DIETZ & BRO., 3901 Weunworth Ave. 
Nicht echt ohne uuiere Ehukmarte und Unterjchrift. 


Pastor Kneipp Medicine Co.. 
Room 325, 56 Fifth Ave.. CHICAGO. 


Shroniihe Mranfheiten 
Dura tlcktrizität geheilt. 


Alle Nerven, Bungen-, Dingen, | 


Nieren» und Leber-ftrantheiten. Junge nnd ältere 
Männer geheitt, weiche an verloreuer Manuesfraft, 
Ergüffen, Jmpoteuz. Baricoxele, Berzagtbsit. Unfädtg» 
ur Deirath und alleu Stranfbeiten jugendlicher 
weifungen leiden. 
hei Plntvergiftung, &crema. Gonorrboen, Ger 
hmwulite Bcehdiwäure, Weberjülinsg, Etrifturen. — 
aueufraufheiten. Yencorchoes, Edhwärungen 
des Unterfeibes. Be:fhrrebiugen, DBumpfes tchintfes Se» 
fühl und alle Kraukfbeiten der fyeanen. Batienten 
außerhaib Der Stadt brieflih behandelt. Unterim 
dung jreil. Eprecftungen: 10 Uhr Borm. biß 8 Uhr 
Rahm. Sonutags von 10 bis 12 Uhr. ı7jadjblj 
Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, IN. 


Brüde. 
Meine Brudbänder über» 
treffen alle anderen. Xei« 


Inug erjolgt pofitio im ; 
Yale Somie | 


Ihlimmften 

alle Apsarate für Derirüps 

Fr = — orpers. Gom · 

Lerbbinden ıc. Wiües zu Syabritpreifer 

do m en deutiden Yabrıfanten Dr. 

ROB’T WOLFERTZ, 60 Avs., Spezlaliit 

für Brüde nud stru E ofen, x 9 bis 
ei 


i2 Uhr, Damen werden Don einer Dame denn 


| welche folgende Leiden verurjadht: 
| 
| 
| 


wat | 
ihm doch verfichert worden, als er im | 
| Baris die Todtenmaßfe faufte, e3 jei 
| bie einzige, die in. der Welt eriftire, und 
| er fo gemiffermaßen vor Entdedung | 
ı Jicher. 
Abgüffe und einer davon befand fich | 
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sam 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


Gallent rautheit. 
Vebelkeit. 
Up petitlofigkeit. 
Blähungen. 


Nervöſer Kopfſchmerz. 
Alpdrüden. 
ige. 
— 
Selbiudt. Weijbartrit, 
Kolit. , Ulgcemeine 
@eitenftehen. dwäde. 
Berdrofienneit. Seiher, wirbeluder wopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Hopiihmerz. 
Erbrechen. Sdywindel. 
Belegte Zunge. SKraftlofigkeit. 
Xeberftarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. NRervoütät. 
Sämorrhriden. Schwäde. 
Müdigkeit. 


Blaͤſſe. 
| Berdpr benerMagen. Saitriihernopiihmerz. 


Spdb rennen. RWalte Sände u. Füße, 
shledhierßcihmad Leverjülteragen. 
im Runde. Niedergedrüdtiheit. 
Nrämpie. ——— 
Nüdenjhhmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigteit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


dvorräthig haden 





‚Sie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gento 
die Schadhtet, nebft Gebraudhsanmwerimng; fun? Schads 


teln für 81.009; fie werden auch gegen Empfang des | 


Breijed, ım Baar oder Briefmarken, ırgend wohin it 
! den Ber. 
fandt von 


| P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 





—S— nie des ANTI-NERVE-POENA 
Dr. McOullough. Dr. Lane. 


Zimmer 8-9-10, 2. fylur. MeVickers-Theater-Gebaude 
Madison Str., nahe State Str. 


Epreditunden von 8 Uhr VBormitt. bi® 10 Uhr Abends, 


4 | Sonutags von 9 Uhr Vormittags big 4 hr Nachmitt. 
| und als er zum Sterben fam, fpielten | 
Arzt und Künftler auf Negertheilung: | 


Toledos bhervorrageniter HBahnarzt jchreibt über 
Auri»NervePoena wie folgt: 

639 St. Glair Str, Toledo, Obio, 3. Sept. 1891. 
Dr. Thos. MeCullough. —Werther Herr! 

Sie wünſchen meine Meinung und Empfehlung Ah⸗ 


res Anti⸗Nerve⸗Poena als ein wirtſames Angeſthetic. 


Gut, es iſt ungeſähr einen Monat her als Ihr Ber— 
treter. Col. Nichois, mich der ich ihm vollig fremd war. 


IAm Lanſe vieler 


than zu haben. 

Bom erſten Patienten an bei dem ich es verfudhte 
war mein Erfolg phänomenal bei Ausziehen von Züh- 
nen ohne die geringſten Schmerzen, ohne die geringſten 


doppelte 

Ich betradite e3 (tie die Patienten fortwährend be- 
zeugen) unzweifelhaft als die wunderbarfte Eutdedun 
der modernen Wiflenigaft und eine die bald übera 
angewandt werden wird, 

Fu mwiederhole meine Werthihägung daß ich das 
ausfchließliche Net tür feine Anwendung bier habe 
und empfehle e8 allen Gollegen wie dem Publikum als 
— die Ne plus Ultra von Ihhmerzlofer Yahnarbeit, und 
ein unihägbarer Segen für die leidende Menjchheit, 


Hochachtungsvoll, hr ergebeniter, 


3. 9. Miller, Zahnarzt. 


Mannesfraft 


leicht, ſchnell und 

dauernd wieder 

hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zus 
gendjünden, NAusjchweis 

E ungen, Ueberarbeitung u. 
N 1. w. gänzlid und gründ« 
nQlich bejeitigt. Jedem Or- 
gan und Körpertheil 

Q wird die volleKraft und 

3 Stärke zurüderftattet. 

: Einfaches, natür—⸗ 
liches Verfahren, feine Magenmedicin. Ein 
Feblichlag ift unmöglid. Buch mit Zeug- 
nen und Gebraudsanmweiiung wird per 

Boft frei verfandt. Man fchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 

"1 Milwaukee 
3 Ave., 


Ede Hurou Str. 


Speztal » Aerzte für 

Haut- und Geſchlechts⸗ 

N Krankheiten. Syphilis, 

DD Männerihmwäde, wei⸗ 

Ben lu. Mutterleis 

den und alle ronijchen 
KRrantpeiten. 


Behandlung H;00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Dfftceftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntag® 10 bis 8 Ihr, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
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g, DEVANDYKE 


Blut un» Hauttraut⸗ 


| Buuden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 2Woddf 


| Die Nerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
| ztaliften wud betrachten ed als eine Eyre, ihre leidendeit 
Mitmenſchen ſo ſcanell als möoglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen arüudiih unter Garantie, 
| alle geheimen Aranfheiten der Männer, Frauen 
| teiden und Menftiruationdftörungen ohne 
| Operation, alte offene Geihwäre und Wunden, 


. | Ruodenfrak 2. Withma und Watarrh politiv 
0. 


scheilt. Neue Methode, abjolut unfchibar, 
babe in Deutihland TZaujende geheilt. Meine 
| themnoth mehr. Behandlung iu. Mebdizinen, nur 


Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun» 
den: YUhr Morgens bis 6 lIhr Abends; Sonntags 
10 biß 12 Ubr. bw 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
gequãlt voun Gewiſſens biſſen und ſchlechten Träumen, 
rn von Küden- und Kopfichmerzen, Erröthen, 
itteru, Herzklopfen, Unentidlofienheit, Trübfiun 
und erihöpfenden Ausflüfien, erfahren aus dem 
„Sugendfrennd“, auf wel’ einjahe, billige Weije 
Gr lechtößranfheiten und Fol der Sasalı 


| Frobfinn twiedererlangt werden tönen. — Ganz 

| neues Heilverfahren und nee Wiedizinen. 
eineuer Arzt. 

| befommt da® Bud verfiegelt und frei zugeibidt von 

| ber „Briver Klinif und Diepenfary,” 23 Weit 11. 
E:r., New Port, N.P. 


* 2 9 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt das einziage. 
weiches Taa aind Nacht mit Bequemlichfeit getragen 
wird, indeni es den Bruch auch bdei der ſtärtſteu Körver⸗ 


bewegung zurückhält und jeden Bruch heil. Katalog 
auf Verlangen frei zugeſfaudt. 25jl1] 


Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


COLUMBIA „erirvrs, 
INSTITUTE, 
3. Flur, 161 W. Madison $tr.. 
der befte zuderläffigfte ärztliche Dienft für Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. Wäuneridwäde. weutierle:den und alte 
I Hroniichen Mranfheiten. Rast frei. Wiedizinem gelies 
| rert. Deutiche Beyandiung. Etunden 9-9. mrBdfin 








Frank}. Hinkamp's Place, 


Südwei:Ede 54. Place und Lafe Avenue, 
HYDEPARE. 


Die beiten Weine, Liquärr, Zigarren und Biere 
ftetd auf Lager. l4ag dbBi,ly 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Speglal-Arzt für Haut: und Geihlehtd-Frand 
Heiten.—Oflice: 78 State Str., Room 29.—S5p re 


Dr. Paul Steinberg, 
Zahnarzt, 32€ North Ave., 


iR va @uropa gereift und bleibt die Difire bis 
mia 


Juli geihioffen. 


‚Speoialist. 
ı00@( 


& 


Staaten, Genada oder Guropa frei gen | 
ddj 


nn * 


"Beun ändere ſehtſataaen. ton 


% 


— af 8 
MER 
DOCTOR SWEANY, 


früber in Philadelphia. Ba.; Graduirter der 
medizniihen Univerfitäten der Welt; mit lan 
ger Erfahrung in den eriten Goipitälern im F 
we jest befannt als A 
hieagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter Spezialiſt 3 
wegen jeiner wunderbaren Deilungen aller hroniidee = 
nervdien und aebeimen Rrankheiten der MRinuer zan = 
Frauen. Schneile und vollitäudige Heilung in J 
übernommenen Fällen garantırt. © fe, Une 3 
«) der Kehle. Yungen, Leber, Dyspen 8 
Katarr verdaulichfeit, alle Krankheiten deö Wias = 
gens und der Eingeweide. « —— 
8 wager RS 
Nieren und Harnorgane Samen wi 
Seite, im Unterleid, in der Hlafe. Bodenfag im Urin = 
rotber oder werger Gried. jchmerzbaites und Haufiges = 
Harnen, —— u re u 
4 raufheiten, Gitern, Stritturem, 
Geheime norehoen, Vlutvergiftung, —— 
VBaricocele. Gereigtheit. Auſchwelluugen. ſchwace 
gane, Hämorrhoiden, Filteln, Brud. 3 
u 


Berlorene Mannesfraft 


iungen un» älieren Männern. Die ih \ 

Folgen jugendliher Ausichweilungen, wie Entfeäfe = 

tung. nervöfe Shwäde, mädtlihe Ergülle, em 

ihövfende Entleerungen, Finnen, -bücdteruueit, Bene == 
Iuft der Eneraie, törperiihe und geiſtige Sch 

welde an irgend einer der vielen ihrem 

Damen geutbümtihen Rrayfheiten ietden [amelle 
ftens geheilt. Kominltirt ıbn. z 
R. F. L. SWEANY. %3 6tate —— 

n re 


Congreß Chicago. Ill 


n> alle begleitene 
den Leiden i 


geheilt durd) das Dr. Omen 


Eleftriiche 
Bruchband. 


Unfere neuefte Erfindung verbindet 
ftreng wiffenjcaftliher Conftruction Rüge 
lihteit mit WBequemlichleit. Wirkiam 
dauerhaft und unſchätzbar. Te 

Ein milder, andauernder elettriicher Srrx 
wird direkt nach der Bruchitelle geleitet, un ES 
jo die getrennten Theile geſtärkt und zuſa⸗ 
mengehalten. ©. 

Allen Brucdleidenden wird gerathen, id 
Auskunft über unjere Methode zu verichaffem. 
Wir garantiren, da der eleftriihe & ® 
beitändig gefühlt wird und glauben, da jew 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, d 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Austunfk= 
wird frei ertheilt. lnjere „Ubhanblung 
über Brüche“ in beuticher Sprache ift umenfs 
geltlich in unjerer Office zu haben, währen: 
der Gejchüftsftunden Wocentagg 8 UBe: 
Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntage 
Vormittags von 10—12 Uhr. 2 

Das gröhte Etadliffement der Weit ft 

elettriihe Seilmittel, 77" — 


THE OWEN ELECTRIG BELT & APPLIANGE 
209 State Street, Chicago, 1l, 


— 
3— 


Keine Furcht mehr vor dem 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; 
®a3 und feine Geiahr. Bolles Bebik 86; Leine 
zen au irgend einem Preile. Goldronen und Bridas 
arbeit eine Spezialität. 2Orkarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie pailend oder feine Bezahlung. ; 

19 Prozent Discount werden allen Mitgliedern Dei 1 
Arbeiter · Unions und ihren Familien eriaubt 3 
auszieben frei, wenn andere Urbeit gethan wird 

eben 81000, wenn Jemand mit unferen Preilen 

rbeit fonturriren fann. — — e 
Offen Abends und Sountagd. Sprecht der 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State 
Tel. Main 2898. 


Kommt und labt Euch früb Morgens Euere BU 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Daulı 
Volles Gebißz 1 


— — 


F3 
u 


Leiden, 


owie alle Haut:, Blut: und Geil 
eiten und die ihlimmen jFolgen jugendlicher 
Ihweifungen, Nervenihwäde, 


ı weöfraft und alle Frauenfrantheiten 


| Mlinois 


1 Jeder fein | 
Schidt 25 Gent3 in Stamps und Ihr | 
 baubelt. — Spreditunden: Bon 


| 


folgreı von den lang etablirten deutichen Werztem 
Medical Dispensary behandelt ud umier 
zautie für immer furirt, di ‚bi 
34 in den meiſten Fallen auge 
Elektrizität muß werden, um völlige Aur, 
ielen. Wir haben bie größte eieftriiche Vak 
Saudes. Umjer Behandlungspreiß ıft jei 
Consultationen frei. Augipärtige * 
r Nor: 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bi# 12, 


Nlinois Medical Dispe 
183 8. Clark Str., Chicago, TIL 


Dianneökraitwieber hergefe 
Ge chlechtstrankheiten 


® 
pr 


wicdergeleat, Dilfeindbende jollten zu ibee 

a. en * eſe 
e ur winde ie Un: e 

Erden Drae alber verleiten ice E- 

worauf diefe une fpefulieren, zum enter 

zu werfen, Das Dub, 45. Kuflane, 

mit 4Ofebrreigen Vildern und einer Abbas 

Uber Tinderloje Eben und Frranmirg 

wird für 25 Gents in Bofimarfen.) \ 

unbedrudten Umfhiag derpadt, | 

Udrefie" DEUTSCHES HEIL-INSTIFUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, I. 

Der „Rettungsanter* ift auch zu Haben im Ehieng 

bei Herm. Schimptky. z82 6. Wert 


Dr. SCHROEDE 


Auerfannt, Der Deße. Der 
3. Bıvıkom — Feine 
en 





er großer Feind. 


e ” unfer fer großer Seind 
wie ihn zu befämpfen. 


de von Krankheit und der 
Ben dicjelbe zu Furiren. 


er zrentseit ihren Urfprung? Hier 
er aügegeben : 
Fwirtliche Sig oder der Urjprung aller 
reheiten der immeren Organe find die 
thetischen Nerven, 
Fbefte und jehnellite Weg wieder gejund 
den ift der, die jgimpathetiichen Nerven 
eiren, iu denen bie Urjache liegt. 
8 find die jyinpathetiichen Nerven? 
felben jind ein außerhalb des Nüden- 
5 jich Hinziehendes. Syitem von Nerven, 
J Dar sicht Direft mit dem Gehirn, fon: 
En lediglid) mit dem’ Magen, der Leber, 
A Nieren und allen Hauptjächlichiten inne- 
Organen in Berbindung itehen, 
ihe Dr. Schoop jein Studium diejer Ner: 
gan, war —— Vorhandenſein allge— 
r wenig bekannt. 
BU Diejer Zeit war jedoch die Beſchaffen— 
Be des menjcplichen Körpers überhaupt noch 
Re befannt, wicht mehr, als zur Zeit 
MDarvey die Girculation des Blutes ent- 


Shoop dieje iympathetiichen Nervei- 


Peziellen Studium unterwarf umd er 
Kb ebenfalls‘ dur eine Entdedung 


genannte Arzt entdedfte, daf die jyın= 
Ahern Nerven Krankheiten controlliven, 
jejeheit der Hauptjig aller Krankheiten 
inneren Organe jind, 
fe8 war cine jehr wichtige Entdedung. 
tanfheit ift unjer Reind. 
Hufer Körper ijt eine Feſtung, welche der⸗ 
beſtürmt. 
Die Natur hat unzweifelhat die ſympathe⸗ 
Men Nerven zu unjerem Bertheidigungs: 
tel gegen Krankheit beitimmt, indem 
n dieje Nerven in richtigen Zuftande 
unſere Geſundheit geſichert iſt. 
denn diejelben erfranft find, müfjen. auch 
franf bleiben, bis dieje Nerven wie- 
geſund ſind. 
Wie erkranken dieſelben? 
auptſächlich durch unſere eigene Schuld 
Unachtſamkeit. 
lebeygicht richtig. 
nftrengen die ſympathetiſchen 


ir effen oder trinfen zu viel, efjen uns 

nde Speifen und trinken ungejunde 

( etränfe. Wir athinen unreine Luft ein. 

2b arbeiten zu hart. Wir verfchafjen uns 
d F genug Bewegung. 

le dieſe und noch viele andere Dinge 

unſere ſympaäthetiſchen Nerven an 
dieſelben, 

AR in. dieje Nerven geihmwächt find, fo 

Manxen, Feber und Nieren und alle an 

N durch diejelben controllirten Drgane 

er Ordnung. Wir werden franf. Dr. 

Dop'3 Wiederheriteller it ein Heilmittel, 

es jpeziell jür diefe Nerven präparirt 


Ben wir ficher find, daß unfer Arzt Die 
pathetiichen Vrerven richtig euriren kann, 
Alten wir zu ihın gehen. 
nicht, ſo wird Dr. Schoop 5 Wieder: 
her für unjeren Fau geeignet fein. 
am, welcher eine Sache zu jemem 
e „eingehenden Studium madht, muß 
maß mehr von diejer Sache verjtehen, 
8 Bublifum im Allgemeinen. 
Diejen Srunde kennt Dr. Schoop die 
athetischen Nerven vollfoınmen. 
er ya diejelben für eine Reihe von Zah: 
< orlimdlich ftubirt und viele Jahre lang 
Ber mediziniihen Prarig obaelegen. Das 
h Bejnlte: diefer Studien und Prariz ift jeine 
\ Batation Wiederheriteller. 
erielbe curirt, wenn andere Mittel ver: 
m, indem er bireft auf die Wurzel der 
Afbeit einwirkf. 
wird Dich curiren. 
hroniiche Krankheiten, welde jhon län: 
ie bejtahiden, verjhwanden bein Ge- 
tor Dr. Schoop’8 Wieberheriteller 
) Zauber. 
neineiten, welche andere Aerzte jchon 
alren zu curiren verjuchten. 
in eheiten, 1b für unbeilbar erflärt 


ei. beiiebt Hefe zauberhafte Geheim: 


Fah in richtiger Behandlung der fym= 
fetiichen Nerven. 
Mach in der Kur der Krankheit3-Urfache, 
Murzel bes liebels, 
fach im Zurüdfehren zur Natur aus 
Aewurzelten Gewohnheiten unnatürlicher 
und ummijjender Behandlung. 
FRiffenicaftliche Einfachheit. Weiter nicht3. 
ER. Schoops Wiederherjteller fan von 
gend einem zuverläſſigen Apotheker zu 
1. 90. per Flajche bezogen werden oder wird 
 Eınpiang des Preies per Erprei porto= 
La irgend eine Adrejje verjandt. 
im interejjantes Buch, welches nähere 
Mseigeiten betrejf3 der. Iympathetifchen 
Re ven und Dr. Schoops Wiederheriteller 
lt, wird auf Verlangen frei verjandt. 
fchreibe ar Dr. E&. 3. Schoop, Bor 
‚ Nacine, Wis, 


er 


ieh Den Nuten aus unfe: 
4 en — 


— m gähne 
u —8 Besen. 
nd Blatten 
R nr en Methode ziehen mwır allein 
vlt —— aus Was feine Goldkronen und 
anbetrifft, fordern wir die gr zn 
Iorälungen.. aufn. 
berfüllungen.. 25 bis 30€ 
— der Sin 50 
..81.00 aufm. 


nen. 6 geißidte Zahnärzte. 
BDeit ansgerüftete Office in Ehicago. 
Dffices in ben Ber Staaten. 


dad einzige deutich-ameritanijche zahnärztliche 
4 telier in Ehicago. 


NDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE 8TR., 
über Sranz Gandy-kaden. Zn.dio 
kin 543, Offen Abends bis 9 Uhr. 
| | Boulevard (55. Str.) — Eine 
n vorzügliche Lage mit Gijcns 
— bahn⸗ und Pferdebahn⸗ Ver⸗ 
Die Subdivifionen, und cine bequeme 
den Stod Yards.— Zir leichten Bedin⸗ 
„Wußgegei — Geſchafts eden und ſchöne 
len, Kirchen und Stored.— 
d tten * den Markt zu bringen, wird eine 
künkte Unzahl diefer Lötten zu den jetzigen niedri⸗ 
Brelfen verkauft werden, und iwerden bie Preije 


nn man bie Sage der Lotten im 
‚fo ee a teine te und billigeren 
Gigenthünmer. 


"seven BALL IN, 
Randolp 


Str., 


und aufwärts für Zorıen in 
ber Eubpdipifion, mit Frons 
an Aſhland Ave. und Garfreld 


Sie Gr Geld Een wollen, 


n,T Teppi ihe, Oefen 
] waaren von 
Smith ——— 


tie ee 
a —E Roten 


Damour“, 





(OriginalsKotrefpondeng der „Abendpof.*)  - 
New⸗Yorker Plaudercien. 


Eine fomishe Figur. — Das ift der allbefannte New 
Vorker „Meflenger Boy“. — Seine Ihlehte Seite. 
— Langjam wie eine Schnede. — Was er Alles 
unterwegs treibt. — Als willlommener „Boftillon 
dD’amour“, — Er fpefulirt fogar an der Börje. — 
Aber oft befommt’s3 ihm nit. 


New York, 27. Juni 1895. 


Zu den fomifchen Figuren des öf- 
fentlichen Lebens gehört bei uns ber 
“Messenger-boy” jener unglaublich 
unverfrorene Knirpg, welcher die Tele- 
gramme der „Weftern Union“, des be- 
fannten TelegraphenMonopols, an 
den Drt ihrer Beitimmung befördert. 
Aber er trägt nicht blos Telegramme 
aus, fondern auch Pakete aller Art, 
mögen fie nun in Kleidungsftüden, Les 
bensmitteln oder fonft Etmas beite- 
ben. Meiftentheils find es jedoch Ge- 
fchenfe, denn der Fleine Telegraphen- 
bote eignet fic) Durch feine Xugend und 
fein in der Regel [chmudes und faube- 
re3 Ausfehen, welches durch die dun= 
felblaue Uniform mefentlih erhöht 
wird, ganz bejonders zum „Poſtillon 
Menn irgendwo Geburt3- 
tag oder Hochzeit oder fonjt ein Yami- 
Lienfeft ift, jo erfcheint neben dem Er- 
preßmann der Telegraphenjunge mit 
einem Geſchenke. Auch zur Ueberbrin⸗— 
gung von Blumen wird er vorzugs— 
weiſe verwandt, welche der verliebte 
junge Mann feiner Angebeteten zu Yüs 
ben legt. 

Was den Burfchen zur fomifchen 
Figur macht, ift feine Tprichmwörtliche 
Zangfamteit, die in einem fo lächerli- 
hen Gegenjabe zu feinen Pflichten 
iteht, denn die leßteren erheijchen in er= 
ffer Linie die Entfaltung der größt- 
möglichen Schnelligfeit. Wer die Ieß- 
tere an dem Telegraphenboten erwar= 
tet, it freilich fchief gewidelt, wie man 
To zu jagen pflegt. Ein Dichter hat 
ihn ’mal in einem fchmungvollen, 
Poem mit Merkur verglichen, dem ge= 
flügelten Boten der alten griechifchen 
Götter im Olymp. Dod-nur ein Dich- 
ter kann fich einer folhen jtandalöfen 
Entjtellung der Thatſachen ſchuldig 
machen. In Wahrheit iſt die Schnecke 
der reine Schnelläufer imVergleich zum 
Telegraphenboten. In dieſem iſt un— 
ausrottbar die Ueberzeugung feſtge⸗ 
wurzelt, daß „Eile mit Weile“ als die 
paſſendſte Debiſe für Seinesgleichen 
betrachtet werden muß und daß Nichts 
auf der Welt ſo viel Zeit hat als ein 
Telegramm. Von dieſer Ueberzeugung 
getragen ſteckt er das Fahrgeld, welches 
ihm der Abſender eines Telegrammes 
zwecks raſcherer Ablieferung des letzte⸗ 
ren gibt, einfach in die Taſche, um es 
im nächſten Candyladen gegen Süßig⸗ 
keit umzuſetzen. Irgend ein andrer 
Bote würde jetzt, von ſeinem ſchlechten 
Gewiſſen getrieben, ſich in einen mäßi— 
gen Galopp ſetzen, um das Fahrgeld 
wieder einzubringen. Aber das Wort 
Galopp kennt der Bengel nicht. Im Ge— 
gentheil —er hält es für unendlich wich— 
tiger, ein beſonders aufregendes Kapi— 
tel feiner “Dime-novel”, die er ftet3 in 
der Tafche trägt, mit Muße zu genie= 
ben und fich zu diefem Behufe auf ir= 
gend einer Treppe niederzulaſſen. 
Trifft er.einen Kameraden, fo wird in 
neun von zehn Fällen fofort mit “erap- 
shooting” begonnen und wenn er dba= 
mit nicht befchäftigt ift, fo findet man 
ihn fiher auf dem Zaune fiten, der um 
einen freien Plaß errichtet ift, mo fie 
Bafeball fpielen. Das Telegramm 
oder was er fonft abzuliefern hat, 
fommt ja noch rechtzeitig genug an. 

So gefhiehts ihm [hen recht, daß er 
fomwohl auf derBühne, wie in den Wiß- 
blättern der Öffentlichen Lächerlichkeit 
preisgegeben wird und daß ihn ber be= 
rufsmäßige Humorift ein für alle Mal 
unter die Lebemwefen eingereiht hat auf 
deren Kojten er feinen Titel aufrecht 
erhält, jei es im Bilde oder im Worte. 
Man erinnert fich vielleicht noch jenes 
Bildes, oder befjer jener Bilder-Serie, 
melche einen „Meffenger Boy“ darjtellt, 
der fich mit einem kleinen Orangen— 
Pflänzchen im Zopfe auf den Weg 
macht zu irgend Yemandem. Wie er 
IHließlih am Ziele anlangt, ift aus 


i dem Pflängchen ein junger Baum pol- 


ler Früchte geworden. Wundern wür- 
be e3 Niemanden, menn dergleichen 
wirklich einmal gefchähe. Jedenfalls 
ift eg garnichts Geltenes, daß der be= 
geijterte Verehrer der Langfamteit ein 
Zelegramm, welches irgend ein Stell» 
dichein für den Nachmittag verabredet, 
um Mitternacht abliefert, 

DEE BIER 

Seine Bezahlung it eine herzlich 
Tchlechte, damit er bei feiner Jugend 
nicht zu üppig wird. Das Jüngelchen, 
welches jein Geſchäft verſteht, kann je— 
doch Geld dabei machen, beſonders 
durch reichliche Trinkgelder für Ablie— 
ferung von Geſchenken. Der Empfän— 
ger eines Geſchenkes iſt immer geneigt, 
dem Boten Etwas in die Hand zu drü— 
cken, vor allem in ſolchen Fällen, wo 
die Liebe den Jungen ihren Zwecken 
dienſtbar macht. Auf kleine „Beſchum⸗ 
meleien“ wie ſchon angedeutet, kommt 
es ihm ebenfalls nicht an und ſo gering 
fügig das auf dieſe Weiſe „Verdiente“ 
auch iſt, ſo läppert es ſich doch zuſam— 
men. In größerem Maßſtabe wird 
dieſe Beſchummelei“ in Wallſtreet, d. 
h. alſo an der Börſe betrieben. Zur 
Veförderung der wichtigen Telegram— 
me, in denen ſich die Bankiers Boͤrſen— 
nachrichten übermitteln, werden ältere 
Meſſenger Boys“ verwandt, die be= 
fonder3 gefchidt find und bei denen 
Schnelligteit in der That fein leerer 
Bahn ift. 

Diefe Boten find faft durchgehends 


— junge Leute, welche durch den 


angen Verkehr an der Börſe und mit 
den Börſenmenſchen ſich ganz beträcht⸗ 


liche Geſchäftskenntniſſe angeeignet ha⸗ 


ben. Die letzteren wiſſen ſie in höchſt 


» |.gefchicter Weihe in ihrem-eigenen Ins 


tereffe außzubeuten, Nur zu oft nimmt 


fi der Wallftreet-Spetulant nicht die | 
Mühe, ein regelrechtes Telegramm zu | 


* auf —* 


nl — 


bes Yuftrages genau anzu eben. «Hält | 5 


er die Sadıe für gutund. 
er rajch einen fleinen Abftecher nach 
einem ber zahlreichen "fogenannten 
“bneket-shops” an Wallftreet, mo= 
runter in dieſer Nachbarſchaft die klei—⸗ 
nen Winkel⸗Bankiers verſtanden wer⸗ 
den, welche die Börſenſpekulation als 
eine Art Hazardſpiel im ſchlechteſten 
Sinne ded Wortes betreiben. Mit ei- 
nigen Dollars, die er fich erfpart oder 
„gepumpt“ Hat, ſpekulirt hierſelbſt der 
Telegraphen⸗Bote in den betreffenden 
Papieren, welche in dem ihm überge- 
benen Auftrag erwähnt ſind, und faſt 
immer zu ſeinem Glück. Es iſt nicht 
viel, was er gewinnt, aber ein Dollar 
kommt zum andern und ermöglicht ihm, 
ſich das Leben zu verſchönern. So 
kommt es, daß der reiche Wallſtreet⸗ 
Bankier den ihm nur zu befannten 
„Meflenger-Boy“ nicht felten Abends 
im Theater neben fich im Parkett figen 
hat, tadellos gefleidet und momöglich 
mit einer bligenden Diamantnadel in 
der Kravatte, oder er trifft ihn bei den 
Rennen oder in einem feinen Broad- 
mway-Reftaurant, wo er fih “a-bird 
and a bottle” leiftet, wie Die Lebe- 
männer fagen. Dann lächelt der Ban- 
tier, denn er weiß jehr wohl, woher der 
junge Mann das Geld zu foldhen Ber 
gnügungenmimmt. Es ift im Grunde 
nicht recht, daß derſelbe Geſchäfts-Ge⸗— 
heimniſſe für ſich ſelber ausnutzt — 
aber eine Krähe hackt der andern die 
Augen nicht aus und mit der Ehrlich— 
keit nehmen ſie's ja an Wallſtreet Alle 
miteinander nicht genau und die Pa— 
role iſt: „Ein Auge zudrücken“. 
Ueberdies gibt es nicht wenige Wall⸗ 
ſtreet-Größen, die es als junge Leute 
genau ſo gemacht und die als „Meſſen— 
ger⸗Boys“ in derſelben Weiſe angefan— 
gen haben. Der eine oder andere von 
den Telegraphen-Boten erſpekulirt ſich 
mit der Zeit ein kleines Vermögen, tritt 
als Clerk oder Partner in das Ge— 
ſchäft eines Anfängers und macht ſich 
zuletzt ſelbſtändig. Doch dieſe Fälle 
ſind nicht zahlreich. Das launiſche 
Glück macht gar Manchem einen dicken 
Strich durch die Rechnung. Und dann 
ſind die wenigſten im Stande, eine 
richtige Grenze innezuhalten und ſoli— 
de zu bleiben. Gewöhnlich machen ſie 
von dem raſch und leicht erworbenen 
Gelde den denkbar ſchlechteſten Ge— 
brauch. Nur zu bald findet ſich ein 
ebenſo liebenswürdiges wie leichtſinni— 
ges Mägdelein, das es großartig ver— 
ſteht, dem jungen Finanz-Genie den 
Kopf zu verdrehen. Er läßt ſich, um 
ihre Wünſche zu befriedigen auf krum— 
me Transaktionen oder wahnſinnige 
Spekulationen ein und das Ende vom 
Liede iſt ſein Ruin. Dann hat er auf— 
gehört, eine komiſche Figur zu ſein. 
H. Urban. 


Jrei-Epkurhon 


Sonntag, den 30. Juni, 


— nad — 


"Zug mn ab vom Rolf Str. -Bahnbof, 
SEZER.R, um 


punkt J Uhr, 


halt an Archer Ave., 47. Str., 55. Str., 
Str., 81: Str. und — 9— se 
früh und fihert Euch einen guten Si. 


Lotten 8150 bis S500. 


Zeichte Bedingungen. 


CHICAGO HEIGHTS LAND 
ASSOCIATION, 


172 WASHINGTON STR., ECKE FIFTH AVE. 


WEST 
PULLMAN. 


Daß einzige und unvergleichliche Weit Pullman. 


Kommt und feht es 
mit Euren eigenen Augeıt. 
Kommt via der Allinois Central-Bahn, 
Kommt via der Banhandle-Bahır, 
Kommt mit der Cottage Grove Ave. und Ca- 
Iumet Gleftriichen Bahn, 
Kommt zu Wagen, zu ‘Pierde oder zu FZuß— 


Aber Tommt! R 


Und zn denen, weldhe zu den billigften Originals 


Preifen zu Faufen wünjchen, jagen’wir: 


Kommt jett! 
Srei-Erfürfionen täglich. 


Sonntags-Erturfion via der Illinois Central ·Eiſen⸗ 
bahn geht ab vom Randolvh Str.»-Bahııhof um 2:30 
Uhr Nachm. Jedermann tft willlommen. fyreisTidets 
und Karten find auf Verlangen in unferer Office oder 
auf dem Babhırhof vor Abgang des Zuges zu haben. 


EUGEN HILDEBRAND, 


Zimmer 409, 100 .2dafbingtoen Str. 


520 


für obige Daiine. mit fieden 
Schubladen, allen Wpparaten 
und Sjähriger Garantie, 


Netail Office Eldridge B 
Nah: Raichine 


275 Wabash Av. 


SGoldene Besen, un läfer 

Kett — tor 

LATERNA MAGICAS —* BlLDER.:VIXROSCOPEN ete. 
Größte Huswahl — Niedrigite Preife. 

W.WATRY, deutscher Optiker. 99 E, Randeiph Sie 


* BATE, Speziofill, 325 Zander 


blirt 1861, und eu 6 Bet d 
als —* ein "lee Speniluk in ber ’ tee 
ne Auimertjamkei 
‚und nerbdjen — — 

Beer leerer ih 
18 frei dt. enthält viel 


‚Tenben, mr. er fchreibt einen Kaufe | 
ober Bertauf-Wufte 


N — A 


fo madt | 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad dem beliebten und jhönen — 


FHANSONPARK 


nur 64 Meilen vom GCourthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadtgreuze. 


Zeven Sonntag Nahmitiag um 1 Uhr 30. 
Ein Ertrazug der Chicago, Milwaufee & St. Paul R. R. verläßt den Union Depot 


abuton). Ede Sanal und Adams Str., und hält au folgenden Haltejtellen : 
Miilmaufee Av. und Leavitt St., 


. & E.-Aunction an GClybourn Av., 


Andiana St., 
und Galifornia Ape. 


Wir fönnen durhaus nicht einjehen, warum nicht ein jeder ehrlicher Arbeiter in Ehi- 
cago fein eigenes Heim haben joUl, jondern die Hausbejigerernähren muß. eden 


Dollar den Jhr für Miethe noch bezahlt, werit Ahr zum Yeniter hinaus, 
Euch für weniger Geld als die Miethe beträgt, an Heinen monatlichen Zahlungen 


ung, 
Haus und Xot zu jchaffen. 


Wadıt anf, Leute! 


Wir verpflichten 


Kommt endlich zur Befinnung !!! 


Hanson Park it — der ſchönſte und geſundeſte Platz in Chicago!!! 
3000 Baume und zwar mehrere an jeder Lot haben wir dieſes Frühjahr gepflanzt. — Ebenfalls 
Kirchen und Schulen befinden jich da, die Euch die Erziehung Eurer Kinder fihern, als aud 
Fabrifen, wo Jhr itändige Arbeit haben könnt!!! — Eleftriiche Bebn bereitö in vollen Be: 
triebe und bringt Euch binnen 30 Minuten nach und von der Stadt!!! 
Berfäumtnidht fommt Alle!!! 


L2otten von 5350.00 und aufwärts. 


An Rleinen monat. Ratenzahlungen. Held zum Daunen fireken wir Eud jederzeit vor. 
Grhöhte Breite nah dem, 30. Diejes Monats, aljo nähiten Sonntag 


noch die Gelegenheit zu alten Preiien zu faufen. 


Freie Erfurfions- Tiets find in unjerer O 


Zuges von unjeren Agenten mit weiß-roth:blauen Badges zu haben, 


heiten wende man jich au 


Dffice,oder eine halbe Stunde vor Abgang deö 
Für weitere Einzel: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 


Tiefet3 für Erfirfionen zu haben bei unjeren Agenten: 
SIEGFRIED BLUM, - - 
ALBERT GRUNEWALD, 
208 Center $tr. | LOUIS GROTH, 


ALBERT POLLAK, BE srenest Str. | 


W. 18. Sir. 


Zmdojabw 


406 Cieveland Ave. 
- - 248 Mohawk Str. 
833 Washtenaw Ave 


Anterfuchl unferen Verficherungs-hond, 


der beim Verkauf jeder Lot erlauf jeder Lot gegeben wird. 


Harvey und Blue Island Land Association, 
A. G. SPALDING, Präfident. 


Das beite Grundeigenthum für Geldanlage, 


fteigen. 
Kauft jest, jo lange es niedrig ift. 


und wird von jet ab jchnell im Preije 


Mene efektrifhe Bahn und nene Hadriken werden bald den Werth erhöhen. 
Yejet unjeren neuen Bond jorgfältig, verlangt nur 85 und 810 per Monat, 


Keine Zinfen, 
Srite Anzahlung 810. 
an Zahlıngen von über 100 Dollars. 


Später monatliche Zahlungen von 8. Zehn Prozent Rabatt 


Wenn, nachdem ein Drittel des Preifed der Lot bezahlt il, der Käufer jterben jollte, 
verpflichte t ſich die Geſellſchaft die Lot zu übertragen, ohne weitere Zahlung, an irgend ein 


Familien-Mitglied, das vorher angegeben iſt, 
Tode gemacht vorden ſind. 


vorausgeſetzt, 


daß alle Zahlungen bis zum 


So könnt Ihr Euch verſichern, daß wenn der Tod vor der Schlußzahlung eintritt, 
Eure Familie den Nutzen von dem hat, was Ihr angelegt habt. 


Keine Zinſen. 
Kommt und ſprecht mit ung, 


Leichte Bedingungen. 
—— gewünſcht. 


Verſicherung gegen Todesfall. 


Agenten verlangt. 


Harvey und Blue Island Land Association 


75 HARTFORD BLDG., Ecke Madison und Dearborn Str, 


sinsfa 


135” Erwähnt Dieje Zeitung. 


L. JUDSON WEST, Manager. 


STERLING FURNITURE CO. 


.9W0&92MW. MADISON STR., 


nahe Jefferson Str. 


Chi ges gt öhles: Dargai gain- Haus. 


Parlor-Sets.....H1522 0%, | 
Lounges........ BILL um 
Solding-Betten . .$108 SE iete, | 
Schaufelftühle... S122.,.% 
Seine Stühle.......2d€ was 


Buffet .i.. ou... BBEE 
Brüfjel Teppiche, auf- 


Neue ſte Muſter 
Ingrain..Me 
Rugs, neueſte Muſter 750 wär 


und Tanfende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Parlor:Defen zu allen Preifen. 


Alle Haushaltungs-Hegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatlid Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche 2c., zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonutag Bormittags. 


EN 
Ball 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY. 


Zwei Züge Täglich | 


‚fa,bio 


155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Plag für 


Schiffskarten, 


Hwifhendel und Kajüte, 
von und nach Europa. 


4 Exrturfiong : Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


+, -Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 


wiſchen La Saite und Fifth Ave. 


° 1D00 1002 8.1004 Milwaukee\\ Ave. 
CHICAGO" 


Wir wollen das Pager verringern 
und befchneiden dehhalb die Preife. — In Bargains fing, wir Allen vorans. 
MONTAG, DEN I. JULI. 


300 Yards Punk-Wefter, von 10 
bis 12c werth per Yard, um Tc 
aufzjuräumen 

700 Yard3 36 Zoll Percafe- He- 
ler, 1240 dis -15c werth per 1c 
Yard, un aufzuräumen 


Ale unfere Ponge:s, Percales, Sa- 
teens, Organdies u. Paris Plife, 
Segt verlaufen wir Sie von 12 10 
bis 20c per Nard — Montag.. c 

Helle und dunfle Ealico-Waifls ür Da: 
men— GrdRe Aermel— 

Montag nur 

Weite Sawa Waifls für Damen, 12e 
Größen 30-34 — nur Montag 

Weiße Lawu Waiſts jür Damen, ‚49€ 

große Aermel — jein garnirt . 

A Ein Rabatt von 10 — an allen 
Seidenen Halbhandſchuhen 
Montag. 
eo» 

Fahnen! Fahnen! Fahnen! 

ale Größen und Arten, um auszuräumen 
; zu Wholeſale-Preiſen. 

Baumw. Jerſey gerippte Damen: Beil 3e 

Maco Seriey gerippte 2 Damen:Beits.. 10€ 

Lisle Jeriey gerippte Damen: Beits...25e 

Seidene Jerjey gerippte Damen: Beits 35c 

Reg. volle ehtichwarze Damen: 
Strümpfe 


| 


| 


Yercale und Poimt Waifis 
Kuaden, die 5 35e Sorte, 
um aufzuräum 


Farbige Hemden Für Männer, volle 
Größen, verkauft zu dc, —um 19€ 


aufzuräumen 


Mäuner - — rein-⸗wollene, 
grau und ſchwarz immer 
verfauft zu 87.50 55.49 
inder - Anzüge, in grax und ‚29 
a 4 bis 14, billig zu 
32,50 8 1.2 * 
Nähſeide, 100 Yard Spule .... 
Traeing Wheels 
Brenneijen 
Buttermilch Seife, per Stüd 
Gute Drei Stays, Per Set. 
50 Fuß Waſchleine 
Bed: Waich! chüſſeln 
Gute 10e Schrub:Bürfte .: 3e 
No. 8 fupferbodener "Waihteffei — 
ſchweres Blech 41e 


GROCERIES. 

Neue bolländiiche Häringe, per Fab. 50€ 
yeinfte Creamery Butter, per Pfund 16e 
Tip Top condenjirte Mildh.. 
Thompjon‘ 3 Wild Cherty Phos 

phate, Se Flaſche für 
Brick-Käſe, per Pfd 
Gedörrte Birnen EEE 77 


Großer Berkauf 


von 


nicht abgeholten Eufton-Hofen. - 


In Solge der großen geichäftlichen Gedrücktheit und der 
Streifbeweqgungen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hoſen 


gelei 


an — welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 
ſtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 83. 25 das Paar verkaufen 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht kommen 

könnt, ſchickt Euer Taillen- und Beinmaß und wir werden Euch 

Mufter von folchen vorräthigen Hoſen ſchicken, weiche Euch 


paſſen. 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Sljaddii} 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauit 


97 Zwiſchendech a. Cujüle 

A. Boenert & Co. 

Bremen Cinie — New Hort—Bab 
Red Slat Linie · I e 

Holländiſche Linie aeimſterdam 

Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 

eine Reiſe nach ECuropa zu machen ge⸗ 

We nach hier kommen laſſen will. ſollte 

nicht verfeplen, bei uns Dorzuipreden. 

Dean beahte: bio 

92Las La Salle Str. 
Zwiſchendeck 
von und nach EUROPA über alle Linien 


Agenten für dıe 
Hamburg Cinie-Keron Oo watt 

Antwerpen New Dort und 

Kaiferlich Deulfche Keichspofl 

denkt, oder Iver Verwandte von drüben 

Deutshe Münzforten ne: und verkauft. 
Kaiüte und 
am hilliaften bei 


ar ? 
G. B. RICHARD & C0,, 


Generalsigenten, 


62 $. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Bormittags. 


Geld gefpart ! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Billiafte Beförderung von und nad Europa. — Ei: 
fenbahnbillete nah allen Tbeilen Ameritaß zu den 
a ften Preiien. — Geldfendungen und Geld: 

felung fowie Erbihaftseinziehung prompt 
—— — Farmen uud audered Grundeigens 
ihum ftet? der» und gefauft in der 


General-Agentur von R. 3. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Offen bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


TOWN LAKE. 


PBrompte, zuverläffige Feuernerjiherung, 
Shifiöfarten nah und von Deutihland. Gciden: 
leihen und Srundeigenthum, toufulariih bes 
alaubiate Bolmadten, @inzichen vou Erb: 
haften icynell und billig. 

NRegiftrirtes Öffentlihed Notariat, 
Rath und Audtunit ohne KRojten. 
EI” Sonntagd ofien den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 


2Dapfalj 5017 JUSTINE STR. 


Brauereien. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 
Teldph. 8257. 2349 South Park Ave, 


Reine Mal;-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Selretär und Schagmeifter 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY 
Flaihenbier 


für Samilien-Grbtaudi.,. 


Fa Ede >= und Desplaines € 
PABST, Manager. | 


WACHKER — 
W 


1ljaljmddf 


I 


Finanzielles, 


HIBERNIAR 


BANKING —' 


_ ASSOCIATION. 


Aelleſſe Spardank | in Chicage, , 


NOTIZ 
für Spar: Depofitoren, 
Ale Depofiten, die am oder dor dem 
10. Juli gemacht werden, tragen Om 
fen vom 1. des Monat3 an. * 


Henry B. —* 


Summen von 200 Deſftars 
auf Grundeigenthum und für 


Adolph Pike ſ 


93 A, Ave., Zimmer & ‚Zimmer 4 u 5,; 


(im Gtaatszeitungd-Gebäube) 


Unfere allbefaunte reelle ne 


Shnen günjtige Bedingungen, 


Mortgages zu wertanien. ? 


Bank Geſchãft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 —— Ranroiph Str. 


13” Binfen bezahlt am na Spar- a : 


GELD 4. auf — 
Mortgages 


Vollmachten ausgeſtelt — 
Paſſageſcheine von und nach 
Sountags offen von 10-12 


Ba * an 


Fleischer, Weinkardt & 0 


79—81 Dearborn r 
Unity Gebäude, i# —— 
Geld zu verleihen auf ©; 
eigenthum, in beliebigen 
Erfte Syposheten * 


an Haud. 


Grundeigeutfum x 
zu —— 


— 
— 
— 
* 
— 
* 


4 


An 


Du 





